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  Hinweis


  Liebe Leserin, lieber Leser, danke, dass Sie dieses Buch gekauft haben! Beim Blättern, Nachschlagen und Lesen werden Sie an manchen Stellen auf Verweise stoßen, die auf eine Zusatzausstattung der Printausgabe hinweisen. Dies kann eine CD, DVD, Drehscheibe, Arbeitskarte o. ä. sein. Diese Buchelemente verweigern sich gewissermaßen der Digitalisierung. Wir haben sie daher weggelassen. Das Buch funktioniert aber genauso gut ‚ohne’.


  Ihr Team vom TRIAS Verlag, Stuttgart


  Die Autoren
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  Thomas Feichtinger wurde 1946 in Salzburg geboren und lebt in Zell am See. Er war Lehrer und wurde wegen einer schweren Krankheit 1990 frühpensioniert. Die Bewältigung der Krankheit – u. a. mithilfe der Mineralstoffe nach Dr. Schüßler – dauerte Jahre. Neben Lehrgängen in der Mineralstofflehre nach Dr. Schüßler und der damit eng verknüpften Antlitzanalyse nach Kurt Hickethier absolvierte er eine Ausbildung in Gestalttherapie. Heute arbeitet er u. a. in der Erwachsenenbildung und Einzelberatung sowie als erfolgreicher Buchautor.
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  Susana Niedan-Feichtinger wurde 1953 in Buenos Aires geboren. Sie studierte Pharmazie in Wien und ist heute Inhaberin der Adler Apotheke und der Adler Pharma® in Zell am See. Da eines ihrer Kinder an Neurodermitis erkrankte, begann sie, sich intensiv mit Naturheilkunde auseinanderzusetzen. Insbesondere arbeitet sie mit Blütenessenzen nach Dr. Bach, Homöopathie und Naturheilweisen. Ihr Ziel ist es, die Heilweise im medizinischen Bereich als eigenständige Heilweise zu etablieren und im Apothekenbereich in Beratung und Verkauf zu verankern.


  Thomas Feichtinger Susana Niedan-Feichtinger


  Schüßler-Salze für Ihr Kind
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  Liebe Leserin, lieber Leser,


  Ihr Kind geht in den Kindergarten, in die Schule und ist seither dauernd krank, die Windpocken jucken furchtbar, das aufgeschlagene Knie will einfach nicht heilen …, Ihr Kind wird von Bauchschmerzen gequält oder macht eine schwierige Entwicklungsphase durch, Ihr Kind leidet und Sie leiden mit ihm und möchten ihm so gern helfen. Mit den Schüßler-Salzen haben Sie tatsächlich eine Möglichkeit an der Hand, die Ihr Kind bei der Gesundung unterstützt. Schüßler-Salze wirken sanft und ohne Nebenwirkungen, aber dennoch gezielt. Sie regulieren die Mineralstoffe auf der zellulären Ebene, immer dort, wo gerade ein Mangel herrscht, bringt der Einsatz der richtigen Schüßler-Salze den Körper wieder ins Gleichgewicht. Wenn Sie diese natürlichen Mineralstoffe für eine Weile in Ihrer Familie eingesetzt haben, werden Sie feststellen, dass gerade Ihr Kind oft bereits spürt, welche Schüßler-Salze erforderlich sind, weil es noch eine intuitive Verbindung zu den Bedürfnissen seines Körpers hat. Vor allem werden Sie feststellen, dass Ihr Kind viel robuster geworden ist und nicht mehr so oft krank wird.


  
    	Im ersten Kapitel erfahren Sie, was Schüßler-Salze überhaupt sind und wie sie wirken. Vielleicht kennen Sie sie schon aus eigener Erfahrung oder eine Freundin hat Ihnen den Tipp gegeben, sie einmal auszuprobieren. Möglicherweise sind Sie auch noch skeptisch. – Das macht gar nichts, man muss nicht daran glauben, damit die Schüßler-Salze wirken. Probieren Sie sie einfach aus. Es gibt 12 Salze, die der Körper als Betriebsstoffe benötigt. Ein Mangel lässt sich an bestimmten Zeichen erkennen, die sich rasch erfassen lassen. Darüber hinaus gibt es 15 Erweiterungsmittel, die den Bereich der Anwendungen entscheidend erweitern.


    	In jeder Entwicklungsphase ist Ihr Kind mit bestimmten gesundheitlichen Belastungen und Entwicklungsaufgaben konfrontiert. Deshalb ist das zweite Kapitel, das die praktische Anwendung ausführlich schildert, in diese typischen Altersabschnitte unterteilt. Auf diese Weise müssen Sie nicht lange suchen, wenn Sie gerade Unterstützung für einen Säugling, ein Kindergartenkind oder einen Grundschüler suchen.


    	Im letzten Teil sind alle Beschwerden von A–Z gelistet, sodass Sie rasch die richtige Zusammenstellung der Schüßler-Salze, deren Dosierung und die entsprechende äußere Anwendung finden.

  


  Schüßler-Salze können nicht nur im Krankheitsfalle wertvolle Dienste leisten, sondern sind vor allem eine Möglichkeit, die Gesundheit zu erhalten und Krankheiten vorzubeugen, denn sie versorgen den Körper mit den Mineralstoffen, die er benötigt. Es ist sehr sinnvoll, sie vorbeugend anzuwenden, damit sich der kindliche Körper optimal organisieren kann.


  Wenn Ihr Kind allerdings ernstlich erkrankt ist, sind Schüßler-Salze keinesfalls ein Ersatz für eine ärztliche Untersuchung und Behandlung! Sie können aber eine notwendige ärztliche Behandlung begleiten. Schüßler-Salze sind also nicht als Ersatz für die Schulmedizin zu verstehen, sondern als sinnvolle Ergänzung, auch im Sinne einer wertvollen Hausapotheke.


  In diesem Sinne wünschen wir Ihrer Familie eine gute Gesundheit und hoffen, dass das Buch Ihnen ein wertvoller Helfer ist.


  Mag. pharm. Susana Niedan-Feichtinger


  Thomas Feichtinger
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  Ein gesundes Kind mit Schüßler-Salzen


  Die natürlichen Mineralstoffe, wie sie Schüßler-Salze darstellen, sind die Betriebsstoffe unseres Körpers. Die heilsamen 27 Salze bieten eine wertvolle Unterstützung bei allen Entwicklungs- und Gesundungsprozessen.


  Wie Schüßler-Salze Kindern heute helfen


  Schüßler-Salze können Ihr Kind bei seiner gesunden Entwicklung und im Krankheitsfalle wirkungsvoll unterstützen. Das aufgeschürfte Knie, eine Prellung oder der Schnupfen heilen mit der richtigen Kombination von Schüßler-Salzen besser ab. Vor allem wird die gesundheitliche Robustheit Ihres Kindes mit Schüßler-Salzen wesentlich gestärkt.


  Erhöhte Belastungen


  Mit Schüßler-Salzen können Sie Ihr Kind bei seiner Persönlichkeitsentwicklung und in schwierigen Entwicklungsphasen unterstützen. Bei ernsteren Erkrankungen, die ärztlich behandelt werden müssen, helfen die Schüßler-Salze dem kindlichen Körper, die Krankheit besser zu bewältigen und anfallende Belastungsstoffe auszuscheiden.


  Ihr Kind muss nicht nur die natürlichen Entwicklungsschritte durchlaufen und diverse Kinderkrankheiten durchstehen, sondern wird auch durch unsere Umwelt- und Lebensbedingungen zusätzlich belastet.


  Elektrosmog


  Kinder wachsen heute weitgehend in einer von Technik bestimmten Umwelt auf. Das Babyphon beispielsweise erleichtert den Umgang mit einem kleinen Kind, bedeutet aber auch eine elektromagnetische Strahlenbelastung, die man durchaus vermeiden kann, wenn dieses Gerät im Gang vor dem Zimmer eingesteckt und dann ins Kinderzimmer gestellt wird. Der Bär oder die Puppe spielen auf Knopfdruck ganze Kinderlieder ab. Bald schon, wenn das Kind auf eigenen Beinen stehen und sich das Spielzeug selbst wählen kann, gibt es elektrisches und elektronisches Spielzeug in Hülle und Fülle. Das Kind ist also nicht nur durch die zahlreichen – unentbehrlichen? – Haushaltsgeräte beständiger Strahlung ausgesetzt, sondern auch durch die Spielsachen in seiner unmittelbaren Umgebung. Aus unserer Sicht ist es von großer Bedeutung, auf eine entsprechende Elektrosmoghygiene zu achten, was meist zugegebenermaßen gar nicht einfach ist.


  Reizüberflutung


  Fernsehen, Computerspiele und andere Beschäftigungen mit elektronischen Medien sind für Kinder aber nicht nur aufgrund des Elektrosmogs belastend, sondern die Kinder können auch durch die angesehenen und durchlebten Inhalte Schaden nehmen. Problematisch ist auf jeden Fall die massive Konfrontation mit gewalttätigen Inhalten, die sich besonders belastend auswirken – auf der körperlichen und auf der seelischen Ebene:


  Beobachtet man ein Kind während einer bedrohlichen oder gewalttätigen Filmszene, lassen sich starke Veränderungen in der Körperhaltung feststellen. Das kann jeder auch bei sich selbst beim Ansehen eines spannenden Filmes beobachten: Der Pulsschlag wird schneller, man beginnt vielleicht zu schwitzen, die Muskeln verspannen sich, man bekommt kalte Hände und Füße, die Zähne werden zusammengebissen.


  Und das Kind muss das Gesehene verarbeiten: Für eine halbe Stunde Fernsehen werden einige Stunden seelischer Verarbeitungszeit benötigt! Die Auswirkungen eines aufregenden Filmes reichen daher meist bis in den Schlaf hinein. Das erkennt man auch am Schlaf des Kindes nach einer dramatischen Fernsehsendung: Die Muskeln zucken, es rollt sich unruhig von einer Seite auf die andere, spricht unter Umständen im Schlaf. Am Morgen ist es unausgeschlafen und gereizt.


  Hocken Kinder stundenlang vor dem Fernseher oder ihren Computerspielen, stauen sich Spannungen auf und sie werden mit Reizen überflutet. Das führt zu einem intensiven Verschleiß an Betriebsstoffen, also beispielsweise Mineralstoffen, die der Körper lebensnotwendig braucht. So darf es nicht verwundern, wenn die Speicher der Betriebsstoffe im Körper überdurchschnittlich abnehmen.


  Bewegungsmangel, fehlende Naturverbundenheit


  Natürlich ist es heutzutage oft schwierig, Kindern ein unbeschwertes, naturnahes Aufwachsen zu ermöglichen. Wohnt man in der Stadt, sind ein bisschen Rasen und ein kleiner Spielplatz oft das Einzige an „Natur“, was in der Nähe ist. Aber vielleicht ist ein größerer Park, eine Wiese oder ein kleines Wäldchen gar nicht so weit, zu dem man einen Spaziergang oder eine Radtour machen könnte. Denn dem Kind wird viel genommen, wenn es sich nicht immer wieder frei bewege n – rennen, auf einen Baum klettern, auf einer Wiese „toben“ – und in direkten Kontakt mit der Natur treten kann. Leider werden die Kinder auch viel zu früh zu einem angepassten Wohlverhalten erzogen.


  Vielleicht ist es möglich, Gewürze auf dem Balkon zu ziehen oder einen kleinen Gemüsegarten anzulegen. Es gibt viele Möglichkeiten, ein Stückchen Natur in das Leben zu integrieren.


  Ernährung


  Auch die moderne Ernährung – Fast Food, Fertiggerichte, Süßigkeite n – versorgt den kindlichen Organismus nicht mit den Nährstoffen, die er braucht, sondern im Gegenteil die moderne Ernährung raubt ihm die noch vorhandenen Betriebsstoffe. Die Nahrung sollte einen ausreichenden Verdauungswiderstand leisten, damit der Darm tatsächlich in seinem ganzen Umfang beansprucht ist. Das kann durch eine ausgewogene möglichst biologische Vollwerternährung erreicht werden. Nahrung minderer Qualität wird viel zu schnell verdaut und der Darminhalt beginnt zu gären, was vielfältige belastende Folgen hat, wie Kopfschmerzen, Verstopfung, Darmentzündung, mangelnde Aufnahme der Nährstoffe, aber auch eingeschränkte Ausscheidung von Belastungsstoffen und vor allem Gewichtszunahme.


  Schüßler-Salze begründen eine stabile Gesundheit


  Kinder sind also sehr vielen körperlichen und seelischen Belastungen ausgesetzt, die zu einem Verbrauch von Betriebsstoffen, wie Mineralstoffen, führen. Das heißt, die körperlichen Speicher werden reduziert und müssen wieder aufgefüllt werden.


  Ein weiterer Aspekt ist das Immunfeld: Ein starkes Immunfeld ist Voraussetzung für eine stabile Gesundheit. Es baut sich auf der körperlichen Ebene durch eine ausreichende Versorgung mit Mineralstoffen und anderen Nährstoffen auf, auf der energetischen Ebene durch eine gute Aufladung, auf der geistigen Ebene durch eine lebensförderliche Einstellung. Eine sehr große Bedeutung hat insgesamt eine wertvolle Ernährung in jeder Hinsicht, nicht nur der körperlichen. „Der Mensch lebt nicht nur vom Brot allein!“


  
    TIPP


    Je stärker ein Kind durch die Unterstützung bzw. Förderung durch die begleitenden Eltern ist, umso stärker werden auch das Immunfeld und die Abwehrkraft sein. Mit einer geradezu traumwandlerischen Sicherheit bewegt sich dann das Kind in diesem Leben.

  


  Die Begriffe und Zusammenhänge verstehen


  Was meinte der homöopathische Arzt Dr. Wilhelm Schüßler (1821–1898) eigentlich mit dem Begriff „Betriebsstoff“? So nannte Schüßler die Mineralstoffe, die für den ungestörten Betrieb des Organismus unverzichtbar sind. Durch diese Betriebsstoffe wird es den einzelnen Zellen im Körper ermöglicht, ihre Aufgaben im jeweiligen Zellverband optimal zu erfüllen. Fehlen Betriebsstoffe, kommt es – wie beim Auto – zu Betriebs störungen.


  Was sind Betriebsstörungen?


  Betriebsstörun gen entstehen durch Mängel. Das ist ähnlich wie beim Auto. Wenn es kein Benzin mehr hat, bleibt es stehen. Hat es aber kein Öl mehr, geht der Motor kaputt. Diesen Vergleich können wir auf den menschlichen Körper übertragen:


  
    	Der Organismus des Menschen stellt sich auf die vorhandenen Speicher ein. Je weniger Vorräte vorhanden sind, umso mehr wird der Betrieb eingeschränkt. Werden die Speicher wieder aufgefüllt, wird der Betrieb wieder hochgefahren, und es läuft wieder wie „geschmiert“.


    	Im Unterschied zum Auto, das bei einem Mangel einfach stehen bleibt, versucht der Organismus auch bei einem großen Mangel immer noch, den Betrieb aufrechtzuerhalten, wenn auch mit großen Einschränkungen, er wird auf Sparflamme gesetzt. Der Mensch leidet dann unter Umständen viele Jahre, wenn nicht gar Jahrzehnte.


    	Ein Mangel an bestimmten Betriebsstoffen kann so stark werden, dass es nicht bei Betriebsstörungen bleibt. Es werden Organe oder Gewebe derart geschädigt, dass irreparable Schäden die Folge sind. Diese können mit Schüßler-Salzen nicht mehr behoben werden.

  


  Wenn der „Tank“ im Körper gut aufgefüllt ist, bleiben Betriebsstörungen aus. Es ist ein Hauptbestreben in der Biochemie nach Schüßler, Vorsorge zu betreiben – Krankheitsvorsorge. Eine nachhaltige Gesundheitspflege sorgt sich um eine optimale Versorgung des Körpers mit allen benötigten Nährstoffen. Wenn sie in der Nahrung nicht mehr ausreichend vorhanden sind, wie z. B. Selen, muss man sie zusätzlich einnehmen.


  Mikro- und Makrobereich


  Nach Schüßler unterscheidet man zwei Bereiche bei den Mineralstoffen, nämlich die Betriebsstoffe – auch Funktionsmit tel genannt – und die Bausto ffe, die für den Aufbau des Körpers notwendig sind und über die Nahrung aufgenommen werden. In der Biochemie nach Schüßler spricht man auch vom Mikro- und Makrobereich. Das Innere der Zelle wird in der Biochemie als Mikrobere ich bezeichnet und alles außerhalb der Zelle als Makrobere ich.


  
    	Die Schüßler-Salze gleichen einen Mangel innerhalb der Zellen aus, wirken also im Mikrobereich.


    	Die Ernährung und die damit aufgenommenen Mineralstoffe sowie Mineralstoffpräparate, Elektrolytgetränke, Mineralwasser etc. wirken überwiegend außerhalb der Zellen, also im Makrobereich.


    	Aus der Nahrung werden die Mineralstoffe aus dem pflanzlichen Verband aufgenommen und stehen so dem Organismus am besten bis in die Zelle zur Verfügung.

  


  Die Mineralstoffe innerhalb und außerhalb der Zelle stehen in einem festgelegten, konstanten Konzentrationsverhältnis zueinander in Beziehung. Eine einseitige Zufuhr hoch dosierter Mineralstoffe kann nicht nur zu unangenehmen Nebenwirkungen wie Ablagerungen führen, sondern auch zu Verschiebungen in der Mineralstoffbalance. So beeinflusst beispielsweise eine hohe Kalziumgabe die Zinkbalance, was nicht ohne Einfluss auf das gesundheitliche Geschehen sein kann. Dasselbe gilt für die Einnahme von Eisenpräparaten. Beides sind Bereiche, die für Kinder große Bedeutung haben. Es ist also wichtig, dass die physiologische Balance erhalten bleibt bzw. wiederhergestellt wird.


  
    TIPP


    Lassen Sie sich vom Fachmann beraten, wenn Sie Ihrem Kind hochdosierte Mineralstoffpräparate verabreichen wollen. Diese sollen eine ausgewogene Zusammenstellung haben.

  


  Mineralstoffbedarf innerhalb und außerhalb der Zelle


  Man muss zwischen einem Mangel innerhalb und einem außerhalb der Zelle unterscheiden. Wer sich lange ungesund ernährt und aufgrund dessen schwere Mineralstoffmän gel aufweist, kann diese keinesfalls über die Einnahme von Schüßler-Salzen beheben. Was am Beispiel Kalziummangel erläutert werden soll: Ein 30 Kilogramm schweres Kind hat immerhin schon fast ein halbes Kilogramm Kalzium im Körper. Wenn es über die Mineralstoffe nach Dr. Schüßler Kalzium auffüllen müsste, so wären für 1 Gramm Kalzium 1 Tonne (1 000 Kilogramm) der Tabletten, Schüßler-Salz Nr. 2 Calcium phosphoricum, notwendig.


  Die Mineralstoffe nach Dr. Schüßler decken den Bedarf der Zelle und steuern den grobstofflichen Bedarf der Baustoffe zum Aufbau und Wachstum der Körpersubstanz. Bei Schüßler-Salzen ist die Qualität der Verreibung entscheidend und nicht das Gewicht, also die Quantität der zugeführten Menge eines Mineralstoffs. Wenn ein Kind einen gravierenden Kalziummangel aufweist, dann sollte es unbedingt zusätzlich zu Nr. 2 Calcium phosphoricum ein höher dosiertes, dem Kindesalter entsprechendes Kalziumpräparat einnehmen.


  Zellstoffwechsel


  Aus den neueren Forschungen wissen wir, dass der Zellstoffwechsel ausschließlich auf der molekularen Ebene stattfindet. Die Zelle muss deshalb von einer Flüssigkeit umgeben sein, der Zwischenzellflüssigkeit, die die benötigten Stoffe anbietet.


  Werden der Zelle durch die Zwischenzellflüssigkeit nicht genügend Nährstoffe angeboten, erleidet sie einen Mangel. Ein Mangel kann auch auftreten, wenn ein intensiver Reiz vermehrt einen bestimmten Funktionsstoffverbrauchen muss und dadurch der Mineralstoffgehalt von diesem Mineral in der Zelle abnimmt, um diesen Reiz zu beantworten. So verlieren beispielsweise die Hautzellen an der Hautoberfläche viele Betriebsstoffe, wenn sie intensiver Sonneneinstrahlung ausgesetzt sind. Den dadurch verursachten Mangel spüren vor allem Kinder sehr stark in dem eintretenden Sonnenbrand. In einem solchen Fall müsste man sich bemühen, die Zellen mit den verloren gegangenen Stoffen zu versorgen, damit der Mangel und damit auch die Schmerzen bald wieder behoben sind.


  Steuerung des Mineralstoffhaushalts


  Wenn die Zellen gut mit Mineralstoffen versorgt sind, erzeugen sie ein eigenes Schwingungsfeld. So haben beispielsweise alle Herzzellen die gleiche Schwingung und erzeugen zusammen das Energie- bzw. Schwingungsfeld des Herzens. Alle Organe und Körperteile zusammen ergeben ein körpereigenes Schwingungsfeld. Von diesem Schwingungsfeld ist der Mineralstoffhaushalt außerhalb des Körpers abhängig.


  Verarmt die Zelle an einem bestimmten Mineralstoff und ist dadurch das physiologische Verhältnis zu dem gleichen Mineralstoff außerhalb der Zelle gestört, dann wird der Organismus so viele Mineral stoffe von außerhalb der Zelle aus dem laufenden Betrieb ausscheiden oder in Deponien ablagern, bis dieses physiologische Gleichgewicht wieder erreicht ist. Dadurch führt der Mangel innerhalb der Zelle zu einem Mangel außerhalb der Zelle, wodurch der Mineralstoffgehalt des Körpers und somit seine Leistung insgesamt abgesenkt werden.


  Auch wenn jetzt Mineralstoffe außerhalb der Zelle zugeführt werden, kann der Körper sie nicht in seinen Betrieb integrieren, da sich im Inneren der Zelle nichts verändert hat. Der Mangel dort wurde nicht behoben, und das physiologische Gleichgewicht kann nur durch die Zufuhr von Mineralstoffen für außerhalb und innerhalb der Zellen aufrechterhalten werden.


  Was sind Schüßler-Salze?


  Schüßler beschäftigte sich mit der damals neuen Zellforschung und fand heraus, dass die fehlenden Mineralstoffe in das Innere der Zelle gelangen müssen, um eine Gesundung herbeizuführen. Dazu müssen sie sehr stark verdünnt werden.


  Schüßler fand durch Beobachtung seiner Patienten genau die Verdünnungen heraus, die notwendig sind, damit die Stoffe in die Zellen gelangen können. Er musste sich damals noch nicht mit einer industriell veränderten Nahrung, wie wir sie heute haben, auseinandersetzen. Sie ist heute bei weitem nicht mehr so gehaltvoll, vor allem was den Gehalt an Mineralstoffen betrifft, wie früher.


  Heute müssen wir sowohl den Mineralstoffbedarf innerhalb der Zellen als auch den Baustoffbedarf außerhalb der Zellen berücksichtigen. Wer sich mit einer ungesunden Ernährung schwere Mängel zugefügt hat, kann sie nicht über die Schüßler-Salze auffüllen. Diese füllen „nur“ die Betriebsstoffe auf, der Baustoffbereich muss über hoch dosierte Mineralstoffpräparate aus der Apotheke oder Nahrungsergänzungsmittel versorgt werden.


  Wie bereits erwähnt kann der Kalziumbedarf eines Kindes im Baustoffbereich nicht mit Schüßler-Salzen befriedigt werden. Dazu sind höhere Mengen erforderlich. Die Mineralstoffe nach Schüßler füllen den Bedarf der Zelle auf und deshalb ist hier die Anzahl der einzelnen Moleküle von Bedeutung, also die Qualität, und nicht die Quantität, die nach Gewicht gemessen wird.


  
    WISSEN


    Potenzen D6 und D12


    Die Schüßler-Salze liegen im Milchzuc ker, der eine ideale Trägersubst anz darstellt, fein verteilt vor. Sie werden wie homöopathische Mittel durch Verreiben als Trituration hergestellt und dann zu Tabletten gepresst, wozu wiederum Hilfsstoffe, Tablettierungsstoffe, nötig sind. Nach Schüßler werden Nr. 1 Calcium fluoratum, Nr. 3 Ferrum phosphoricum und Nr. 11 Silicea in der Verdünnung D12 und alle übrigen Basismittel in D6 gegeben. Die Erweiterungsmittel werden wegen ihrer besonders wirksamen Mineralstoffverbindungen grundsätzlich in D12 verabreicht.

  


  Der Trägerstoff Milchzucker


  Die Mineralsto ffe werden mit Milchzucker homöopathisch verrieben und nach Hinzufügen von Hilfsstoffen zu Tablet ten gepresst. Empfehlenswert sind Mineralstofftabletten, die ohne Weizenstärke und Magnesiumstearat hergestellt werden.


  Der Milchzucker, der den größten Teil der Mineralstofftabletten ausmacht, wird im Dünndarm mithilfe des Enzyms Lakt ase gespalten, ein Teil wird auch im Dickdarm abgebaut. Milchzucker führt dazu, dass der Darminhalt aufgeweicht und der Stuhlgang über eine gleichzeitig erfolgende Anregung der Darmperistaltik erleichtert wird. Im Unterschied zu Rohrzucker, dem normalen Zucker, greift Milchzucker die Zähne kaum an, was bei der Einnahme einer größeren Anzahl Mineralstofftabletten von Bedeutung ist.


  Erwachsene nehmen in ihrer durchschnittlichen täglichen Nahrungsaufnahme 20 bis 30 Gramm Milchzucker zu sich, was einer Stückzahl von 80 bis 120 Tabletten Schüßler-Salzen entspricht, Kinder je nach Lebensalter ein Drittel bis zur Hälfte dieser Menge. Auch eine Dosierung von bis zu 100 Tablet ten stellt keine Belastung für den Körper dar.


  Bei Säuglingen, Kleinkindern, aber auch Jugendlichen führt der Milchzucker kaum zu Problemen, da in diesem Alter noch ausreichend Laktase, das milchzuckerverarbeitende Ferment im Dünndarm gebildet wird. Erst beim Erwachsenen nimmt die Produktion dieses Ferments im Dünndarm ab, ist aber bei ca. 90 % der Erwachsenen immer noch ausreichend, um die durchschnittlich täglich anfallende Milchzuckerzufuhr zu verkraften.


  
    TIPP


    Bei Milchzuckerunverträglichk eit wenden Sie sich bitte an einen ausgebildeten Berater oder einen Schüßler-Apotheker. Wenn Sie ein Kind haben, das über Bauchschmerzen nach einem Glas Milch klagt, dann hat es mit größter Wahrscheinlichkeit Probleme mit der Eiweißverdauung.

  


  Die Speicher im Körper


  Der menschliche Körper hat verschiedenste Speicher zur Verfügung, um mit Belastungen aller Art umgehen zu können. Es gibt kurzfristige Arbeitsspeicher und einen Langzeitspeicher:


  Die kurzfristigen Speicher, das sind alle in den Flüssigkeiten des Körpers gelösten Mineralstoffe, befähigen den Körper, momentane Belastungen abzupuffern. Wenn sich zum Beispiel Ihr Kind im Winter oder im Sommer im Freien aufhält, muss ein Temperaturausgleich erfolgen. Dafür verbraucht der Organismus einen bestimmten Betriebsstoff, nämlich Natrium chloratum in sehr feiner Verdünnung. Aus dem entsprechenden Langzeitspeicher muss dann, wenn sich das Kind wieder in körpergerechter Temperatur bewegt, der entsprechende Kurzzeitspeicher wieder aufgefüllt werden.


  Dazu folgende Erklärung: Nr. 8 Natrium chloratum ist der Betriebsstoff für sowohl den Wärme- als auch den Flüssigkeitshaushalt, mit ihm bindet der Körper auch den Schleimstoff, das Mucin, und bildet damit alle Schleimhäute. Benötigt der Organismus für einen ausgeglichenen Natrium-chloratum-Haushalt in den Flüssigkeiten diesen Mineralstoff, greift er zu einer Notregulation.


  Natrium chloratum, welches den Schleimstoff bindet, wird aus dem Verband herausgelöst, für die weiter notwendige Temperaturregulation verbraucht und, wenn das nicht mehr notwendig ist, in den Arbeitsspeicher eingelagert. Die Zerlegung von Schleimstoff und Mineralstoff erfolgt im Bereich der Nasenschleimhäute. Auf diese Weise steht einerseits dieser Mineralstoff dem Organismus wieder zur Verfügung und andererseits fällt glasklarer Schleim an, der aus der Nase rinnt und auch als „Rotz“ bezeichnet wird, ein Schnupfen ist die Folge.


  Durch die Umschichtungen in den Mineralstoffspeichern kommt es entweder spontan zu diesem Schnupfen schon im Freien, wenn ein großer Mangel besteht, oder er tritt erst verzögert auf. So macht sich ein Schnupfen unter Umständen erst am nächsten Tag bemerkbar und es wird gesagt: „Gestern hat sich mein Kind verkühlt.“


  Die Entleerung der Langzeitspeicher entfällt, wenn dem Organismus die entsprechenden Mineralstoffe in ausreichender Menge zur Verfügung stehen oder gestellt werden.


  Mineralstoffmangel – Ursachen


  Wie bereits erwähnt, liegt eine häufige Ursache für Mineralstoffmangel in einer mangelhaften und einseitigen Ernährung. Der Mineralstoffmangel beginnt schon im Mutterleib, denn wovon die Mutter wenig besitzt, kann sie auch dem Kind nicht viel weitergeben. Wir erinnern noch einmal an die eingangs geschilderten Belastungen, die zu Mineralstoffmangel führen wie:


  
    	eine belastende energetische Umwelt. Hier ist besonders ein gesunder und unbelasteter Schlafplatz (Erdstrahlen, Elektrosmog, Strahlen von Spiegeln) von Bedeutung.


    	die andauernde unterschwellige Vergiftung des Menschen, wodurch häufig allergische Reaktionen entstehen.


    	Der Mineralstoffhaushalt wird auch über die psychische Ebene belastet, wenn etwa ein Kind zu viel Druck erlebt, mit dem es nicht fertig wird. Oder wenn der Leistungsdruck in der Schule zu groß ist.


    	Mineralstoffmängel entstehen auch durch eine geschädigte Immunabwehr. Bei einer Infektanfälligkeit kann auf Dauer ein Mangel an Baustoffen entstehen, der durch die Schüßler-Salze nicht aufgefüllt werden kann. Besonders ist hier auf eine gesunde Ernährung zu achten. Heutzutage ist es oft nötig, zusätzlich Nährstoffe zuzuführen, um Defizite auffüllen zu können.

  


  Wie Schüßler-Salze bei Kindern wirken


  Kinder haben noch ein ursprüngliches Empfinden für das, was ihnen guttut. Dieses Gespür sollte gefördert werden, sodass sich seine Anlagen gut entfalten können. Schüßler-Salze wirken bei Kindern, vor allem bei Säuglingen, unmittelbar. Es bestehen noch keine Vorbehalte, sodass es kaum Blockaden gibt. Überraschend wirken sie, wenn es z. B. um kleine Verletzungen geht, um Verbrennungen, um die ersten Zähne oder Wachstumsschmerzen. Schüßler-Salze unterstützen eine gesunde Entwicklung des kindlichen Körpers, Mangelerscheinungen und damit verbundenen Betriebsstörun gen wird erfolgreich vorgebeugt. Viele, viele erfolg reiche Anwendungen, auch bei meinen acht Enkelkindern, bestätigen immer wieder die einfache, aber sehr wirkungsvolle Anwendungsmöglichkeit der Mineralstoffe.


  Charakterliche Strukturen


  Sie werden überrascht sein, dass auch charakterliche Bereiche bei den einzelnen Mineralstoffen angesprochen werden, was kurz erläutert werden soll: Ist das Kind beispielsweise sehr ängstlich und aufgrund dessen verspannt, reicht es natürlich nicht, nur die Muskelverspannungen mit Nr. 2 Calcium phosphoricum zu behandeln. Sondern die Ängstlichkeit braucht eine liebevolle Begleitung, die das Vertrauen in das eigene Leben und seine Bewältigung stärkt.


  Grundsätzlich sollte darauf geachtet werden, dass in der Erziehung möglichst lebensförderliche Impulse gepflegt werden, die von vornherein gute Strukturen aufbauen, die das Leben fördern. Dann werden auch keine wertvollen Betriebsstoffe für belastende unter Umständen sogar quälende Bilder, Vorstellungen, Erwartungen oder Handlungsmodelle verloren gehen, die sich bei einer belastenden Erziehung in die Seele des Kindes einnisten würden.


  Eine charakterliche Beeinflussung durch Schüßler-Salze ist nicht möglich, wenngleich sich die Stärkung des Körpers durch die Mineralsalze doch auch auf das Wohlbefinden und damit auch auf das Gemüt des Kindes auswirkt.


  Die 12 Salze


  Schüßler fand im Laufe seiner Forschungen 12 Mineralstoffverbindungen, die für den menschlichen Körper von großer Bedeutung sind. Bei der Weiterentwicklung der Heilweise wurden weitere 15 Mineralstoffverbindungen, die sogenannten Erweiterungsmittel gefunden, sodass die Heilweise heute über 27 Mittel verfügt.


  Da die Mineralstoffverbindungen in einer physiologischen Zusammensetzung und Verdünnung, verabreicht werden, kann der Körper die Mineralstoffe direkt aufnehmen und verwerten, sie stehen sofort zur Verfügung. Nimmt man eine Schüßler-Salz-Tablette in den Mund, durchdringt die in großer Verdünnung vorliegende Mineralstoffverbindung die Mundschleimhaut und gelangt damit unmittelbar in den Blutkreislauf und die Zwischenzellflüssigkeit. Damit steht sie dem Organismus als körpereigener Mineralstoff sofort zur Verfügung. Die Wirkung kann bei Belastungen, die mit einem unmittelbaren Mangel an dem betreffenden Mineralstoff zusammenhängen, sofort eintreten.


  Die einzelnen Mineralstoffe haben ganz verschiedene Aufgabenbereiche. Besondere Beachtung findet bei der folgenden Darstellung die Bedeutung für den Aufbau des kindlichen Körpers. Große Bedeutung für die einzelnen Mangelbereiche haben, wie schon ausgeführt, auch bestimmte charakterliche Strukturen.


  Die Nahrungshinweise können nicht die Mineralstoffverbindungen, wie sie Schüßler entdeckte, abdecken. Sie geben aber an, wie von der Ernährungsseite her begleitend unterstützt werden kann.
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  Nr. 1

  Calcium fluoratum


  Aufgaben. Nr. 1 Calcium fluoratum ist überall dort anzutreffen, wo es um den Schutz des Körpers geht, um schützende Hüllen. Der Organismus bildet damit unter anderem die Oberhaut, die zu einem großen Teil aus Hornstoff besteht, die Oberfläche der Knochen, den Zahnschmelz und auch die Aderwände. Der Mineralstoff ist für alle elastischen Fasern im Körper zuständig, somit für alle Bänder, Sehnen und alle anderen elastischen Gewebe. Er bindet im Körper das Keratin, den Hornstoff. Bei einem Mangel an diesem Mineralstoff wird Keratin frei, tritt an die Oberfläche und bildet dort übermäßige Hornhaut.


  Charakterliche Entwicklung. Ein Kind erlebt unter Umständen, dass es immer dann viel Zuwendung erhält, wenn es sich wohl verhält, zum Beispiel lacht es sofort, wenn sich ein Erwachsener zeigt. Wenn es dann erlebt, dass ihm die Zuwendung sofort entzogen wird, wenn es protestiert, wenn es auch einmal jammert, weint oder gar schreit, dann wird es mit großer Wahrscheinlichkeit ein sogenanntes „braves Kind“ werden. Es hat gelernt, dass man nur unter bestimmten Bedingungen „geliebt“ wird und wird diese erfüllen, es will ja geliebt werden: nett, brav, fleißig, lieb …


  Das Kind braucht aber Zuwendung ohne Bedingungen, sodass sich in ihm die Einstellung aufbauen kann: „Ich bin, und dass ich bin, ist gut!“ Wenn ein Kind in einer solchen Umgebung groß wird, wird ein übermäßiger Verbrauch von Nr. 1 Calcium fluoratum mit den entsprechenden Folgen, wie sie bei den Mangelzeichen angeführt sind, vermieden.


  Anwendungsgebiete. Durchsichtige Zahnspitzen, schlechte Zähne (Zahnschmelz), rissige Haut, Hornhaut (auf den Fersen), gerissene Bänder, Fischschuppen (weiße kleine Schuppen auf der Hautoberfläche), Überbeine, Plattfüße, Senkfüße, schlechte Fingernägel (übermäßig biegsam oder splitternd wie Glas), einknickende Knöchel, Bänderdehnung (Schlottergelenke), leicht umknickende Knöchel, lockere Zähne.


  Empfehlenswerte Nahrungsmittel


  
    	Kalzium: Milch, Milchprodukte, Schnittkäse, Weichkäse, Grünkohl, Spinat, Brokkoli, Lauch, Sellerie, Kohlrabi, Kresse, Eier, Fische, Gemüse, Nüsse


    	Fluor: Fische, Fleisch (kein Schweinefleisch), Geflügel, Butter, Getreide, Brot

  


  Nr. 2

  Calcium phosphoricum


  Aufgaben. Calcium phosphoricum ist das wichtigste Gewebe-, Knochen- und Blutaufbaumittel, es ist ein Funktionsmittel für den Zellaufbau – im weitesten Sinne für die „Fülle“, und der Betriebsstoff für die willkürliche Muskulatur. Kalzium befähigt dazu, über die Nahrung aufgenommenes Eiweiß zu verarbeiten und unterstützt den körpereigenen Eiweißaufbau in jeder Hinsicht. Bei einem Mangel wird Eiweiß nur ungenügend verarbeitet, es kommt langfristig zu Eiweißanlagerungen, wodurch es zu einer starken Gewichtszu nahm e kommen kann (Dickleibigkeit, ohne fett zu sein).


  
    Tipp


    Besteht ein besonderes Bedürfnis nach Geräuchertem, Ketchup oder Senf, dann ist der Mangel an diesem Mineralstoff besonders groß.

  


  Charakterliche Entwicklung. Bekommt das Kind keine Zuwendung, auch wenn es sich in seinem Anpassungsbestreben noch so bemüht, kommt es im Kind zu existenziellen Ängsten. Es spürt sich nicht, da das Umfeld nicht mit Zuwendung reagiert und stürzt ins emotionale Nichts, ins existenzielle Loch. Dann beginnt es – es ist ja auf Reize und Rückmeldungen aus der Umgebung angewiesen – Reaktionen zu provozieren. Nr. 2 Calcium phosphoricum hilft, das Kind auf der körper lichen Ebene zu stärken, sodass sich ängst liche Gefühle nicht so leicht ausbreiten können.


  Wenn das Kind in einer Atmosphäre der bedingungslosen Zuwendung aufwächst, baut sich von innen her ein Vertrauen ins Leben auf. „Wir sind immer für dich da, wenn du uns brauchst!“ Die Angst wohnt dann nur in den bedrohlichen Ereignissen des Lebens, wo sie auch ihre Berechtigung hat, aber nicht in der Tiefe der Seele.


  Anwendungsgebiete. Eiweißallergi e, Milchallergie, Blutarmu t, Wachstumsschmerzen, Regenerationsmittel nach schweren Krankheiten, Schlafstörungen, Muskelkrämpfe (auch Wadenkrämpfe), Taubheitskribbeln, Wetterfühligkeit, schneller Schweißausbruch, bellender Huste n, zu schneller Pulsschlag, Nervosität, Verspannung im Rücken (vor allem im Nackenbereich oder im Bereich der Lendenwirbelsäule), Überanstrengungskopfschmerz (oft nach der Schule!).


  Empfehlenswerte Nahrungsmittel


  
    	Kalzium: Milch, Milchprodukte, Schnittkäse, Weichkäse, Grünkohl, Spinat, Brokkoli, Lauch, Sellerie, Kohlrabi, Kresse, Eier, Fische, Gemüse, Nüsse


    	Phosphor: Schmelzkäse, Edamer, Emmentaler, Parmesan, Weizenkeime, Weizenvollkornbrot, Knäckebrot, Erbsen, Bohnen, Sojabohnen, Linsen, Nüsse, Sellerie, Hefe

  


  Nr. 3

  Ferrum phosphoricum


  Aufgaben. Eisen ist in der Biochemie nach Dr. Schüßler nicht nur ein Transportmittel für Sauerstoff, sondern grundsätzlich für das Transportgeschehen im Organismus zuständig. Wenn durch besondere Umstände, wie etwa Kälte im Winter, sehr viel Eisen verbraucht wird und eventuell auch der Eisenspeicher schon „angeknabbert“ ist, steht von diesem Mineralstoff nicht mehr viel zur Verfügung. Bei zusätzlichen Belastungen muss der Organismus zu einer Notmaßnahme greifen. Er erhöht die Betriebstemperatur, was für uns Fieber bedeutet. Bei einer Gabe der Nr. 3 wird also nicht das Fieber bekämpft, sondern die Not beendet, durch die der Organismus gezwungen war, die Erhöhung der Temperatur vorzunehmen. Dann braucht der Organismus die Betriebstemperatur nicht mehr zu erhöhen. Damit ist es das Mittel für das erste Stadium einer Krankheit, für alle akuten Krankheitsgeschehen.


  
    Tipp


    Alle Stoffe, die den Stoffwechsel ankurbeln, wie Kaffee, schwarzer Tee oder Theobromin aus Kakao, erhöhen den Verbrauch an Ferrum phosphoricum erheblich, sind „Eisenräuber“.

  


  Charakterliche Entwicklung. Kinder setzen sich gerne mit der Welt auseinander, aber es könnte auch zu viel werden. Deshalb muss es auch Zeiten der Ruhe und Entspannung geben. Eine ununterbrochene „Erfahrungs-Erlebnis-Lernhungerhektik“ tut nicht gut. Kinder, die sehr quirlig sind, reiben sich sehr schnell an der Umwelt – und der Geduld der Eltern auf. Eine beruhigende Umgebung, die ihnen die Möglichkeit gibt, auch innerlich zur Ruhe zu kommen, kann hier helfen: „Wir begleiten dich bei deiner Auseinandersetzung mit der Welt und werden dafür sorgen, dass nicht zu viel auf dich einstürmt!“


  Nr. 3 Ferrum phosphoricum sorgt dafür, dass sich das Kind auf allen Ebenen erholen kann und die notwendige Stabilität wieder erreicht wird.


  Anwendungsgebiete. Die Abwehrkräfte liegen brach, die Kinder „fangen sich alles ein“, Ohrenschmerz en, Mittelohrentzündung, Rauschen im Ohr, pulsierendes Pochen (Kopfschmerzen), mangelnde Konzentrationsfähigkeit, Müdigkeit, leichtes Fieber bis 38,8 °C, Entzündungen, Angina, alle infektiösen Kinderkrankheiten im Anfangsstadium, Sonnenunverträglichkeit, Durchfall, Verstopfung.


  Ferrum phosphoricum ist das Mittel der ersten Wahl, wenn die Auseinandersetzung mit der Welt auf der körperlichen Ebene zu heftig war! Auch bei Verletzungen und bei Schmerzen (pulsierend, klopfend, pochend, mit Hitze einhergehend, bei Bewegung stärker werdend) ist es das Mittel der Wahl. Beginnende entzündliche Prozesse und frische Wunden, aber auch infektiöse Kinderkrankheiten im Anfangsstadium werden günstig beeinflusst. Vorbeugend genommen stärkt der Mineralstoff die Widerstandskraft des Körpers. Eisenmangel tritt auch häufig während der Menstruation auf.


  Empfehlenswerte Nahrungsmittel


  
    	Eisen: Eisen wird am besten über Fleisch aufgenommen, aus tierischer Herkunft kann der Körper Eisen zu 30 % verwerten, aus pflanzlicher Kost nur zu 5 %. Es ist auch in Linsen, Weizenkeimen, Hirse, Schnittlauch, Hühnereigelb, Sesam, Sojabohnen, Hülsenfrüchten, Nüssen, Petersilie und Schnittlauch enthalten. Vitamin C steigert die Aufnahme von Eisen aus der Nahrung!


    	Phosphor: Schmelzkäse, Edamer, Emmentaler, Parmesan, Weizenkeime, Weizenvollkornbrot, Knäckebrot, Erbsen, Bohnen, Sojabohnen, Linsen, Nüsse, Sellerie, Hefe
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  Nr. 4

  Kalium chloratum


  Aufgaben. Kalium chloratum ist Funktionsmittel für den Fasersto ff. Die Eiweißverbindungen, die mithilfe von Nr. 2 Calcium phosphoricum gebildet wurden, werden unter Mitwirkung des Kalium chloratum zu notwendigen Faserbestandteilen im Körper verknüpft. Es ist ein bedeutender Betriebsstoff für die Drüsen und bindet chemische Gifte. Es ist das Mittel für das zweite Stadium einer Krankheit, wenn Gefahr besteht, dass sie sich im Körper festsetzt. Nr. 4 hilft der Immunabwehr besonders nach Impfungen.


  Charakterliche Entwicklung. Ein Kind, das in seinem Gefühlsleben nicht schauspielern, das seine eigenen Gefühle nicht verleugnen muss, lernt, echt zu sein. Es wird jene Welt der Erwachsenen, wo man sich gegenseitig oftmals ein Theater von Wohlfühlen und Freundlichkeit vorspielt, ablehnen. Spontaneität, Offenheit und ehrliche Zuwendung bauen einen lebendigen emotionalen Bereich auf, der im Leben äußerst wertvoll ist. Das Kind muss in all seinen Gefühlsäußerungen ernst genommen werden: „Deine Gefühle sind für mich wirklich wichtig!“


  Eine wohlwollende Begleitung des Kindes kann hier hilfreich sein, damit das Kind wieder seinen Gefühlen vertrauen lernt. Damit wird auch einem übermäßigen Verschleiß von Nr. 4 Kalium chloratum vorgebeugt.


  Anwendungsgebiete. Schleimiger Husten, Bronchit is, weißer Zungenbelag, weiche Schwellungen, weißer Schleim, Fäden ziehender Speichel, zu hohe Fließfähigkeit des Blutes (es reguliert die Fließfähigkeit des Blutes, indem es den Faserstoff bindet), Schwerhörigkeit, Neigung zu Übergewicht, Drüsenschwellung en.


  Empfehlenswerte Nahrungsmittel


  
    	Kalium: Linsen, Bohnen (weiß), Sojabohnen, Spinat, Sellerie, Kohl, Erbsen, Kohlrabi, Kartoffeln, Melone, Banane


    	Chloride: Chlor wird mit kochsalzhaltigen Lebensmitteln wie Käse, Wurst- und Fischwaren, Fleisch und Brot als Chlorid aufgenommen. Die Aufnahme über den Darm erfolgt rasch, Überschüsse werden beim Gesunden über die Nieren ausgeschieden.

  


  
    Tipp


    Alles, was die Drüsen beeinflusst, wie etwa elektromagnetische Schwingungen, und ebenso Milch oder Kakao, belastet den Haushalt dieses Mineralstoffes.

  


  Nr. 5

  Kalium phosphoricum


  Aufgaben. Kalium phosphoricum ist der Funktionsstoff des Energiehaushaltes. Als „Generalmittel“ für Energie hat er bei allen Erschöpfungszuständen seelischer und körperlicher Natur zentrale Bedeutung. Der Mineralstoff kommt in allen Gehirn- und Nervenzellen, im Blut und in den Muskeln vor. Er bindet das Lecith in, das für die Leistungen des Gehirns von großer Bedeutung ist. In Verbindung mit Nr. 8 Natrium chloratum ist es für den Aufbau von Gewebe zuständig. Dieser Mineralstoff ist in der Biochemie nach Dr. Schüßler im Körper das Antiseptik um. Wenn eindringende Krankheitskeime unschädlich gemacht werden müssen, braucht der Organismus diesen Funktionsstoff dringend. Aus Gewebe wird der Mineralstoff heraus gelöst und nun erhöht der Körper die Temperatur drastisch, um die Nr. 5 rasch zum Ort des Geschehens zu bringen, hohes Fieber ist entstanden. Gaben von Nr. 5 beenden die Not des Körpers, das Fieber nimmt ab.


  Charakterliche Entwicklung. Ruhephasen, Erholung, das alles sollte einem Kind in einem gesunden Rhythmus vorgelebt werden. Wenn Kinder lernen, ihren natürlichen Aktionsradius festzustellen, werden sie sich nicht so leicht verausgaben. Allerdings ist das Leben des Kindes aufregend, kräfteraubend und da muss schon ein wenig unterstützend mit entsprechenden Möglichkeiten, wie z. B. mit Lecithin, geholfen werden. Die Botschaft an das Kind heißt: „Die Kräfte eines jeden Menschen sind beschränkt! Du musst lernen, dich darauf einzustellen!“


  
    Tipp


    Physische und psychische Anstrengung verbraucht Nr. 5 Kalium phosphoricum, weshalb es oft gegeben werden sollte, da Kinder oft über die Möglichkeiten ihres Leistungspotenzials hinaus schießen.

  


  Anwendungsgebiete. Platzangst (Angst vor großen, leeren Plätzen – Mutlosigkeit aus Energiemangel), Lähmungserscheinungen, schlechte Nerven – weinerlich, erschöpft, Mundgeruch (der nicht durch Zähneputzen weggeht), Zahnfleischblut en, schlechtes Zahnfleisch, Zahnfleischschwund, ständiges Hungergefühl (vor allem auch nach dem Essen), hohes Fieber (über 38,5 °C). Diese Symptome können auch im Erwachsenenalter zutreffen. Ein starkes Bedürfnis nach Nuss- oder Milchschokolade ist ein Zeichen für einen Mangel an Nr. 5 Kalium phosphoricum.


  Empfehlenswerte Nahrungsmittel


  
    	Kalium: Linsen, Bohnen (weiß), Sojabohnen, Spinat, Sellerie, Kohl, Erbsen, Kohlrabi, Kartoffeln, Melone, Banane


    	Phosphor: Schmelzkäse, Edamer, Emmentaler, Parmesan, Weizenkeime, Weizenvollkornbrot, Knäckebrot, Erbsen, Bohnen, Sojabohnen, Linsen, Nüsse, Sellerie, Hefe

  


  Nr. 6

  Kalium phosphoricum


  Aufgaben. Kalium sulfuricum ist zuständig für die Sauerstoffübermittlung in die Zelle und der Betriebsstoff der Bauchspeicheldrü se. Es ist wichtig für die Produktion des Insulins in der Bauscheicheldrüse. Außerdem steuert es die Hautpigmentierung. Es ist das Mittel für das dritte Stadium einer Krankheit, wenn sie sich schon im Körper festgesetzt hat, also chronisch ist. Dieser Schüßler-Mineralstoff ist – neben Nr. 3 – ein unentbehrlicher Sauerstoffüberträger und sorgt dadurch für regelmäßige Zellerneuerung.


  Er wird überall dort eingesetzt, wo der Stoffwechs el behindert oder träge geworden ist, besonders also bei chronischen oder hartnäckigen Störungen der Gesundheit. Er wird daher empfohlen, wenn Krankheiten nicht so recht herauskommen oder heilen wollen. Außerdem entfernt dieser Mineralstoff Schadstoffe aller Art aus den Zellen. Diese Schadstoffe aus den Zellen befinden sich dann im Bindegewebe und Stoffwechsel. Um sie aus dem Körper auszuscheiden, wird Nr. 10 Natrium sulfuricum als „Schubkarre“ benötigt.


  Während Nr. 3 für den Sauerstofftransport im Blut bis zu den Zellen zuständig ist, bringt Nr. 6 den Sauerstoff in die Zelle. Wenn von Nr. 6 wenig vorhanden ist, entsteht ein übergroßer Bedarf an frischer Luft, scheinbar um den Sauerstoffmangel auszugleichen. Ein Kind, das an einem solchen Mangel leidet, meidet deshalb auch Situationen, in denen es subjektiv das Gefühl hat, zu wenig „Luft“ zu bekommen, wie große Menschenansammlungen oder kleine Räume, auch Liftkabinen. Mit der Zeit verlegt sich das Vermeidungsbestreben auch in den psychischen Bereich. Dadurch entsteht dann zum Beispiel Angst vor einem Tunnel (obwohl da sicher genug Luft zur Verfügung steht). Die Gefühlslage des Kindes, aber auch eines davon betroffenen Erwachsenen, ist unbedingt ernst zu nehmen.


  Charakterliche Entwicklung. Den vielen Erwartungen, Wünschen und Forderungen der anderen ist das Kind noch ziemlich hilflos ausgeliefert und will sie alle erfüllen. Werden sie allzu vehement gefordert, führt das zu einer Haltung, in der das Kind die eigenen Bedürfnisse und Wünsche nicht mehr feststellen kann und ständig die Erwartungen der anderen zu erfüllen versucht.


  Den Forderungen von außen müssen nicht nur die Grenzen der eigenen Möglichkeiten gegenübergestellt werden, sondern auch die eigenen berechtigten Ansprüche. Darf das Kind „Nein“ sagen, nicht aus Trotz, sondern aus einer inneren Einstellung heraus, zu der es schon sehr früh befähigt ist, wird die Entwicklung des Gespürs für das Eigene gefördert. Die gute und lebensförderliche Botschaft der Erwachsenen heißt hier: „Deine eigenen Erwartungen und Wünsche sind uns sehr wichtig und wir möchten auch, dass du sie uns mitteilst.“


  
    Tipp


    Wenn das Kind auch zu seinen eigenen Bedürfnissen, Erwartungen und Wünschen stehen lernt, bekommt es innerlich Luft und einem unnötigen Verschleiß von Nr. 6 Kalium sulfuricum wird vorgebeugt.

  


  Anwendungsgebiete. Lufthunger, Klaustrophobie (Angst vor engen Räumen wegen „Luft„mangel, z. B. Lift, Seilbahnkabine oder Tunnelfahrt) – die Angst vor engen Räumen kann auch aus einem anderen Grund auftreten, nämlich als Berührungsangst beziehungsweise Angst vor Umklammerung, hierbei hilft Nr. 2. –, Schuppen auf der Haut auf klebrigem, gelblichem bis bräunlich-gelblichem Untergrund, Hautkrankheiten, Unverträglichkeit von Feuchtigkeit, Asthma, Pigmentflecken (Ablagerungen in der Haut), Muttermale, Muskelkater, Schuppenflech te, Neurodermit is, Darmpilz, Völlegefühl nach dem Essen, Übelkeit durch Aufregung, Probleme mit der Bauchspeicheldrüse, auch hinsichtlich der Insulinproduktion.


  Empfehlenswerte Nahrungsmittel


  
    	Kalium: Linsen, Bohnen (weiß), Sojabohnen, Spinat, Sellerie, Kohl, Erbsen, Kohlrabi, Kartoffeln, Melone, Banane


    	Schwefel: Da Schwefel Bestandteil von Eiweiß ist, kommt er in nahezu allen eiweißhaltigen Lebensmitteln vor.

  


  Nr. 7

  Magnesium phosphoricum


  Aufgaben. Nr. 7 ist das Betriebsmittel für die unwillkürliche Muskeltätigke it und deshalb zuständig für Drüsen, Nerven, der peristaltischen Bewegungen des Darmes und für das rhythmische Zusammenziehen der Herzmuskulatur. Bei allen plötzlich auftretenden, einschießenden, bohrenden und krampfartigen Schmerzen ist Nr. 7 angezeigt. Magnesium steuert auch das vegetative Nervensystem. Dieser Mineralstoff ist ein wichtiger Stressschutzstoff.


  Für Muskelkrämp fe der Skelettmuskulatur ist im Allgemeinen nicht Magnesium phosphoricum zuständig, sondern Calcium phosphoricum. Mithilfe des Magnesium phosphoricum in Form der „heißen Sieben“ kann zwar eine Erleichterung bewirkt werden, aber der zugrunde liegende Mangel wird nicht aufgefüllt.


  Bei Kindern ist besonders wichtig zu beachten, dass starke elektromagnetische Belastungen (Elektrosmog) sehr viel von diesem Mineralstoff verbrauchen.


  Charakterliche Entwicklung. Will ein Kind die Erwartungen, Wünsche und Forderungen aus der Umgebung erfüllen, steht es vor der Frage, ob es dem auch gewachsen ist, ob es das kann. Es entsteht vor allem dann eine nervliche Spannung, wenn es Angst haben muss, dass ihm bei Versagen eine Minderwertigkeit zugeschrieben wird. Das äußert sich in herablassenden, spottenden und beleidigenden Bemerkungen. Es wird sich schämen, fühlt sich bloßgestellt oder gar blamiert.


  Es kommt bei der Erziehung darauf an, dass ein Kind ermutigt wird, dass es sich etwas traut, auch wenn es etwas noch nicht so gut kann und wenn es vielleicht noch Fehler macht. Denn der wichtigste Satz in dieser Beziehung lautet: „Wer nichts tut, kann auch keinen Fehler machen, er lebt aber auch nicht!“ Wenn das Kind Mut zum Fehler hat, dann wird es sich nicht so schnell verunsichert fühlen und bei unangenehmen Bemerkungen, Äußerungen oder Anspielungen nicht so schnell ins Wanken geraten. Spürt ein Kind seinen eigenen Wert, weil es allein aus der Tatsache heraus geliebt wird, dass es lebt, steht es auf einem guten und festen Grund. Einem unnötigen Verschleiß von Nr. 7 Magnesium phosphoricum wird vorgebeugt, der Betriebsstoff steht für lebensnotwendige Aufgaben zur Verfügung.


  Anwendungsgebiete. Lampenfieber, Stress – bei Kindern Schulstress, angespannte Nerven, Schokoladenhunger, unwillkürliche Verkrampfungen (Bauchschmerzen, Koliken, Regelkrämpfe von jungen Mädchen, Angina pectoris, Migräne im Anfangsstadium), Juckreiz (entspannt die Oberflächenspannung der Haut), blitzartige Schmerzen, Kloßgefühl im Hals (Globusgefühl), Blähungen, Schlafstörungen. Nr. 7 ist ein gutes Schlaf- und Weckmittel.


  
    WISSEN


    Die „heiße Sieben“


    Magnesium phosphoricum ist der einzige Mineralstoff, der in bestimmten Fällen eine besondere Einnahmeform verlangt. Dabei werden 7–10 Tabletten in heißem, kurz aufgekochtem Wasser gelöst und diese Lösung so heiß wie möglich schlückchenweise eingenommen. Daher die Bezeichnung „heiße Sieben “. Unter „schlückchenweise“ ist zu verstehen, dass möglichst kleine Flüssigkeitsmengen mit einem kleinen Löffel in den Mund genommen und dort so lange wie möglich behalten werden, damit die Mineralstoffe über die Mundschleimhäute aufgenommen werden können. Bei größeren Mengen wird das Schluckbedürfnis bald zu stark, zu große Mengen werden auf einmal hinuntergeschluckt und dann kann die Mineralstofflösung nicht mehr so gut wirken.


    Es wird immer dann als „heiße Sieben“ verabreicht, wenn die Magnesium phosphoricum Moleküle dem Organismus besonders schnell zur Verfügung stehen sollen, vor allem bei kolikartigen oder krampfartigen Schmerzen.

  


  
    Tipp


    Ein starkes Bedürfnis nach dunkler Schokolade ist ein besonderes Kennzeichen eines Mangels an Magnesium

  


  Empfehlenswerte Nahrungsmittel


  
    	Magnesium: Grünes Gemüse ist reich an Chlorophyll und daher auch reich an Magnesium, Weizenkeime, Haferflocken, Reis (unpoliert), Bohnen (weiß), Vollkornprodukte, Kartoffeln.


    	Phosphor: Schmelzkäse, Edamer, Emmentaler, Parmesan, Weizenkeime, Weizenvollkornbrot, Knäckebrot, Erbsen, Bohnen, Sojabohnen, Linsen, Nüsse, Sellerie, Hefe

  


  Nr. 8

  Natrium chloratum


  Aufgaben. Natrium chloratum reguliert den Flüssigkeits- und Wärmehaushalt, bindet Schleim (Mucin) und bildet alle Schleimhäute. Es ist das Funktionsmittel für den Stoffwechsel all jener Körperteile, die nicht durchblutet werden (Sehnen, Bänder, Knorpel, Bandscheiben, Augen), bindet biologische Belastungsstoffe (Mückenstiche).


  Charakterliche Entwicklung. Es gibt die überfordernde Formulierung von Liebe, die verlangt: „Wer einen anderen liebt, liest ihm die Wünsche von den Augen ab!“ Sieht sich ein Kind einer solchen Forderung ausgesetzt, wird es im Sinne eines vorauseilenden Gehorsams schon alle Wünsche, Forderungen und Erwartungen aus seiner Umgebung erfüllen, bevor sie geäußert werden. Das birgt die Gefahr in sich, dass es zu Wunscherfüllungen kommt, die allein den eigenen Vorstellungen bzw. Unterstellungen entspringen. Das führt immer wieder zu Enttäuschungen und damit verbundener Trauer über all die vergeblichen Bemühungen.


  
    Tipp


    Wenn das Kind dazu ermutigt wird, keine unausgesprochenen Erwartungen zu erfüllen, sondern zu fragen, was erwartet wird, entgeht es dem Frust, „alles falsch zu machen“. Damit wird auch der Haushalt und Speicher von Nr. 8 Natrium chloratum geschont.

  


  Anwendungsgebiete. Fließschnupfen (wässrig), Hauptmittel bei Heuschnupfen, Nebenhöhlenprobleme, Kälteempfindlichkeit, Empfindlichkeit gegen Luftzug, Bandscheibenschäden, Knorpelschäden, Brandverletzungen (bei frischen Verbrennungen wird ein Brei aufgelegt), Schuppen auf dem Kopf, kalte Hände und Füße, Blasen- und Nierenentzündung, Heißhunger auf salzige und stark gewürzte Speisen, Gelenkgeräusche (Knacken in den Gelenken), viel oder wenig Durst, Schweißregulierung, trockene Haut, salzige, scharfe, brennende Absonderungen, tränende, rinnende oder trockene Augen, trockene Schleimhäute, Schlundbrennen (wenn es die Speiseröhre herauf brennt), Geruchs- und Geschmacksverlust, Blutdruck regulierend, Ödeme, „Wassersäcke“, „Wasserbauch“ (österr.: „Schlabberbauch“) durch zu viel Trinken.


  Mangelzeichen ist ein übertriebener Kochsalzgenuss – übertriebenes oder fehlendes Durstgefühl. Der Mangel wird verstärkt durch alle Getränke, die der Körper verdünnen muss, wie Kakao oder Limonaden. Sie verursachen eine innere Austrocknung.


  Empfehlenswerte Nahrungsmittel


  
    	Natrium: Der größte Teil wird über die Nahrung durch Kochsalz aufgenommen. Eine Kochsalzzufuhr von fünf Gramm pro Tag wird für einen Menschen mit 70 kg als ausreichend angesehen. Derzeit beträgt jedoch der Mittelwert der tatsächlichen Zufuhr etwa 10 Gramm pro Tag. Da eine hohe Zufuhr von Natrium eher belastend wirkt (blutdrucksteigernd), wird eine kochsalzarme Kost empfohlen.


    	Chloride: Chlor wird mit kochsalzhaltigen Lebensmitteln wie Käse, Wurst- und Fischwaren, Fleisch und Brot als Chlorid aufgenommen. Die Aufnahme über den Darm erfolgt rasch, Überschüsse werden beim Gesunden über die Nieren ausgeschieden.

  


  [image: image]


  Nr. 9

  Natrium phosphoricum


  Aufgaben. Natrium phosphoricum reguliert den Säure- und den Fetthaushalt und baut Kohlenhydrate (Zucker) ab. Dieser Mineralstoff neutralisiert Säure, was für den Organismus ein unumgänglich notwendiger Vorgang ist. Entsteht im Körper zu viel Säure, wird der Vorrat an diesem Mineralstoff für diesen Vorgang verbraucht. Dadurch bleibt der weitere, wichtige Bereich, nämlich die Versorgung und Betreuung des Fettstoffhaushaltes, auf der Strecke. Der Organismus scheidet Fett, das er durch einen Mangel an Nr. 9 nicht mehr verarbeiten kann, über die Haut aus. Dies betrifft zunächst vor allem eher minderwertiges Fett, beim Austritt aus der Haut verstopft es die Talgdrüsen und lässt Mitesser, Pickel und Akne entstehen. Dies geschieht zum Beispiel auch in der Pubertät. Dauert die Fettausscheidung zu lange, so entsteht eine sehr fettarme Haut, als „trocken“ bezeichnete Haut, die nicht mit einer feuchtigkeitsarmen Haut (Mangel an Nr. 8) verwechselt werden darf. Ist die Haut fettarm, wird nach fetten Cremen gegriffen, ist sie feuchtigkeitsarm, verträgt man fette Cremen nicht.


  Charakterliche Entwicklung. Niemand kann das Glück des anderen erzwingen, auch wenn er noch so viel Druck ausübt bei der Erfüllung der vermeintlichen Erwartung des anderen. Niemand kann den anderen so mit gut gemeinten Wohltaten unter Druck setzen, dass er glücklich sein muss! Für die Erziehung heißt das: „So wenig Druck wie möglich und so viel wie notwendig!“ Dann wird es auch dem Kind gut gehen, denn zu viel Druck unterdrückt das innere Kind!


  In der Erziehung sollte vor allem darauf geachtet werden, dass das Kind keine Strukturen aufbaut, durch die es sich selbst zu sehr unter Druck setzt. Das hätte später zur Folge, dass es nicht nur sich selbst, sondern auch seine Umgebung unter Druck setzt. All das hat auf der körperlichen Ebene einen hohen Verschleiß an Nr. 9 Natrium phosphoricum mit den entsprechenden Beschwerden und Mangelzeichen zur Folge.


  Es besteht eben ein Unterschied zwischen Pedanterie und Genauigkeit, zwischen Sorge und Angst, zwischen Ehrgeiz und krankhaftem, rücksichtslosem und eventuell skrupellosem Ehrgeiz. Eine gewisse Lockerheit erleichtert nicht nur das Leben, es schont den Haushalt an Nr. 9 Natrium phosphoricum.


  Anwendungsgebiete. Lust auf Süßigkeiten und Mehlspeisen (kohlenhydratreiche Kost), Heißhunger, sauer riechende Absonderungen des Körpers (Schweiß, Harn, Wundsein bei Säuglingen), Talgprobleme, Mitesser, Akne, Sodbrennen (brennt nur im Magen), saures Aufstoßen, Gastritis, geschwollene Lymphknoten, Fettsucht, jugendliches Rheuma, fette oder trockene Haare oder Haut, chronische Mattigkeit oder Müdigkeit, Orangenhaut, Gelenkschmerzen, Steinbildung.


  
    Tipp


    Einen überaus großen Einfluss auf den Säurehaushalt des Körpers hat die Ernährung! Versäuernd wirken alle Süßigkeiten, Mehlspeisen und gezuckerten Limonaden, nach denen bei einem Mangel an diesem Mineralstoff aber ein großes Bedürfnis besteht!

  


  Empfehlenswerte Nahrungsmittel


  
    	Natrium: Der größte Teil wird über die Nahrung durch Kochsalz aufgenommen. Eine Kochsalzzufuhr von fünf Gramm pro Tag wird für einen Menschen mit 70 kg als ausreichend angesehen. Derzeit beträgt jedoch der Mittelwert der tatsächlichen Zufuhr etwa 10 Gramm pro Tag. Da eine hohe Zufuhr von Natrium eher belastend wirkt (blutdrucksteigernd), wird eine kochsalzarme Kost empfohlen.


    	Phosphor: Schmelzkäse, Edamer, Emmentaler, Parmesan, Weizenkeime, Weizenvollkornbrot, Knäckebrot, Erbsen, Bohnen, Sojabohnen, Linsen, Nüsse, Sellerie, Hefe

  


  Nr. 10

  Natrium sulfuricum


  Aufgaben. Im Gegensatz zu Nr. 8 (Kochsalz), das die Körperzellen im richtigen Maß mit Wasser versorgt und Gifte ausscheidbar macht, transportiert Nr. 10 überflüssiges Wasser aus dem Körper ab. Damit ist es das Mittel für die Körperentschlackung und die Ausscheidung von Schadstoffen über Leber und Dickdarm. Es ist das Funktionsmittel für Leber und Galle. Es reguliert auch den Haushalt des Speicherzuckers. Schlacken oder Giftstoffe, die der Organismus nicht bearbeiten kann, werden in Lösung gebracht, damit die belastenden Stoffe nicht in den Stoffwechsel kommen. Allerdings entstehen dadurch geschwollene Beine, manchmal auch Finger und Hände. Steht dem Organismus durch eine intensive Einnahme des Mineralstoffes Nr. 10 das Entschlackungssalz wieder zur Verfügung, kann die Leber die belastenden Schadstoffe so bearbeiten, dass sie ausgeschieden werden können. Dadurch kann die Flüssigkeit, die zur Bindung dieser Giftstoffe notwendig war, wieder ausgeschieden werden.


  Charakterliche Entwicklung. Die Ermutigung für das Kind heißt: „Keine Angst vor starken Gefühlen! Sie haben genauso ihr Recht wie alles andere, was sich im Inneren der Seele rührt.“ Dann entwickelt sich im Kind eine echte unverfälschte Gefühlskultur, die nicht verdrängen oder wegschieben muss, was erlebt wird. Es ist wichtig, auf eine altersgemäße Entwicklung der Gefühlswelt zu achten. Sie hat auch schon bei Nr. 4 Kalium chloratum große Bedeutung.


  Die Gefühlswelt von Kindern ist sehr ausgeprägt und sollte verständnisvoll begleitet werden, indem ihm vor allem erklärt wird, was es erlebt und dass es da nichts Verbotenes gibt. Es darf alles sein, auch der Zorn!


  Viele Menschen haben nämlich Probleme, die drei Bereiche, die im Erleben von Gefühlen wichtig sind, auseinanderzuhalten, weil bestimmte, vor allem starke Gefühle, einfach rigoros unterdrückt wurden. Es ist ein Unterschied, ein Gefühl in seinem Inneren, „innerhalb der Seele“, zu erleben, es schwingen zu lassen, es nach außen zu zeigen oder es gar ins Leben zu bringen, indem es gelebt, also in konkrete Handlungen umgesetzt wird. Gefühle müssen leben dürfen, damit das Kind lernen kann, damit umzugehen, vor allem mit starken Gefühlen! Das entlastet die Leber und den Haushalt aller von ihr benötigten Betriebsstoffe.


  Es geht nicht darum, seine Gefühle auszuleben, sich seine Gefühlen zu ergeben beziehungsweise auch diesen auszuliefern, sondern sich ihrer Anwesenheit zu erfreuen und sie im Inneren im freien Fluss kommen und gehen zu lassen. Es bleibt dann immer noch vor allem beim Erwachsenen die eigene Entscheidung, welche Gefühle nach außen gezeigt werden und vor allem, welchen in Handlungen Gestalt verliehen wird.


  Anwendungsgebiete. Verschlackung, stinkende Winde (Kinder sollten nicht zum Zurückhalten der Winde gezwungen werden!), Durchfall, zerschlagenes Gefühl in den Gliedern (beginnende Grippe), verschwollene Augen (vor allem morgens), geschwollene Tränensäcke, Vergiftungskopfschmerz (Kater), Reißen und Ziehen in den Gelenken, Gicht, Schuppenflechte, Neurodermitis, hohe Blutzuckerwerte, geschwollene Beine, Regulation der Fließfähigkeit des Blutes durch Entzug von überschüssigem Wasser, Druck im Ohr, Juckreiz auf der Haut, juckende, beißende Ekzeme, Urticaria (Schlacken werden möglichst über die Haut ausgeschieden. Da sie sehr scharf sind, juckt die Haut.), Fieberblasen, Herpes (Salbe!), Warzen, Muttermal, Schadstoffdickleibigkeit.


  Empfehlenswerte Nahrungsmittel


  
    	Natrium: Der größte Teil wird über die Nahrung durch Kochsalz aufgenommen. Eine Kochsalzzufuhr von fünf Gramm pro Tag wird für einen Menschen mit 70 kg als ausreichend angesehen. Derzeit beträgt jedoch der Mittelwert der tatsächlichen Zufuhr etwa 10 Gramm pro Tag. Da eine hohe Zufuhr von Natrium eher belastend wirkt (blutdrucksteigernd), wird eine kochsalzarme Kost empfohlen.


    	Schwefel: Da Schwefel Bestandteil von Eiweiß ist, kommt er in nahezu allen eiweißhaltigen Lebensmitteln vor.

  


  Nr. 11

  Silicea


  Aufgaben. In sämtlichen Zellen des menschlichen Körpers finden sich hohe Anteile an Kieselsäure. Sie ist hauptverantwortlich für den Aufbau des Bindegewebes und für seine Struktur. Dieser Mineralstoff ist wichtiger Aufbaustoff für Hau t, Haar e und Nägel. Die Haut ist eines der wichtigsten Ausscheidungsorgane des Körpers und daher ein zuverlässiger Spiegel unseres Gesundheitszustandes. Silicea reguliert auch die Leitfähigkeit der Nervenbahnen.


  Charakterliche Entwicklung. Wenn zu viele Vorstellungen, Haltungen oder Einstellungen von der Welt an das Kind herangebracht werden und die Zustimmung zu diesen als Voraussetzung für eine Zuwendung verknüpft wird, ist das Kind überfordert. Es wird zustimmen, ohne über die Bedeutung der Vorstellungen nachzudenken. Die Gefahr besteht, dass aus einem allem zustimmenden, lieben Kind, ein Erwachsener wird, der als Wendehals oder „Schleimer“ bezeichnet wird, mit dem man nicht streiten kann und der über alles Harmonie drüberstülpt, nach dem Motto: „Nur keine Wellen schlagen!“.


  
    Tipp


    Wenn das Kind gelernt hat, zu seinem eigenen Standpunkt stehen zu dürfen, nicht dem anderen zustimmen zu müssen, ohne dabei Angst zu haben, dann den anderen zu verlieren, kommt es auch zu keinem übermäßigen Verbrauch von Nr. 11 Silicea.

  


  Anwendungsgebiete. Bindegewebsschwäche, Licht- und Geräuschempfindlichkeit, Zucken der Lider und Mundwinkel, gespaltene Haarspitzen, brüchige, sich in Schichten ablösende Nägel, Ischiasschmerzen, Rheuma, stinkender Schweiß (Fußschweiß), Dehnungsstreifen, Neigung zu blauen Flecken – Brüchigkeit der Aderwände, Brüchigkeit der Gewebe, z. B. Leistenbruch (manchmal ist eine Operation notwendig!), Ohrgeräusche.


  Empfehlenswerte Nahrungsmittel


  
    	Silicea: Kopfsalat, Zwiebel, Rettich, Topinambur, Gerste, Hafer, Hirse, Zinnkraut, Spinat, Wirsingkohl.

  


  Nr. 12

  Calcium sulfuricum


  Aufgaben. Dieser Mineralstoff, der hauptsächlich in Leber, Galle und den Muskeln vorkommt, wirkt schleimlösend und ausscheidungsfördernd. Außerdem ist er für den abbauenden Eiweißstoffwechse l zuständig. Dieser Mineralstoff „macht die Wege frei“, er wird immer eingesetzt, wenn etwas stockt.


  Charakterliche Entwicklung. Menschen, die sich abkapseln, können nicht mit der Umwelt in Kontakt treten. Menschen, die nur in der äußeren Welt sind, können nicht bei sich einkehren. Sie können aber auch keine Gäste im Reich ihrer Seele haben, weil sie selbst dorthin keinen Zugang haben.


  „Die Welt ist nicht nur draußen, sondern auch innen! Die Welt ist nicht nur innen, sondern auch draußen!“


  Kinder brauchen eine verständnisvolle Hilfe, wenn es darum geht, sich nur so weit zu öffnen, wie es gut ist und sich so weit zu verschließen, wie es notwendig ist. Dann ist das Kind nicht zu vertrauensselig, aber auch nicht zu verschlossen. Es ist mehr oder weniger im Fluss des Lebens und Nr. 12 Calcium sulfuricum bleibt für wichtige Aufgaben im Körper erhalten.


  Anwendungsgebiete. Offene Eiterungen, wie eitrige Mandel- und Halsentzündung, eitrige Mittelohrentzündun g, Abszes s und Eiterfistel, chronische Eiterungen, Stockschnupfen, chronische Bronchitis, Zahnfleischentzündung, aufgetriebene Entzündungen, jeder Schock.


  Empfehlenswerte Nahrungsmittel


  
    	Kalzium: Milch, Milchprodukte, Schnittkäse, Weichkäse, Grünkohl, Spinat, Brokkoli, Lauch, Sellerie, Kohlrabi, Kresse, Eier, Fische, Gemüse, Nüsse


    	Schwefel: Da Schwefel Bestandteil von Eiweiß ist, kommt er in nahezu allen eiweißhaltigen Lebensmitteln vor.

  


  Die 15 Erweiterungsmittel im Überblick


  Die Erweiterungsmittel werden in der gleichen Dosierung wie die Basismittel angewendet und haben in der Zwischenzeit in Bezug auf bestimmte Beschwerden auch für Kinder große Bedeutung gewonnen, z. B. Nr. 22 Calcium carbonicum, der Mineralstoff für eine gute Entwicklung des Kindes.


  Die nachfolgende Tabelle listet die Erweiterungsmittel, ihre Wirkungen sowie die Mangelerscheinungen beim Fehlen dieser Betriebsstoffe auf. Alle Erweiterungsmittel werden in der Verdünnung D12 verabreicht, da bereits außerordentlich geringe Mengen dieser Stoffe große Wirkungen auf den Stoffwechsel des Körpers haben, wie zum Beispiel das Lithium chloratum. Es kommt im menschlichen Körper nur in außerordentlich kleinen Mengen vor, es zählt in der Nährstoffmedizin zu den Spurenelementen.


  Die 15 Erweiterungsmittel.


  
    
      
        	
          Aufgaben

        

        	
          Anwendungsgebiete

        
      

    

    
      
        	
          Nr. 13 Kalium arsenicosum

        

        	
          

        
      


      
        	
          Funktionsmittel der Hypophyse: steuert Schleimhaut- und Hautaufbau, Wachstum, Schilddrüse und Stressgeschehen

        

        	
          
            	Schleimhautentzündung


            	chronische Hauterkrankungen mit starkem Juckreiz – juckende, trockene, schuppende Ekzeme, Hautverdickung


            	Schwächezustände


            	Magen- und Darmentzündung


            	wässriger Durchfall


            	Regelstörungen


            	Wachstumsregulation


            	Schilddrüsenprobleme


            	Stress

          

        
      


      
        	
          Nr. 14 Kalium bromatum

        

        	
          

        
      


      
        	
          Betriebsstoffendokriner Drüsen, reguliert die Hypophyse (Hirnanhangdrüse) und die Schilddrüse (vor alle m bei Unruhezuständen)

        

        	
          
            	innere Unruhe, Rastlosigkeit


            	Schilddrüsenregulation


            	Schleimhautreizungen


            	Regelstörungen


            	nervöse Sehstörungen


            	Kopfschmerzen (auch als Folge geistiger Überanstrengung)


            	Migräne


            	Nervosität


            	Schlaflosigkeit


            	Akne, die am ganzen Körper auftritt

          

        
      


      
        	
          Nr. 15 Kalium iodatum

        

        	
          

        
      


      
        	
          Betriebsstoff für die Schilddrüse, beeinflusst die Blutzusammensetzung, senkt erhöhten Blutdruck, regt Herz- und Hirntätigkeit an und ist für die geistige Entwicklung von Kindern besonders wichtig! Im Wachstum ist der Schilddrüsenstoffwechsel besonders beansprucht, auch für den gesunden Knochenaufbau ist eine funktionierende Schilddrüse unumgänglich.

        

        	
          
            	Schilddrüsenstörungen


            	chronisches, auch krampfhaftes Räuspern


            	Druck am Hals (kann sich bis zu Würgegefühlen steigern)


            	Kropf


            	Herzrasen


            	Hektik, innere Unruhe


            	Niedergeschlagenheit, Gefühl der Überforderung


            	Schweißausbrüche, Schwindelgefühl


            	Übererregbarkeit, Weinerlichkeit


            	Ein starkes Bedürfnis nach Fisch kann nicht nur auf einen Mangel an Nr. 2 Calcium phosphoricum hindeuten, sondern auch an Nr. 15 Kalium iodatum.

          

        
      


      
        	
          Nr. 16 Lithium chloratum

        

        	
          

        
      


      
        	
          fördert die Ausscheidung von Harnsäure über die Nieren, wichtig für eine gute Immunabwehr, wirkt antiviral, reinigendes Bindegewebs- und Ausscheidungsmittel, mit Wirkung auf das Herz

        

        	
          
            	Entzündung der ableitenden Harnwege


            	Nierenentzündung, Nierenstauung


            	Blasenentzündung, Blasenkatarrh


            	Harnröhrenkatarrh


            	Herpes


            	Herzbeschwerden, wie Herzstiche, Herzklopfen, Herzzittern oder Herzflattern

          

        
      


      
        	
          Nr. 17 Manganum sulfuricum

        

        	
          

        
      


      
        	
          Betriebsstoff für Aufbau von Knorpel und Knochen – vor allem auch im Wachstum, wichtiges Antioxidans, fördert die zelluläre Kohlenhydratverwertung und steuert die Energiegewinnung in den Kraftwerken der Zellen.

          In der Biochemie nach Dr. Schüßler unterstützt er die Eisenaufnahme und wird oft gemeinsam mit Nr. 3 Ferrum phosphoricum eingenommen.

          Er unterstützt die Eliminierung des Zellgiftes Ammoniak aus dem Körper, welches durch zu viel Eiweißkonsum im Körper entsteht.

        

        	
          
            	Konzentrationsstörungen


            	Eisenmangel, zusätzlich zu Nr. 3


            	Knorpelschäden, Knorpel- und Knochenaufbau


            	Energiestoffwechsel (Powermischung)


            	Diabetes


            	Säurebelastung wegen zu hohen Eiweißkonsums – Störung des Harnstoffstoffwechsels


            	Melaninbildung


            	Diabetiker haben meist einen erniedrigten Manganspiegel. Sie benötigen deshalb vermehrt Nr. 17 Manganum sulfuricum. Dieser Mineralstoff verstärkt die Wirkung von Nr. 7 Magnesium phosphoricum.

          

        
      


      
        	
          Nr. 18 Calcium sulfuratum

        

        	
          

        
      


      
        	
          hilft bei der Ausleitung von Schwermetallen, besonders von Amalgam, aber auch von anderen schwer ausscheidbaren Substanzen

        

        	
          
            	Erschöpfungszustände mit Gewichtsverlust (trotz Heißhunger)


            	Schadstoffbelastungen, die besonders schwer abzubauen sind

          

        
      


      
        	
          Nr. 19 Cuprum arsenicosum

        

        	
          

        
      


      
        	
          wichtiger Bestandteil im Stoffwechsel des Menschen, wichtiges Antioxidans, beeinflusst die Bildung von Kollagen und Elastin und ist damit bedeutsam für den Aufbau von Sehnen und Bändern, wird eingesetzt bei Krämpfen des zentralen Nervensystems, aber auch bei Neuralgien, wichtig für die geistige Entwicklung von Kindern, unterstützt die Melaninproduktion, für den Schilddrüsenhaushalt bedeutsam, fördert den Eisenstoffwechsel

        

        	
          
            	Probleme im Eisenstoffwechsel – Anämie


            	Krämpfe des Zentralnervensystems – vorbeugend für Fieberkrämpfe


            	Koliken des Magen-Darm-Traktes


            	chronische Kopfschmerzen


            	Stress


            	Bindegewebsaufbau von Sehnen und Bändern

          

        
      


      
        	
          Nr. 20 Kalium-Aluminium sulfuricum

        

        	
          

        
      


      
        	
          Belastendes Aluminium wird nicht ausgeschieden – Aluminium sammelt sich im Laufe der Jahre im Gehirn und ist ein möglicher Grund für Vergesslichkeit und spätere Demenz.

          Nr. 20 ist Bestandteil der Impfmischung in der Biochemie nach Dr. Schüßler, um das in Impfstoffen enthaltene Aluminium auszuleiten.

          Dieser Betriebsstoff wirkt befeuchtend auf alle ausgetrockneten Gewebe. Hinweis: Bei der Einnahme von Kalium-Aluminium sulfuricum kann metallischer Geschmack im Mund auftreten.

        

        	
          
            	Verstopfung


            	Blähkoliken


            	Irritation des Nervensystems


            	Trockenheit der Schleimhäute


            	Mund- und Halstrockenheit


            	trockener Husten


            	trockene, spröde Haut


            	Achtung! Fruchtsäfte sollten den Kindern nicht in aluminiumbeschichteten Gefäßen in die Schule mitgegeben werden, da es sich durch die Fruchtsäuren besonders gut löst und dann in den kindlichen Organismus gelangt. Auch von dem selbst herzustellenden Plastilin sollte man die Finger lassen, weil es ein Aluminiumsalz enthält. Weit verbreitet sind auch Deos mit Aluminiumverbindungen, die gemieden werden sollten.

          

        
      


      
        	
          Nr. 21 Zincum chloratum

        

        	
          

        
      


      
        	
          Nr. 21 ist Bestandteil wichtiger Enzyme im Körper, bedeutsam für die s exuelle Entwicklung von Kindern, da er die hormonelle Entwicklung unterstützt, fördert den Stoffwechsel der Augen, stärkt das Immunsystem und sorgt für eine gute Abwehrreaktion des Organismus.

          Steuert den Zink-Insulin-Komplex in der Bauchspeicheldrüse und ist im Hinblick auf Diabetes von großer Bedeutung. Unterstützt einen ausgewogenen Säure-Basen-Haushalt.

          Ist unverzichtbar für den Geschmacks- und Geruchssinn und wird bei Allergien angewendet.

          Fördert die Wundheilung und den Aufbau gesunder Haut, Haare und Nägel. Nr. 21 bindet Schwermetalle und leitet diese aus dem Körper aus.

        

        	
          
            	Wachstumsstörungen


            	verzögerte sexuelle Entwicklung


            	schlechte Wundheilung


            	Abszesse


            	Nervosität, Unruhe


            	Einschlafstörungen


            	Immunschwäche


            	Haarbildung bei Haarausfall (besonders kreisrunder Haarausfall)


            	weiße Flecken auf den Nägeln


            	Ekzeme


            	Diabetes


            	Lichtempfindlichkeit

          

        
      


      
        	
          Nr. 22 Calcium carbonicum

        

        	
          

        
      


      
        	
          für den Knochenaufbau sehr wichtig, vor allem die Härte der Knochen, hilft bei Schwächezuständen und bei kindlichen Entwicklungsrückständen.

          Der Mineralstoff wirkt sehr langsam, aber anhaltend.

        

        	
          
            	Kinder mit Entwicklungsrückständen


            	wenn die Fontanelle sich sehr spät schließt und die Zähne nur langsam herauskommen


            	Lymphdrüsenschwellung


            	Schwächezustände


            	chronischer Schleimhautkatarrh der Augen, Ohren und Luftwege

          

        
      


      
        	
          Nr. 23 Natrium bicarbonicum

        

        	
          

        
      


      
        	
          aktiviert Stoffwechsel und Bauchspeicheldrüse, wichtiger Puffer, reguliert den pH-Wert des Blutes, unterstützt die Leber bei der Harnstoffsynthese und fördert die Ausscheidung des giftigen Ammoniaks

        

        	
          
            	Verschlackung


            	Übersäuerung im Blut und Gewebe


            	träger Stoffwechsel

          

        
      


      
        	
          Nr. 24 Arsenum iodatum

        

        	
          

        
      


      
        	
          „Turboreiniger“, wirkt auf die Schilddrüse und Lungen, Stärkungsmittel

        

        	
          
            	akuter Heuschnupfen und Allergien, allergisches Asthma


            	nässende Ekzeme, chronisch juckende Hautausschläge


            	Schilddrüsenfunktionsstörungen


            	Schweratmigkeit, verminderte Lungenfunktion, Lungenkrankheiten

          

        
      


      
        	
          Nr. 25 Aurum chloratum natronatum

        

        	
          

        
      


      
        	
          reguliert über seinen Einfluss auf die Zirbeldrüse die Ausschüttung von Melatonin und hat damit Einfluss auf den Schlafwach-Rhythmus, beeinflusst den gesamten Hormonhaushalt und die Regelung der Körperkerntemperatur, Radikalenfänger bei oxidativem Stress, hat Einfluss auf die Fruchtbarkeit

        

        	
          
            	Schlafwandeln, Schlafstörungen – wenn der Tagesrhythmus aus dem Lot ist


            	Hormonschwankungen


            	Jetlag

          


          Die Mondphasen können Einfluss auf die lichtabhängige Freisetzung des Melatonins haben. Nr. 25 kann deshalb bei Schlafstörungen und Schlafwandeln angewendet werden.

        
      


      
        	
          Nr. 26 Selenium

        

        	
          

        
      


      
        	
          bindet Schwermetalle im Körper und ist ein wichtiger Radikalenfänger in Leber, Blut und Augenlinsen, wirkt Thrombosen entgegen, stärkt die Abwehrkräfte, wirkt antiviral, Wachstumsfaktor für alle Zellen, unterstützt ganz wesentlich die Entgiftungsvorgänge in der Leber, regt die Funktion der Schilddrüse an und ist am Aufbau von Insulin beteiligt

        

        	
          
            	Schilddrüsenstörungen


            	Herpes


            	Augenerkrankungen, Sehstörungen


            	schnelle Erschöpfbarkeit, Nachlassen der körperlichen und geistigen Leistungsfähigkeit


            	Neigung zu Flugthrombose


            	Diabetes mellitus

          


          Achtung: Amalgamfüllungen sind wahre Seelenräuber!

        
      


      
        	
          Nr. 27 Kalium bichromicum

        

        	
          

        
      


      
        	
          wichtig für die Verarbeitung von Zucker, da er Bestandteil des Glucosetoleranzfaktors ist, reguliert den Cholesterinstoffwechsel in der Leber und den Fettstoffwechsel, fördert die Eisenaufnahme, wandelt Körperfett in Muskelmasse um

        

        	
          
            	Diabetes


            	Adipositas (Fettdickleibigkeit)


            	Anämie


            	Basedow-Erkrankung (Schilddrüsenunterfunktion)


            	Akne

          

        
      

    
  


  [image: image]


  Schüßler-Salze anwenden


  Die Anwendung der Schüßler-Salze ist einfach, aber wirkungsvoll. Im folgenden Kapitel erfahren Sie alles Wissenswerte zu Dosierungen, der Auswahl der Mineralstoffe, den äußerlichen und innerlichen Anwendungen und den Verabreichungen in den verschiedenen Lebensaltern.


  Dosierungen


  Schüßler-Salze füllen ein Defizit von Mineralstoffen in den Zellen, im Mikrobereich auf, weshalb es, wie Dr. Schüßler selbst formuliert, auf eine genügende Anzahl von Wirkstoffmolekülen ankommt, die der Organismus benötigt. Es wird also mit diesen Mineralstoffen kein Reiz ausgeübt, wie in der Homöopathie. Das ist mit homogenen Wirkstoffen, also Stoffen, wie sie im Körper vorkommen, auch nicht möglich! Wenn es also um die Auffüllung von Defiziten vor allem in den Speichern geht, dann muss eine wirkungsvolle Versorgung in Form einer ausreichenden Dosierung erfolgen.


  Wenn Kindern Schüßler-Salze gegeben werden, dann ist es durchaus vertretbar, wenn diese in einer Schale zur freien Entnahme hingestellt werden. Das Kind wird dann unter Umständen diese sehr schnell eingenommen haben, denn es spürt die Notwendigkeit. Es sollte keine Scheu bestehen, die Schale immer wieder nachzufüllen, bis das Kind von selbst keine mehr nimmt. Diese Form der Verabreichung hat sich z. B. bei der Anwendung der Lern mischung vielfach bewährt. Bei Kindern bestehen noch keine vom Verstand her geprägten Vor behalte gegenüber einer bestimmten Dosierung und Anwendung, sie haben einen intuitiven unmittelbaren Zugang.


  Wenn ein Kind die Einnahme verweigert, sollte kein Zwang ausgeübt werden, vor allem nicht aus Sorge, dass ihm dann nicht geholfen werden könnte. Vielleicht ist es nicht die richtige Ebene und es sollte vielleicht der Schlafplatz verändert werden oder die Nahrung. Oder die Tabletten sind von einem Hersteller, der eine Rezeptur verwendet, die dem Kind nicht behagt. Dabei geht es um den Geschmack genauso wie um die Festigkeit und Körnung. Es könnte aber auch die Zusammenstellung nicht dem Bedarf entsprechen und müsste angepasst werden.


  Die Dosierung richtet sich grundsätzlich nach den körperlichen Notwendigkeiten – und weniger nach dem Alter oder Körpergewicht! Denn diese muss hoch genug sein, um die im Körper vorhandenen Defizite an den entsprechenden Mineralstoffen aufzufüllen.


  Für eine vorbeugende, die Gesundheit erhaltende Einnahme, die eine persönliche Disposition für gesundheitliche Belastungen berücksichtigt, gibt es folgende Richtlinien:


  
    	bis zum 7. Lebensjahr 3–5 Tabletten täglich,


    	vom 7. Lebensjahr bis zur Pubertät 5–7 Tabletten täglich und


    	über dieses Alter hinaus auch für Erwachsene 7–10 Tabletten und darüber, wenn notwendig.

  


  Wenn es dann z. B. um die Zahnungsmischung für Säuglinge geht, dann werden auf einem Löffel, darf auch ein Metalllöffel sein, in ein paar Tropfen Wasser von jeder Nummer eine Tablette aufgelöst und in den Mund gegeben: mit dem Finger auf die Stelle, wo der Zahn am Durchbrechen ist, oder mit dem Schnuller, mit dem Löffel, aufgelöst mit der Pipette oder im Fläschchen. Es gibt aber keine Begrenzung, wie oft das gemacht wird.


  Beispiel dazu: Meine Schwiegertochter hat ihren Zwillingen die aufgelösten Tabletten der Zahnungsmischung ins Fläschchen gegeben und sie hatten kaum Probleme, auch dann nicht, wenn sogar mehrere Zähne auf einmal gekommen sind.


  Als ich die beiden Zwillinge ein anderes Mal besuchte, litten beide sehr unter Blähungsakoliken. Mit der Schwiegertochter haben wir Tabletten von Nr. 2 Calcium phosphoricum, Nr. 7 Magnesium phosphoricum und Nr. 10 Natrium sulfuricum in einer kleinen Schüssel aufgelöst und mit einer Windel Umschläge gemacht. Das hat überzeugend geholfen. Trotzdem hat meine Schwiegertochter geklagt: „Aber umständlich ist das schon!“ Das hat mich veranlasst, darüber nachzudenken, in welchem fertigen Produkt diese Mineralstoffkombination ebenfalls enthalten ist. Ich fand die Lösung in der Salbe H, die eigentlich gegen den Husten ist. Aber seitdem die beiden kleinen Kinder mit dieser fertigen Salbe eingeschmiert werden, haben sie auch keine Blähkoliken mehr. Das hat Schule gemacht und sich sehr schnell herumgesprochen, sodass wir schon in Ver suchung sind, vor einer biochemischen Windsalbe zu sprechen.


  Ein Junge mit 10 Jahren hatte solch starke Wachstumsschmerzen an beiden Knien, dass er eingegipst werden sollte, aber es wurde noch eine Woche Frist für Alternativen gegeben. Mit 30 bis 50 Tabletten Nr. 2 Calcium phosphoricum täglich und dem mehrmals täglichen Auftragen der Gelenkecreme Regidol waren die Schmerzen nach wenigen Tagen verschwunden.


  Einnahmehinweise


  Folgendes sollte bei der Einnahme berücksichtigt werden:


  
    	Die Mineralstoffe werden entsprechend der Einnahmeempfehlung aus ihren Behältern herausgezählt und gut gemischt. Grundsätzlich können alle Sorten untereinander gemischt werden.


    	Üblicherweise lässt man die Tabletten einzeln im Mund zergehen. Der Milchzucker wird geschluckt und hat meist einen angenehmen Geschmack, wenn die Qualität der Tabletten in Ordnung ist.


    	Wenn sich durch eine größere Menge einzunehmender Mineralstoffe Probleme ergeben, können auch mehrere Tabletten auf einmal in den Mund genommen werden. Die Wirkung wird kaum beeinträchtigt.


    	Bei einer Ablehnung des Milchzuckers und der Tablettierungsstoffe können die Tabletten auch in kaltem Wasser aufgelöst werden. Das Wasser wird zuerst in das Glas gefüllt und nachher erst die Tabletten. Nach 10–15 Minuten sind die Wirkstoffe ins Wasser übergegangen und es ist nicht notwendig, umzurühren. Es muss allerdings berücksichtigt werden, dass sich der Milchzucker im Wasser löst. Je wärmer das Wasser ist, umso mehr Milchzucker löst sich auf.


    	Werden die Tabletten aufgelöst, hat es sich bewährt, die herausgezählten Tabletten in drei Teile zu teilen und dann über den Tag verteilt in drei Gläsern mit Wasser gelöst schlückchenweise einzunehmen.

  


  
    WISSEN


    Was man bei Diabetes mellitus beachten muss


    Für Zuckerkranke ist es notwendig, den Milchzuckergehalt (Laktosegehalt) der Tabletten zu berücksichtigen. Prinzipiell kann Laktose auch von Diabetikern eingenommen werden. Sie wirkt etwas stärker blutzuckersteigernd als Fructose. Zudem muss Milchzucker als Kohlehydrat in der Broteinheitrechnung (BE) berücksichtigt werden: 1 BE sind 12 Gramm Kohlenhydrate, das entspricht 48 Schüßler- Salz-Tabletten à 0,26 Gramm 0,01 Gramm Tablettierungsstoffe, was wiederum 45 Kcal entspricht. Eine Zufuhr von 1 bis maximal 3 Broteinheiten über den Tag verteilt gilt laut deutschem Diabeteszentrum allgemein als tolerabel.

  


  Kann mein Kind zu viel Schüßler-Salze einnehmen?


  Wenn ein Kind ¼ Liter durchschnittliches Mineralwasser trinkt, so sind in diesem etwa 250 mg Mineralstoffe enthalten. Um über die Einnahme von Schüßler-Salzen diese Menge erreichen zu wollen, müssten mindestens 250 kg Tabletten eingenommen werden.


  Und ein weiteres Beispiel: In einem handelsüblichen Multivitamin Kindersaft werden 5 bis 8 Milligramm Kalzium als empfohlene Tagesdosis für ein Kleinkind angegeben. Möchte man diese Menge über Schüßler Salze, speziell über Nr. 2 Calcium phosphoricum, erreichen, müssten mindestens 5 bis 8 Kilogramm davon eingenommen werden, um diese empfohlene Tageszufuhrmenge an Kalzium zu erreichen.


  Die richtigen Mineralstoffe auswählen


  Alle Mineralstoffe, die im Text oder in der Tabelle genannt sind, werden in der angegebenen Kombination gegeben. Da alle Schüßler-Salze zum ständigen Bestand des Körpers gehören, belastet ein Mineralstoff, der aktuell nicht unbedingt gebraucht wird, den Organismus nicht. Werden dem Organismus die den Beschwerden entsprechenden Mineralstoffe als Betriebsstoffe zur Verfügung gestellt, beginnt er sofort, die Speicher aufzufüllen, die Belastungsstoffe auszuscheiden und schadhafte Stellen im Körper wiederherzustellen. Das hat entsprechende Folgen, die hier kurz beschrieben werden.


  Der Umschwung wird eingeleitet


  Die Einnahme der Mineralstoffe (häufig in Begleitung anderer Maßnahmen) setzt im Körper Prozesse der Entschlackung im Sinne von Heilung in Gang. Alle Stoffe, die entgiftet werden müssen, werden nun ausgeschieden und die schadhaften Stellen repariert. Natürlich verbrauchen diese Vorgänge viele Mineralstoffe.


  
    	Im Besonderen viel Nr. 3 Ferrum phosphoricum, was zu einer leicht erhöhten Temperatur führt.


    	Viel Nr. 8 Natrium chloratum, was Schnupfen hervorruft.


    	Vor allem viel Drüsenbetriebsstoff Nr. 4 Kalium chloratum, was einen schleimigen Husten zur Folge haben kann.

  


  Das ist der erste Teil der Reaktionen. Sind diese abgeklungen, kann es dem Kranken eine kurze Zeit ganz gut gehen. Das Kind wird ruhiger, es kann sich entspannen.


  Die Reinigung beginnt


  Anschließend werden die in den Körperzellen zurück- und aufgestauten Stoffe in Bewegung versetzt. Es geht ans Eingemachte! Im wahrsten Sinne des Wortes. Die Giftstoffe können jetzt, da sie frei beweglich und dem Stoffwechsel des Körpers wieder zugänglich sind, abgebaut werden. Alte Beschwerden und Belastungen, auch Verletzungen und Krankheiten kommen dabei möglicherweise noch einmal zum Vorschein.


  Der Abbau tiefer liegender Schichten erfolgt im Krebsgang. Die jüngsten Schichten kommen zuerst dran und danach immer ältere. Diese Vorgänge können recht lange dauern. Zwischen den Reinigungen tritt immer wieder eine Pause ein. Der Mensch kann sich ein wenig erholen. Die Energie „schiebt“ und lässt dann wieder locker. Das ist immer wieder zu beobachten und das Kennzeichen für eine Reaktion, auch bei Kindern.


  Wie lange müssen Schüßler-Salze eingenommen werden?


  Beim Auffüllen der Speicher hat der Mensch das Gefühl, dass die alten Kräfte wieder zurückkehren. So ist es auch bei Kindern. Es hängt von der Störung ab, wie lange, aber wenigstens einige Wochen. Wird das Defizit nur so weit aufgefüllt, dass die Symptome beziehungsweise Betriebsstörungen abklingen, ist deswegen der Speicher noch lange nicht aufgefüllt. Denn erst wenn die Mängel beseitigt sind, kann der Körper damit anfangen, die Speicher zu füllen. Die gut gefüllten Speicher bilden dann den Puffer, mit dem Belastungen abgefedert werden. In der Folge treten weniger Störungen auf.


  Wenn mehrere Beschwerden gleich zeitig vorliegen


  Wenn mehrere Beschwerden gleichzeitig vorliegen, werden die in den verschiedenen Einnahmeempfehlungen doppelt vorkommenden Mineralstoffe nur einmal genommen. Allerdings wird die höchste Zahl der Dosierungshinweise gewählt. Ist eine der Beschwerden besonders deutlich oder gar dominierend, dann sollte diese zuerst berücksichtigt werden.


  Notwendige Kombinationen


  Nr. 6 plus Nr. 10. Nr. 6 Kalium sulfuricum verlangt nach Nr. 10 Natrium sulfuricum: Nr. 6 Kalium sulfuricum reinigt die Zellen und bringt die Schadstoffe in den Stoff – wechsel. Damit diese aus dem Körper ausgeschieden werden, braucht der Körper die „Schubkarre“ um dies bewerkstelligen zu können, das ist Nr. 10 Natrium sulfuricum.


  Nr. 11 plus Nr. 9. Nr. 11 Silicea verlangt nach Nr. 9 Natrium phosphoricum: Nr. 11 Silicea löst im Körper gebundene Säure. Um Säurereaktionen zu vermeiden, muss dieser Mineralstoff mit Nr. 9 Natrium phosphoricum kombiniert werden.


  Nr. 12 plus Nr. 9 und Nr. 10. Nr. 12 Calcium sulfuricum verlangt nach Nr. 9 Natrium phosphoricum und Nr. 10 Natrium sulfuricum: Nr. 12 Calcium sulfuricum macht Bindegewebe durchlässig, sodass Säure abgebaut werden kann, was die Kombination mit Nr. 9 Natrium phosphoricum verlangt, die frei werdenden Schadstoffe werden mit Nr. 10 Natrium sulfuricum ausgeschieden.


  Kinder sind meist noch nicht so stark übersäuert, die Belastung mit Schadstoffen aus der Umwelt hat jedoch in den letzten Jahren stark zugenommen, sodass die entsprechende Kombination von Nr. 6 und Nr. 10 bzw. Nr. 12 und Nr. 10 immer mehr beachtet werden sollte, vor allem bei entsprechenden Reaktionen aufgrund höherer Dosierungen.


  
    TIPP


    Ist ein Kind besonders geschwächt, sollte es zunächst etwas zur Stärkung erhalten, bevor spezielle Beschwerden angegangen werden. Hier hat sich die Power Mischung bewährt. Geben Sie von Nr. 3 Ferrum phosphoricum, Nr. 5 Kalium phosphoricum und Nr. 8 Natrium chloratum je 10 Tabletten.

  


  Mängel erzeugen Bedürfnisse


  Es ist ganz klar, dass der Organismus bei einem Mangel nach Zufuhr, beziehungsweise Nachfüllung der dringend benötigten Stoffe verlangt. Wenn dies nicht erfolgt, beginnt er immer nachhaltiger danach zu „schreien“. Wobei wir auch in der Lage sein müssen, die Sprache des Körpers richtig zu ver stehen.


  Leidet ein Kind beispielsweise unter einem Mangel an Nr. 2 Calcium phosphoricum, dann hat es ein starkes Verlangen nach Geräuchertem, Senf oder Ketchup. Damit ist nicht ein gelegentliches, alltägliches Bedürfnis nach diesen Nahrungsmitteln gemeint, sondern ein zwanghaftes Verlangen. Dieses verliert sich durch die regelmäßige Einnahme dieses Mineralstoffs.


  Einen Mineralstoffmangel erkennen.


  
    
      
        	
          Bedürfnis nach Ablehnung von

        

        	
          Mineralstoff

        

        	
          Stück/Tag

        
      

    

    
      
        	
          Milch

        

        	
          Nr. 2 Calcium phosphoricum

        

        	
          10–20

        
      


      
        	
          Geräuchertem

        

        	
          Nr. 2 Calcium phosphoricum

        

        	
          10–20

        
      


      
        	
          Ketchup

        

        	
          Nr. 2 Calcium phosphoricum

        

        	
          10

        
      


      
        	
          Senf

        

        	
          Nr. 2 Calcium phosphoricum

        

        	
          10

        
      


      
        	
          Leber, Leberstreichwurst

        

        	
          Nr. 3 Ferrum phosphoricum

        

        	
          10

        
      


      
        	
          Nüssen

        

        	
          Nr. 5 Kalium phosphoricum

        

        	
          10–20

        
      


      
        	
          Schokolade, dunkel

        

        	
          Nr. 7 Magnesium phosphoricum

        

        	
          10–30

        
      


      
        	
          Schokolade, Nuss/Milch

        

        	
          Nr. 5 Kalium phosphoricum

        

        	
          10–30

        
      


      
        	
          Salz

        

        	
          Nr. 8 Natrium chloratum

        

        	
          10–30

        
      


      
        	
          Mehlspeisen

        

        	
          Nr. 9 Natrium phosphoricum

        

        	
          10

        
      


      
        	
          Weißbrot

        

        	
          Nr. 9 Natrium phosphoricum

        

        	
          10

        
      


      
        	
          Nudeln

        

        	
          Nr. 9 Natrium phosphoricum

        

        	
          10

        
      


      
        	
          Fett

        

        	
          Nr. 9 Natrium phosphoricum

        

        	
          10

        
      


      
        	
          Süßigkeiten

        

        	
          Nr. 9 Natrium phosphoricum

        

        	
          10–30

        
      


      
        	
          Bitterem

        

        	
          Nr. 10 Natrium sulfuricum

        

        	
          10–30

        
      


      
        	
          Hirse

        

        	
          Nr. 11 Silicea

        

        	
          10

        
      

    
  


  Genauso ist es beim Schokoladenhunger: Er entsteht durch einen Mangel an Nr. 7 Magnesium phosphoricum. Je mehr Schokolade jemand isst, umso größer wird der Mangel, bis der Betroffene es ohne die tägliche Tafel Schokolade nicht mehr aushält. Durch die regelmäßige Einnahme von Nr. 7 Magnesium phosphoricum verliert sich die Sucht nach Schokolade. Dann endlich können die Betroffenen Schokolade auch wieder genießen. Es sei hier noch ausdrücklich erwähnt, dass es sich um ein Bedürfnis nach dunkler Schokolade handelt.


  Für Kinder sind die Erwachsenen für die Behebung der Mängel zuständig. Es ist nämlich notwendig, die belastenden Essgewohnheiten mit einer gewissen Konsequenz zu durchbrechen. Die Tabelle listet auf, welche Vorlieben bzw. Ablehnungen bestimmter Nahrungsmittel auf Mineralstoffmängel hinweisen. Die besondere Neigung bzw. Ablehnung verliert sich nach einer bestimmten Zeit der Einnahme der entsprechenden Mineralstoffverbindungen.


  
    TIPP


    Je dringender der Organismus bestimmte Mineralstoffe benötigt, umso süßer schmecken sie oder umso schneller zergehen sie im Mund. Es können auch beide Phänomene zugleich auftreten. Dann besteht bei diesem Mineralstoffein besonders großes Defizit.

  


  Was der Geschmack bedeutet


  Kinder haben manchmal Probleme bei der Einnahme, weil die Mineralstoffe verschieden schmecken. Das kann einmal an den Qualitäten der verschiedenen Hersteller liegen und andererseits an den verschiedenen Reaktionen des Körpers auf die einzelnen Schüßler-Salze.


  Der Geschmack zeigt einen besonderen Bedarf an.


  
    
      
        	
          Geschmack/Geruch

        

        	
          angezeigter Mineralstoffbedarf

        
      

    

    
      
        	
          kalkig, sandig

        

        	
          Nr. 2 Calcium phosphoricum

        
      


      
        	
          parfümiert

        

        	
          Nr. 4 Kalium chloratum

        
      


      
        	
          modrig, mockig, schimmelig

        

        	
          Nr. 5 Kalium phosphoricum

        
      


      
        	
          salzig

        

        	
          Nr. 8 Natrium chloratum

        
      


      
        	
          metallisch

        

        	
          Nr. 8 Natrium chloratum oder Nr. 20 Kalium Aluminium sulfuricum

        
      


      
        	
          sauer oder tranig-fischig

        

        	
          Nr. 9 Natrium phosphoricum

        
      


      
        	
          bitter

        

        	
          Nr. 10 Natrium sulfuricum
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  Es ist hilfreich, dem Kind vor der Einnahme zu erklären, dass die Mineralstoffe sehr verschieden schmecken können, weil sich dadurch ein bestimmter Mangel besonders zeigt! Der Organismus ist imstande, uns auf diese Art und Weise zu zeigen, worauf wir achten sollten. Diese „Sprache des Körpers“ verstehen zu lernen, kann für Ihr Kind ein sehr wertvoller Hinweis sein, der für sein ganzes Leben wichtig wäre. Zeigt sich bei der Einnahme der Schüßler-Salze ein besonderer Geschmack, dann signalisiert das, entsprechend der unten stehenden Tabelle, dass zu diesem Zeitpunkt ein bestimmter Mineralstoff in besonderem Maß benötigt wird. Dieser sollte dann vermehrt eingenommen werden, bis der Geschmack wieder verschwindet.


  Einnahme in verschiedenen Lebensaltern


  Je nach Alter und Einnahmegrund sind verschiedene Einnahmeformen möglich: Von der Aufnahme über die Muttermilch beim Stillen, über die Gabe in Tablettenform bis zur Einreibung mit einer Schüßler-Salbe.


  Säugling. Wenn die Mutter stillt, bekommt der Säugling die Mineralstoffe über die Muttermilch. Die Schüßler-Salze können aber auch in wenig abgekochtem Wasser aufgelöst und der Mineralstoffbrei dann dem Säugling in den Mund gegeben werden. Auch wenn das Baby durch seine Zungenbewegungen den Milchzuckerbrei wieder herausschieben sollte, die Mineralstoffe gehen dabei über die Mundschleimhäute in den Körper über. Säuglinge können von der ersten Stunde an die Mineralstoffe bekommen. Eine weitere Möglichkeit ist die Beimengung ins Fläschchen. Dabei werden die benötigten Mineralstoffe zuerst in abgekochtem Wasser aufgelöst und dann zugegeben.


  
    TIPP


    Eine weitere Möglichkeit ist die Beimengung ins Fläschchen. Dabei werden die benötigten Mineralstoffe zuerst in abgekochtem Wasser aufgelöst und dann zugegeben.

  


  Bei Bauchkrämpfen, Husten oder Hautproblemen gibt es auch die Möglichkeit der äußeren Anwendung als Cremegel, Salbe, Wickel oder Mineralstoffbrei (siehe → S. 56).


  Kleinkind. Beim Kleinkind kann damit begonnen werden, die notwendigen Mineralstoffe in einer kleinen Schale anzubieten. Das Kind wird die Tabletten dankbar annehmen und wenn es genug hat, von selbst wieder aufhören. Viele Mütter haben Sorge, das Kind könnte zu viel einnehmen. Doch diese Sorge ist unbegründet. Am Anfang kann es sein, dass das Kind die Mineralstoffe nicht lange genug im Mund behält, sondern sie zerkaut und schluckt. Dabei wird die Wirksamkeit der Mineralstoffe zwar eingeschränkt, aber nicht aufgehoben.


  Sollten die Tabletten abgelehnt werden, was immer wieder vorkommt, werden sie aufgelöst und in dieser Form gegeben. Es kommt auch dann noch vor, dass Kinder die milchig-weiße Farbe der Flüssigkeit nicht wollen. Dann ist es am besten, wenn die aufgelösten Mineralstoffe dem Fläschchen beigemengt werden. Die Möglichkeiten der äußeren Anwendung stehen ebenfalls zur Verfügung, Kinder lieben es, in den Mineralstoffen zu baden, was ebenfalls sehr gut wirkt.


  Kind. Kinder, die sich jahrelang an diese wunderbare Möglichkeit gewöhnt haben, nehmen sich die Tabletten selbst, sie kennen ihre Mischung meist schon. Dabei sollten sie unterstützt werden. Sie haben einen guten „Riecher“ und sind oft sehr treffsicher, was die Wahl der benötigten Mineralstoffe anbelangt. Trotzdem ist es notwendig, dass der begleitende Erwachsene die Einnahme beobachtet und die Wahl kontrolliert. Es ist immer wieder überraschend, wie schnell Kinder sich die verschiedenen Zuordnungen von Mängeln zu den betreffenden Mineralstoffen merken und fähig sind, sie anzuwenden.


  Jugendlicher. Der Jugendliche sucht sich die Mineralstoffe weitestgehend, wenn er mit ihnen aufgewachsen ist, selbst aus. Fragen Sie ihn bei gesundheitlichen Störungen, ob er einen Arzt möchte oder es zuerst mit den Schüßler-Salzen versuchen will. Es bleibt trotzdem der Verantwortung des Erwachsenen überlassen, wann eine fachkundige Behandlung zu erfolgen hat. Dem Jugendlichen stehen natürlich alle Möglichkeiten der Anwendung offen.


  Äußerliche Anwendung: Tabletten auflösen


  Die äußerliche Anwendung hat den Vorteil, dass die benötigten Mineralstoffe direkt, ohne Umwege, zum Einsatzort gelangen und deshalb auße rordentlich schnell Hilfe bringen können.


  Werden die Mineralstoffe mit Wasser aufgelöst, lassen sie sich wunderbar dem Körper von außen über die Haut zuführen, wobei man zwei Arten von Auflagemöglichkeiten unterscheidet:


  
    	Auflegen von aufgelösten Tabletten in Breiform. Dies wird vor allem bei frischen Verletzungen praktiziert.


    	Auflegen von Tupfern, Mullbinden oder Tüchern (Wickel), die mit dem wirkstoffhaltigen Wasser getränkt sind.

  


  Sowohl ein Schüßler-Brei als auch Wickel mit Schüßler-Salzen helfen manchmal erst, wenn sie mehrmals hintereinander, oder mehrmals über den Tag verteilt, wiederholt werden!


  
    TIPP


    Ein Brei mit Schüßler-Salzen bewährt sich vor allem im Akutfall, bei Verletzungen, Verstauchungen und Zerrungen, Blutergüssen und Verbrennungen. Wenn notwendig, ist jedenfalls immer rechtzeitig ein Arzt aufzusuchen!

  


  Aufgelöste Tabletten in Breiform auflegen


  Die Tabletten werden mit wenig Wasser zu einem dicken Brei angerührt und dick auf die zu behandelnde Stelle aufgetragen. Über den Brei wird dann eine Frischhaltefolie gegeben, damit er nicht zu schnell austrocknet, denn das Wasser ist das Transportmittel für die Mineralstoffmoleküle.


  Der Milchzucker wirkt leicht desinfizierend. Sollte sich jemand scheuen, den Milchzucker auf Verletzungen aufzutragen, kann er eine wässrige Mineralstofflösung auflegen. Auf jeden Fall ist es einen Versuch wert und kann zunächst bei kleinen Verletzungen versucht werden.


  
    WISSEN


    Schüßler-Zäpfchen


    Sie können in Ihrer Apotheke auch Schüßler-Zäpfchen bestellen, die dann in Ihrer Schüßler-Apotheke angefertigt werden können. Besonders empfehlenswert sind:


    
      	Schüßler-Fieber-Zäpfchen: Nr. 2 Calcium phosphoricum, Nr. 3 Ferrum phosphoricum, Nr. 5 Kalium phosphoricum und Nr. 7 Magnesium phosphoricum (wenn das Kind sehr unruhig ist)


      	Schüßler-Zahnungs-Zäpfchen: Nr. 1 Calcium fluoratum, Nr. 3 Ferrum phosphoricum, Nr. 8 Natrium chloratum


      	Schüßler-Einschlaf-Zäpfchen: Nr. 2 Calcium phosphoricum, Nr. 7 Magnesium phosphoricum

    

  


  Wickel


  Zur Zubereitung eines Wickels mit Schüßler-Salzen lösen Sie die entsprechenden Mineralstoffe (bei Mischungen jeweils 10 Stück pro Mineralstoff, insgesamt jedoch mindestens 30 Stück) in ca. einem halben Liter warmem Wasser. Nach dem Umrühren ein feines Baumwolltuch in der gewünschten Größe in die Lösung eintauchen. Das Tuch auswringen, sodass die Flüssigkeit nicht mehr heraustropft und auf die zu behandelnde Stelle auflegen. Darüber legt man ein zweites Baumwolltuch, das etwas dicker ist und schließlich bedeckt man das Kind mit einer Zudecke, sodass es mollig warm eingewickelt ist und ihm mit dem feuchten Wickel nicht kalt werden kann. Gut zugedeckt belässt man den Wickel so lange, bis das ursprünglich feuchte Baumwolltuch aufgetrocknet ist. Das Kind wird meist, wenn es ganz zugedeckt wurde, in der Decke zu schwitzen beginnen, daher sollte es zum Abschluss gut abgetrocknet, frisch angezogen und trocken sowie angenehm warm zugedeckt liegen bleiben können.


  
    WISSEN


    Bachblütenempfehlungen


    Bei einigen Problemen ist die zusätzliche Gabe einer Bachblütenessenz durchaus sinnvoll und kann eine wesentliche Entlastung herbeiführen. Grundsätzlich werden Bachblüten in individuellen Beratungsgesprächen für die jeweilige Person, das Kind und eventuell die mitbetroffenen Familienmitglieder, empfohlen und zubereitet. Die individuelle Beratung ist jedenfalls immer einer generalisierten Empfehlung, wie sie in einem Buch gegeben werden kann, vorzuziehen. Trotzdem gibt es bestimmte Mischungen, die empfehlenswert sind und sehr oft gut wirken! In diesem Sinne sollten die angegebenen Bachblütenmischungen verstanden und angewendet werden.

  


  Wickel können eingesetzt werden bei: Blähungskoliken und Bauchschmerzen, Fieber, Husten, Gelenksschwellungen nach Zerrungen, Verstauchungen und auch bei leichten Verbrennungen.


  „Schüßler-Socken“


  Eine Sonderform der Wickel sind die an Essigsocken (österreichisch: Essigpatscherl) angelehnte Art, vor allem bei Fieber „Schüßler-Socken “ anzuwenden: Dazu taucht man Baumwollsocken in lauwarme, wässrige Schüßler-Salz-Lösung und wringt sie aus.


  
    	Bei niedrigem Fieber gibt man 15 Stück Nr. 3 Ferrum phosphoricum in 300 ml lauwarmes Wasser.


    	Bei hohem Fieber löst man 10 Stück Nr. 3 Ferrum phosphoricum und 20 Stück Nr. 5 Kalium phosphoricum in 300 ml lauwarmem Wasser auf.

  


  Hat das Kind gut warme Füßchen, kann man die Socken nasser verwenden und wringt sie nicht so stark aus. Sind die Füßchen des Kindes kalt, trotz Fieber, wringt man die Socken gut aus. Die Socken dann nass dem Kind anziehen und darüber noch warme Wollsocken ziehen. Dann das Kind gut zudecken und die Socken erst wieder ausziehen, wenn sie aufgetrocknet sind.


  Äußerliche Anwendung: Salbe und Cremegel


  Alle Mineralstoffe gibt es in der Zubereitung als Cremegele oder Salben, die eine sehr angenehme Anwendung der Mineralstoffe nach Schüßler ermöglichen. Die Tuben sollten innen nicht aus Metall sein.


  Salben. Salben sollten mehrmals am Tag aufgetragen und einmassiert werden, ohne einen Verband anzulegen. Dieser Vorgang wird am besten mehrmals hintereinander durchgeführt, bis man merkt, dass die Salbe nicht mehr gut einzieht. Es kann auch ein messerrückendicker Belag aufgetragen und mit einem Verband abgedeckt werden, der täglich oder nach Bedarf erneuert wird. Diese Form der Anwendung eignet sich besonders gut für die Nacht. Bei Schmerzen ist oft nur das äußerst behutsame Auftragen eines hauchdünnen Salbenfilmes angebracht, welcher so oft wie möglich erneut aufgetragen wird.


  Salben sind fettreich und geben die Mineralstoffe langsamer ab. Deshalb werden sie vor allem dann angewendet, wenn die Mineralstoffe kontinuierlich und langfristig wirken sollen. Bei Psoriasis, Neurodermitis oder auch Windeldermatitis ist es ebenfalls besser, fette Salben zu verwenden, um die Haut zu pflegen. Das zu behandelnde Problem bestimmt, ob eine Salbe oder ein Cremegel zur Anwendung kommt, und welche Salben- oder Cremegelmischungen angewendet werden. Bei der Behandlung von akuten Fällen ist die Berücksichtigung der Grundlage (fette Salbe oder fettarmes Cremegel) von besonderer Bedeutung.


  Cremegel. Auf eine gereinigte offene Wunde sollte am besten eine komplett fettfreie Mineralstoff-Gel-Mischung aufgetragen werden, wie zum Beispiel das Gel W, denn das wasserhaltige Gel verbessert die Hautneubildung und damit die Wundheilung. Cremegele – eine Mischung aus Creme und Gel – sind besonders feuchtigkeitsspendend und fettarm. Die Mineralstoffe dringen rasch in die Haut ein, erreichen eine gute Tiefenwirksamkeit und damit einen raschen Wirkungseintritt. Sie sollten mehrmals täglich angewendet werden. Dabei wird das Cremegel am besten mehrmals hintereinander aufge tragen und einmassiert, bis man merkt, dass die Haut das Cremegel nicht mehr so rasch aufnimmt, dann ist eine Sättigung an Mineralstoffen erreicht, was für die Wirkung optimal ist.


  Mineralsstoffkombinationen. Meistens ist es sinnvoll, Mineralstoffkombinationen, wie sie auch zur Einnahme empfohlen werden, auch in Form einer Salben- oder Cremegelmischung anzuwenden. Bei den einzelnen Anwendungen und im Nachschlageteil wird auf die jeweils benötigten Kombinationen hingewiesen. Diese kann man aus den fertigen Einzelsalben bzw. Einzelcremegelen selbst zusammenmischen oder in der Apotheke mischen lassen. Auf die spezielle Verwendung der Cremegele und Salben wird im Anwendungsteil und bei den jeweiligen Beschwerden eingegangen.


  Anwendung von Mineralstoffen als Salbe oder Cremegel


  
    
      
        	
          Mineralstoff

        

        	
          Anwendungen

        
      

    

    
      
        	
          Calcium fluoratum, Nr. 1

        

        	
          Narbengewebe, Phimose, verhärtete Lymphknoten, Bänderschwäche (Schlottergelenke), Hornhaut, Schrunden, Risse

        
      


      
        	
          Calcium phosphoricum, Nr. 2

        

        	
          bellender Husten, Wachstumsschmerzen, Muskelkrämpfe, Verspannungen aller Art, auch im Nacken, Knochenbrüche

        
      


      
        	
          Ferrum phosphoricum, Nr. 3

        

        	
          „Erste Hilfe“, Verletzung, Prellung, Zerrung, Entzündungen, Rötung, Abschürfungen, Gelenksentzündungen

        
      


      
        	
          Kalium chloratum, Nr. 4

        

        	
          Husten (zäher, weißlich-grauer Schleim, zieht Fäden), Hautgrieß, Besenreiser

        
      


      
        	
          Kalium phosphoricum, Nr. 5

        

        	
          schlecht heilende Wunden, schwere Erschöpfungen in den Muskeln

        
      


      
        	
          Kalium sulfuricum, Nr. 6

        

        	
          Bildung der Oberhaut – Schuppen auf der Haut, Hautpflege, Muskelkater, bei Auftreten von bräunlich-gelbem Schleim im Bereich der Nase, Ohren, Neben-, Stirn- und Kieferhöhlen (ein Cremegel auftragen)

        
      


      
        	
          Magnesium phosphoricum, Nr. 7

        

        	
          blitzartige, schießende, rasch die Stelle wechselnde Schmerzen (vor allem bei Blähungskrämpfen), nervöses Hautjucken

        
      


      
        	
          Natrium chloratum, Nr. 8

        

        	
          bei Insektenstichen, bei angeschwollenen bzw. eingetrockneten Schleimhäuten in der Nase, Knorpel-, Sehnen-, Bänderprobleme, Verbrennungen

        
      


      
        	
          Natrium phosphoricum, Nr. 9

        

        	
          fette Haut, Mitesser, Akne, Pickel, Abszesse, geschwollene Lymphknoten

        
      


      
        	
          Natrium sulfuricum, Nr. 10

        

        	
          Sonnenallergie, Warzen (in Kombination mit Kalium chloratum), Herpes, beißend – juckende Ekzeme, Nesselausschlag

        
      


      
        	
          Silicea, Nr. 11

        

        	
          Leistenbruch, Nabelbruch, Bindegewebsschwäche, Bindegewebsrisse

        
      


      
        	
          Calcium sulfuricum, Nr. 12

        

        	
          Eiterungen (in Kombination mit Natrium phosphoricum und Silicea), verhärtetes Gewebe

        
      

    
  


  Meistens ist es sinnvoll, Kombinationen in Form einer Salben- oder Cremegel mischung anzuwenden.
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  Vom Säuglingsalter bis zur Pubertät


  Damit Sie schnell und gezielt die richtige Hilfe finden, erfahren Sie hier zu jedem Altersabschnitt mit seinen typischen Entwicklungsaufgaben und gesundheitlichen Problemen, welche Schüßler-Salze Ihr Kind unterstützen, gesund erhalten bzw. die Heilung fördern.


  Das Neugeborene, der Säugling


  Mit der Geburt wechselt auch das Umgebungsmilieu: von warm, dunkel, wässrig zu hell, kalt und trocken; von der Geborgenheit in die Vereinzelung. Das Neugeborene hat vielerlei Anpassungs- und Umstellungsreaktionen zu leisten.


  Das Kind, das im Mutterleib heranreift, nimmt bereits regen Anteil am Leben der Mutter. Über den hormonellen Stoffwechsel bekommt es jede Stimmungsschwankung mit. Es hört die Stimme der Mutter, hört die Melodien, die sie singt oder die Musik, der sie lauscht. Diese ersten Höreindrücke erkennt es auch nach der Geburt wieder: Das Neugeborene kennt bereits die Stimme der Mutter und auch ihre Lieblingslieder. Der Vater kann – wenn auch keine direkte, körperliche – so doch auch eine emotionale Verbindung zum Kind im Mutterleib aufbauen: Das Kind hört seine Stimme; er kann die Bewegungen des Kindes am Bauch der Mutter erfühlen, bei der ärztlichen Untersuchung die Herztöne des Kindes mitanhören, die Entwicklung mitverfolgen und anteilnehmen. Viele Eltern stimmen sich auf diese Weise gemeinsam auf das Kind ein.


  Die Geburt – der Geburtsschock


  Die Geburt ist sicherlich zusammen mit dem Sterben das einschneidendste Erlebnis in jedem Menschenleben. Aus dem Wasserbewohner wird ein Landbewohner, es ereignet sich ein Temperatursturz von 37 °C auf 20 °C, aus der Dunkelheit kommt das Kind in die Welt des manchmal doch allzu hellen Lichtes, aus der Welt der Ruhe in die Welt des Lärms und der Hektik, aus der Schwerelosigkeit in die Erdanziehungskraft, aus der vollständigen Verpackung wird es herausgeholt in den Zustand der totalen „Entkleidung“ und Verletzlichkeit. Deswegen wird sehr oft vom sogenannten „Geburtsschock“ gesprochen, dem niemand entkommt.


  Um dem Kind auch nach der Geburt ein geborgenes und sicheres Gefühl zu vermitteln, ist der unmittelbare Hautkontakt mit dem warmen Körper der Mutter – und genauso mit dem des Vaters – hilfreich. Dieser Körperkontakt sollte, sooft es möglich ist, hergestellt werden. Wenn das Neugeborene den engen körperlichen Kontakt mit den Eltern oder einem Elternteil spürt, vermittelt dies Geborgenheit und Wohlgefühl.


  Bachblüten. Nach der Geburt kann die Mutter Rescue-Tropfen zur Stärkung gebrauchen. Für das Neugeborene von Rescue und Walnut je 2 Tropfen aus einer Einnahmeflasche ins erste Bad geben. Oder je 2 Tropfen aus der Einnahmeflasche in die Handinnenfläche tropfen, zwischen den Handinnenflächen verteilen und sanft über den Scheitel des Kindes streichen.


  Schreien


  Wenn das Kind schreit, sollten sich ihm Mutter oder Vater sofort zuwenden. Lassen Sie Ihren Säugling nicht schreien! Denn es gibt nichts Schrecklicheres für ein Kind, als wenn es nicht gehört wird. Lässt man das Kind längere Zeit schreien, ohne sich um es zu kümmern, erfährt es ein tief greifendes Verlassenheitsgefühl, das sich in seine Seele eingräbt.


  Wenn Ihr Kind schreit, zeigt es, dass etwas nicht stimmt. Sie werden bald unterscheiden können, was dem Kind fehlt. Jedes Schreien ist anders. Das Kind unterscheidet, ob es Hunger hat, gehalten werden will oder sich einfach meldet: „Ich bin munter!“ Ein Kind, das Hunger oder Durst hat, empfindet körperliche Schmerzen und Qualen, wenn es nicht gehört und nicht auf seine Bedürfnisse eingegangen wird. Bei Stillkindern ist es kein Problem, dem schreienden Kind die Brust zu geben. Flaschenkinder werden mit voll adaptierter Nahrung aufgezogen, das heißt, die Milch ist auf die Zusammensetzung der Muttermilch eingestellt.


  Hat das Kind andere Beschwerden wie Blähungen, braucht es liebevolle elterliche Zuwendung und warme Hände, die ihm sanft das Bäuchlein massieren. Stören die nassen, kalten Windeln, wird es mit Schreien auf das Unbehagen reagieren. Es kann sich ja nicht anders äußern. Schreien ist immer ernst zu nehmen. Säuglinge, die sich rundherum wohl fühlen, sind zufrieden und schreien kaum.


  Auch der Säugling zeigt schon mimische Ausdrücke und vermittelt damit bereits ab der Geburt seine Befindlichkeit. Dieser Ausdruck ist bei jedem Kind von Anfang an einzigartig, und Eltern, die mehrere Kinder haben, wissen, dass jedes Kind in seinen Lebensäußerungen ganz verschieden ist.


  Frühgeburten


  Frühgeborene bedürfen einer besonderen Betreuung. Bei ihnen ist häufig die Lungenreife noch nicht abgeschlossen, die Leber und der Schluckreflex funktionieren noch nicht. Da auch die Temperatursteuerung noch unterentwickelt ist, müssen die Kinder meistens im Brutkasten ihren mehr oder weniger starken Entwicklungsrückstand aufholen. Gerade diese Kinder, die durch ihr zu frühes Eintreten in diese Welt schwer belastet sind, können die Hilfe der Mineralstoffe nach Schüßler gut gebrauchen.


  Die Mineralstoffe werden am besten aufgelöst dem Fläschchen beigemengt. Die angegebene Menge pro Mineralstoff wird durch die Anzahl der Fläschchen dividiert, sodass z.B. bei einer angegebenen Menge von 12 Stück und sechs Fläschchen jedem Fläschchen zwei Tabletten beigemengt werden.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 1 Schutz und Hüllen, Nr. 2 Eiweißaufbau, Nr. 3 Sauerstofftransport, Nr. 4 Faserstoffe, Nr. 5 und Nr. 8 Gewebeaufbau und Lungenreifung, Nr. 6 Sauerstoffversorgung der Zelle, Nr. 8 Knorpel und Schleimhäute, Nr. 10 Wachstum der Leber, Nr. 11 Nerven.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 1 Calcium fluoratum 12


    Nr. 2 Calcium phosphoricum 12


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 12


    Nr. 4 Kalium chloratum 12


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 24


    Nr. 6 Kalium sulfuricum 6


    Nr. 8 Natrium chloratum 12


    Nr. 10 Natrium sulfuricum 12


    Nr. 11 Silicea 6

  


  Neugeborenengelbsucht


  Bei Frühgeborenen ist die Leberreife noch nicht abgeschlossen. Aber auch bei Kindern, die nur kurze Zeit vor dem errechneten Geburtstermin oder gar termingerecht zur Welt kommen, kann diese Leberschwäche auftreten. Die Folge ist eine Gelbfärbung der gesamten Körperhaut. Sie klingt meistens innerhalb von zwei Wochen von selbst ab. Nur in schweren Fällen einer Neugeborenengelbsucht greift die Medizin ein. Erleichtert wird der Abbau der Gelbfärbung durch vermehrtes Trinken von Tee. Diese Leberschwäche ist also leicht zu behandeln. Jedoch bleibt eine „energetische“ Leberschwäche zeitlebens für das Kind wirksam. Es hat sich ein Störfeld gebildet. So kann man beispielsweise beobachten, dass fast alle Neurodermitiker eine solche Leberschwäche, eine Säuglingshepatitis hatten.


  Zur Begleitung empfiehlt sich folgende Mineralstoffkombination, die bis über das Verschwinden der gelben Hautfarbe hinaus eingenommen werden sollte.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 Reduzierung der Entzündung, Nr. 6, Nr. 10 und Nr. 26 Stärkung und Unterstützung der Leber.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 5–7


    Nr. 6 Kalium sulfuricum 7–10


    Nr. 10 Natrium sulfuricum 10–20


    Nr. 26 Selenium 7

  


  Die Ernährung des Säuglings


  Die Muttermilch ist ohne Zweifel die beste Ernährung für das Kind. Sie bietet das arteigene Eiweiß im genau richtigen Verhältnis zu Kohlenhydraten und Fett. Stillen ist nebenbei bemerkt auch noch von besonderem Vorteil für die Mutter. Nicht nur die Ernährung des Säuglings gestaltet sich recht einfach und unkompliziert, auch die Gebärmutter verkleinert sich schneller auf ihre normale Größe. Außerdem nimmt die Mutter durch das Stillen relativ schnell ab und das Stillen fördert wieder eine gute Figur. Beim Stillen muss die Mutter keine Fläschchen abkochen, keine Babynahrung zubereiten und sie kann ihr Kind überall hygienisch ernähren. Heute gibt es fast überall Stillecken für Mütter, beispielsweise in Restaurants, Autobahnraststätten oder Geschäften (Umkleidekabine). Kinder brauchen etwa 20 Minuten, bis sie satt und müde sind. Sie werden dann still und schlafen meist ein.


  Zur Unterstützung des Stillens sind für die Mutter folgende Mineralstoffe empfehlenswert.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 2 Calcium phosphoricum 10


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 20


    Nr. 4 Kalium chloratum 20


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 10


    Nr. 8 Natrium chloratum 20


    Nr. 13 Kalium arsenicosum 10

  


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 2 Eiweiß- und Milchaufbau, Nr. 3, Nr. 5 und Nr. 8 Aktivierung der Prozesse, Nr. 4 Milchdrüsen, Nr. 8 Flüssigkeitshaushalt, Nr. 13 Stärkung der Hypophyse.


  Sowohl der Säugling als auch die Mutter – wenn es das erste Kind ist – benötigen Übung, bis das Stillen gut klappt. Es ist wichtig, sich im Krankenhaus oder von der Hebamme Anleitung zu holen, damit das Stillen weder für den Säugling noch für die Mutter in Stress ausartet. Stillen ist, wie so vieles im Umgang mit dem Kind, etwas, das man lernen kann und keinesfalls von Anfang können muss! Auch der Säugling muss das Trinken an der Mutterbrust erst trainieren, denn er muss ziemlich stark saugen, bis etwas kommt. Das ist enorm anstrengend. Manch ein Säugling beginnt dabei zu schwitzen. Am Beginn der Mahlzeit ist die Milch der Mutter noch dickflüssig, fett und gelb. Für das Kind ist sie besonders wichtig und gesund, enthält sie doch die ersten Abwehrstoffe. Ein Kind saugt stärker, ein anderes ist eher schwächer, ermüdet sehr schnell und schläft möglicherweise für eine Weile ein, wodurch sich das Stillen sehr in die Länge ziehen kann.


  Bachblüten. Eine Stillmischung für die Mutter: Gentian, Willow, Wild Rose, Mimulus, Heather, Mustard, Walnut – hilft ausgezeichnet!


  Dennoch gibt es natürlich Konstellationen, in denen das Stillen nicht möglich ist. Dann kann man die Muttermilch abpumpen und den Säugling mit dem Fläschchen füttern oder es mit spezieller Säuglingsnahrung ernähren. Es gibt heutzutage sehr gute Babynahrung, die allergenfrei und der Muttermilch angepasst ist.


  Verdauungsprobleme


  Die Funktionen der Verdauungsorgane müssen sich auch erst einspielen, wobei Schüßler-Salze wertvolle Hilfe leisten können. Bei starken, anhaltenden oder unerklärlichen Symptomen sollte unbedingt die Hebamme oder der Kinderarzt zu Rate gezogen werden.


  Verstopfung


  Verstopfung betrifft meist nur die Flaschenkinder. Diese sollten mindestens jeden zweiten Tag Stuhlgang haben. Bei hartnäckiger Verstopfung können ungesüßter Tee und dem Fläschchen zugesetzter Milchzucker helfen. Wenn dies nichts nützt, ist zu überlegen, ob das Milchprodukt langsam und schrittweise gewechselt werden sollte. Bei Säuglingen, die gestillt werden, ist es nicht schlimm, wenn der Stuhlgang nur bis zu alle fünf bis sechs Tage erfolgt, meist ist es jedoch täglich der Fall.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 Durchblutung im Verdauungstrakt, Nr. 7 Anregung der peristaltischen Bewegungen im Darm, Nr. 8 Schleimhäute im Darm und Flüssigkeitsregulierung, Nr. 9 Regulierung der Säure im Darm.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10


    Nr. 7 Magnesium phosphoricum 10


    Nr. 8 Natrium chloratum 10


    Nr. 9 Natrium phosphoricum 10–20


    Verstopfungen kommen im Leben des Kindes immer wieder vor. Dabei können Sie grundsätzlich in jedem Kindesalter auf diese Kombination zurückgreifen.

  


  Blähkoliken


  Viele Säuglinge haben große Probleme, Eiweiß zu verarbeiten und dann daraus körpereigenes Eiweiß aufzubauen. Dem Körper ist es nicht möglich, selbst Eiweiß zu produzieren. Er ist auf die Aufnahme von außen angewiesen, muss dann das aufgenommene Eiweiß zerlegen und in körpereigenes umbauen. Darauf muss sich der Stoffwechsel des Kindes jedoch erst einstellen, er lernt es regelrecht.


  Nicht jeder Säugling leidet an einer solchen Stoffwechselproblematik, die sich in Blähkoliken äußert. Neben den körperlichen Ursachen kann auch eine gestresste oder nervöse Mutter auf ihr „Erstlings“-Kind den eigenen Stress übertragen und es damit überfordern. Bei kolikartigen Schmerzen im Bauch werden folgende Mineralstoffe empfohlen: Nr. 2 Calcium phosphoricum, Nr. 7 Magnesium phosphoricum und Nr. 10 Natrium sulfuricum.


  Zur Einnahme wird von jedem empfohlenen Mineralstoffeine Tablette in abgekochtem Wasser aufgelöst und der Brei in winzigen Portionen dem Säugling in den Mund gestrichen. Zur äußeren Anwendung wird eine entsprechende Salbenmischung auf den Bauch aufgetragen und leicht einmassiert. Eine wunderbare Erleichterung für Ihr Baby ist eine wohltuende und regelmäßige Bauchmassage bei jedem Wickeln. Dabei hat sich die Anwendung der Salbe H bei Blähkoliken als äußerst empfehlenswert und hilfreich bewährt.


  Säuglingserbrechen


  Bei Säuglingen kommt es häufig vor, dass sie nach dem Stillen oder dem Fläschchen ein wenig erbrechen. Die Menge ist meistens sehr gering und kann mit einer Überschussmenge gleichgesetzt werden, die der Säugling auf diese Weise ausspuckt. Ein Säugling, der zu wenig trinkt, wird kaum erbrechen. Starkes Erbrechen ist mit dem Kinderarzt abzuklären!


  Durchfall


  Der Körper kann nur eine bestimmte Menge an Belastungsstoffen in Deponien ablagern. Wenn diese voll sind, muss er zu Notmaßnahmen greifen. Eine davon ist der Durchfall. Bei diesem Vorgang werden die Belastungsstoffe überfallsartig über den Dickdarm ausgeschieden. Ist die Überfüllung des Körpers mit Schlacken allzu groß, kommt es sogar zu Brechdurchfall. Dies tritt häufig bei Kindern auf.


  Die Funktion der Darmzotten kehrt sich hierbei um, das heißt, sie entnehmen dem Nahrungsbrei nicht mehr die für den Körper wichtigen Nährstoffe. Im Gegenteil, nun geben sie in den Darm hinein die belastenden Stoffe ab, sodass sie im Durchmarsch hinausbefördert werden können. Bezeichnend ist dabei auch, dass der Vorgang von einer absoluten Abneigung gegen jegliche Nahrungsaufnahme begleitet wird. Das ist insofern verständlich, als eine Nahrungsaufnahme den im Moment so wichtigen Ausscheidungsvorgang unterbrechen, ja sogar stoppen würde. Daher ist Nahrungskarenz über ca. fünf bis sechs Stunden sehr empfehlenswert, aber man sollte unbedingt darauf achten, dass das Kind in dieser Zeit ausreichend mit Flüssigkeit versorgt ist, möglichst mit aufgelösten Mineralstoffen nach Dr. Schüßler.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 10


    Nr. 8 Natrium chloratum 20


    Nr. 10 Natrium sulfuricum 20


    Die angebene Kombination ist bei Kindern in jedem Alter zu empfehlen.

  


  Bei Durchfall können auch Elektrolytgetränke, die auf den Bedarf von Kindern eingestellt sind, verwendet werden, um das Austrocknen zu verhindern. Beachten Sie: Je jünger das Kind ist, bei dem Brechdurchfall, Erbrechen oder Durchfall auftreten, umso schneller kann sein Körper austrocknen. Die Zufuhr von Flüssigkeit und Mineralstoffen ist daher sehr wichtig. Vor allem: Gehen Sie rechtzeitig zum Arzt!


  Bei einem großen Mangel an Nr. 10 Natrium s ulfuricum wird der Stuhl grün, was eine hohe Dosierung dieses Mineralstoffes verlangt. Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 Durchblutung des Darms, Nr. 5 Stärkung des Organismus, Nr. 8 Ausgleich des gestörten Flüssigkeitshaushaltes, Nr. 10 Unterstützung der Schlackenausscheidung.


  Häufige Hautprobleme


  Das Baby war neun Monate sozusagen als U-Boot unterwegs. Die Haut ist also an ein feuchtes Milieu gewöhnt und war von einem Fettmantel, der sogenannten Fruchtschmiere, bedeckt. Die zarte Haut des Neugeborenen ist besonders empfindlich und muss sich innerhalb der ersten vier Wochen umstellen auf ein Dasein mit Luftumgebung, also einer viel trockeneren Umgebung, die zusätzlich durch die mechanische Belastung durch Windeln und Kleidung beansprucht wird.


  Neugeborenenakne


  In diesen ersten Wochen schuppt und häutet sich das kleine Wesen. Dabei gibt es hie und da kleine Pickel, die manchmal sogar ganze Körperpartien bedecken können. Man muss außerdem bedenken, dass der körpereigene Stoffwechsel langsam in Gang kommt. Zu diesem Zeitpunkt ist eine konsequente und gute Hautpflege das beste Hausmittel. Das nicht so schöne Hautbild bei Neugeborenen-Akne verschwindet meist rasch von selbst wieder, nach 14 Tagen ist alles wieder schön zart.


  Milchschorf und Kopfgrind


  Die Verdauung des kleinen Wesens ist in den ersten Wochen seines Daseins voll damit beschäftigt, ihre Tätigkeit aufzunehmen und in Schwung zu bekommen. Wenn dann vor allem aus Kuhmilch hergestellte Produkte Unverträglichkeitsreaktionen hervorrufen, wenn also die Milch nicht gut verarbeitet werden kann, kommt es zu schuppigen, oft juckenden Ausschlägen, die als Milchschorf zusammengefasst werden. Die Ausschläge heilen meist rasch ab.


  Liegt eine tatsächliche Unverträglichkeit vor, dann wird dieses Problem nicht verschwinden. Eine besondere Rolle spielt in diesem Zusammenhang Kuhmilch, aus der Babymilchnahrung erzeugt wird, da sie für das Menschenkind artfremdes Eiweiß enthält. Deswegen wird heute vermehrt auf Babymilch aus Soja geachtet oder sogenannte hypoallergene Babymilch empfohlen. Am Körper kann die Haut mit einer Salbenmischung eingecremt werden.


  Die angegebenen Min eralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 Entzündungen, Nr. 4 Aufbau der Faserstoffe, Nr. 6 Schuppen auf klebrigem Untergrund, Nr. 8 Feuchtigkeit der Haut.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 7


    Nr. 4 Kalium chloratum 10


    Nr. 6 Kalium sulfuricum 20


    Nr. 8 Natrium chloratum 10


    Das Hauptmittel bei Milchschorf ist Nr. 6 Kalium sulfuricum. Doch ist es durchaus von Vorteil, wenn noch weitere Mineralstoffe in einer Kombination gegeben werden.

  


  Ein bewährtes Hausmittel ist es, die Kopfhaut an den Stellen, an denen Hautschuppen sitzen, mit Babyöl einzureiben und die Schuppen nach 10 Minuten Einwirkzeit mit einem Babykamm vorsichtig von der Kopfhaut abzuheben.


  Windeldermatitis


  Ein wunder Popo verlangt dringend nach Nr. 9 Natrium phosphoricum, auch als Salbe, vor allem in der unten angeführten Kombination. Bei der Ernährung sollte unbedingt auf eine möglichst zuckerfreie Nah rung geachtet werden.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 Entzündung der Haut, Nr. 4 Drüsenbelastung und Oberhautbildung, Nr. 9 Säureneutralisierung, Nr. 23 Abbau der Versäuerung.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10


    Nr. 4 Kalium chloratum 7


    Nr. 6 Kalium sulfuricum 7


    Nr. 9 Natrium phosphoricum 10–20


    Nr. 23 Natrium bicarbonicum 7

  


  Pilzinfektion, Soor


  Soor ist eine Pilzerkrankung, die besonders im Mundbereich von Säuglingen auftritt und auch hier lokal behandelt wird, um ein Fortschreiten bis in den Darmtrakt zu verhindern. Soor kann jedoch auch im Windelbereich auftreten und lästig juckende Ekzeme hervorrufen. An dieser Stelle könnte eine Salbenmischung angewendet werden.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 Auseinandersetzung mit fremdem Eiweiß, Nr. 4 Stärkung des Drüsenapparates, Nr. 12 Eiweißabbau.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 7


    Nr. 4 Kalium chloratum 7


    Nr. 12 Calcium sulfuricum 10

  


  Mögliche Gesundheitsbeeinträchtigungen


  Bei allen Gesundheitsbeeinträchtigungen sollte rechtzeitig ärztlicher Rat eingeholt werden. Schüßler-Salze können bei der Abheilung und Gesundung unterstützen.


  Nabelbruch


  Der Nabel bedarf einer besonderen Pflege, bis der Nabelschnurrest abgefallen und abgeheilt ist. Wenn Säuglinge sich zu stark anstrengen, etwa extrem viel schreien oder verstopft sind, kann es zum Nabelbruch kommen. Das ist meist nicht tragisch. Der Nabel wird mit einem Bruchpflaster verklebt, sodass er sich nicht mehr herausstülpen kann. Meistens heilt er dann von selbst.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 1 Elastizität des Gewebes, Nr. 3 Durchblutung des Gewebes, Nr. 5 und Nr. 8 Unterstützung der Regeneration und Gewebeneubildung, Nr. 11 Abbau der Brüchigkeit des Gewebes.


  Unterstützend kann folgende Mineralstoffkombination helfen, die auch als Salbenmischung empfehlenswert ist.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 1 Calcium fluoratum 7


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 7


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 7


    Nr. 8 Natrium chloratum 7


    Nr. 11 Silicea 10

  


  Verkühlung


  In den ersten Lebensmonaten ist das Kind durch die Mutter mit einem starken Immunfeld ausgestattet worden. Trotz dieses Schutzes und größter Sorgfalt kommt es immer wieder zu Verkühlungsphänomenen wie Schnupfen, Husten und leicht erhöhter Temperatur, die aber nicht unbedingt Folge einer Verkühlung sind, sondern Ausdruck eines Mineralstoffdefizits, das aufgefüllt werden sollte.


  Schnupfen


  Der Betrieb des Flüssigkeitshaushaltes eines Säuglings ist wesentlich intensiver als der eines Erwachsenen. Als Betriebsstoff wird dafür sehr viel Nr. 8 Natrium chloratum verbraucht. Außerdem wird auch für die Regulierung des veränderten Wärmehaushaltes sehr viel von diesem Mineralstoff verbraucht. Er bildet auch die Schleimhäute. Kommt es zu einem Mangel, kann der Schleim nicht gehalten werden und rinnt aus der Nase.


  Jede Viertelstunde eine Tablette Nr. 8 Natrium chloratum und nach der Linderung halbstündlich, später stündlich eine Tablette wird rasch Linderung bringen. (Das gilt für Kinder jeden Alters, weitere Hinweise für ältere Kinder finden Sie auf → S. 102.)


  Husten


  Ein Husten in diesem Alter ist meist mit einem Mangel an Nr. 4 Kalium chloratum verbunden. Für den Aufbau aller Faserstoffe wird er benötigt, sodass es im Speicher dieses Betriebsstoffes oft eng wird. Jede Viertelstunde eine Tablette und nach der Linderung halbstündlich, später stündlich eine Tablette wird rasch Linderung bringen. Äußerlich sollte eine Kombination von Mineralstoffen als Salbenmischung aufgetragen werden, wie sie auf → S. 103 angeführt ist oder eine fertige Mischung wie die Salbe H. (Dort finden Sie auch gezielte Hinweise für unterschiedliche Hustenarten bei älteren Kindern.)


  Leicht erhöhte Temperatur


  Der Stoffwechsel des Kindes hat enorme Anforderungen und Umstellungen zu verkraften, wobei sehr viel von Nr. 3 Ferrum phosphoricum verbraucht wird. Ein Mangel an diesem Betriebsstoff zeigt sich in leicht erhöhter Temperatur. Jede Viertelstunde eine Tablette und nach der Linderung halbstündlich, später stündlich eine Tablette wird rasch Linderung bringen. (Hinweise zu Fieber finden Sie auf → S. 75.)


  Augenentzündungen bei Neugeborenen


  In diesem Fall sollte auf jeden Fall ein Facharzt zu Rate gezogen werden, damit die Augen keinen Schaden erleiden. Wenn es sich allein um eine Entzündung handelt, reicht alle 10 Minuten eine Tablette Nr. 3 Ferrum phosphoricum. Kommt jedoch schon etwas Eiter dazu, müssen zusätzlich jede Viertelstunde je eine Tablette Nr. 9 Natrium phosphoricum, Nr. 11 Silicea und Nr. 12 Calcium sulfuricum gegeben werden.


   [image: image]


  Das 1. Lebensjahr


  Das erste Lebensjahr zeigt die größte und rasanteste Entwicklung des Körperwachstums. Das Kind verdoppelt bis verdreifacht sein Gewicht und verdoppelt seine Größe. Es lernt in diesem Jahr sitzen, krabbeln und sich herumzurollen. Es steht auf und manche Kinder lernen auch schon im ersten Lebensjahr gehen.


  Es werden auch schon einfache Wörter verwendet. Die Entwicklung vom liegenden, vollständig ausgelieferten Wesen zum gehenden Kind ist ein enormer Fortschritt. Eine so starke Entwicklung tritt später nie mehr auf. Eltern können ihr Kind im ersten Lebensjahr vor allem dadurch unterstützen, dass sie seinen natürlichen Rhythmus erkennen und fördern. Hier geht es vor allem um die Essens- und Schlafzeiten! Regelmäßigkeit und Rhythmus geben Sicherheit. Wo immer möglich, sollte in allen Lebensbereichen auf den natürlichen Rhythmus des Kindes eingegangen werden. Wenn das nicht möglich ist, sollte eine in bestimmten Grenzen variable Ordnung das Leben des kleinen Menschenkindes bestimmen, bis es selbst zu einem eigenen Rhythmus gefunden hat.


  Schreien


  Ein Kind schreit nie ohne Grund. Folgende Bedürfnisse können dahinterstecken:


  
    	Verlassenheitsschreien: Der Kontakt mit der Mutter ist am wichtigsten. Ihre Stimme, ihre Ausstrahlung, ihre Schwingung beruhigt das Kind. Es gibt auch Kinder, die sich von anderen Personen beruhigen lassen, wobei der Kontakt ausschlaggebend ist.


    	Hungerschreien: Der Hunger wird befriedigt, vor allem in den ersten Monaten, wenn er sich zeigt. Später wird sich ein Rhythmus in einem bestimmten Rahmen einspielen.


    	Schreien aus physischem Unbehagen: Hier muss die Ursache gefunden werden wie nasse Windeln, Luftzug, Kälte, Hitze, energetisch belasteter Platz, Spiegelstrahlung, elektromagnetische Felder. Erst wenn die Ursache behoben ist, wird sich das Kind beruhigen.

  


  Es können auch mehrere Ursachen das Schreien auslösen. Dass es ein Schreien aus reinem Lungentraining heraus gibt, ist stark zu bezweifeln. Grundsätzlich ist das Schreien ein Hilferuf an die Umgebung, der immer gehört werden muss! Es ist aber ein Glück, wenn das Kind nicht zu den sogenannten Schreikindern gehört, denn diese brauchen viel Geduld und Kraft, bis sich das Leben so eingespielt hat, dass sich die inneren Prozesse, die für das Schreien verantwortlich sind, verlieren. Aber über all dem Aufwand und der Mühe, die ein solches Kind verursacht, stehen die Freude und die Dankbarkeit für sein Dasein. Eine Überfütterung mit Reizen sollte auf jeden Fall vermieden werden. Dabei kann es sich um Lampen, Radio, Fernseher oder andere Schallquellen handeln. Das Gefühl der Geborgenheit wird vor allem durch Kontakt und eine gewisse Ordnung vermittelt, hängt aber auch vom Schutz vor Reizüberflutung ab.


  Fingerlutschen, Daumenlutschen, Schnuller


  Ein weiteres Thema, das im ersten Lebensjahr auftaucht, ist der Schnuller. Er hat zwei Funktionen:


  
    	Er dient der Kontaktbefriedigung, indem er ein Glücksgefühl vermittelt. Allerdings gibt es noch genügend andere Gegenstände, an denen Kinder saugen, wobei sie ebenfalls die notwendige ersatzweise Kontaktbefriedigung bekommen.


    	Er dient dem Abreagieren des Sauginstinktes. Das ist besonders bei der Ernährung mit dem Fläschchen wichtig, wenn der Saugreflex nicht genügend zum Zuge kommt.

  


  Ich habe beobachtet, dass man Kinder meist mühsam an den Schnuller gewöhnt. Der Säugling kann den Schnuller in der Regel noch nicht lange im Mund behalten. Mit derselben Mühe wird dann das Kind im dritten Lebensjahr wieder vom Schnuller entwöhnt. Wenn das Kind genug Saugmöglichkeiten hat, besonders wenn es gestillt wird, nimmt es seinen Daumen oder Finger nur so lange in den Mund, wie es seiner Entwicklung entspricht. Ein Abgewöhnen des Daumenlutschens ist bei zufriedenen Kindern kaum nötig. Ich kenne aber sehr wohl Mütter, die nachts aufstehen müssen, weil das Kind nach dem Schnuller schreit, den es im Schlaf verloren hat. Insgesamt kann so ein Schnuller Mutter und Kind sehr irritieren.


  Das Daumenlutschen ist ein eigenes Problem. Eine Kieferorthopädin erzählte mir, dass der seelische Schaden, der durch das Unterbinden entstehen kann, größer sei, als das Problem eines verformten Kiefers, der überhaupt nicht auftreten muss. Jedes Daumen-in-den-Mund-Stecken ist außerdem noch kein Daumenlutschen. Eine gewisse Gelassenheit könnte man also in diesem Punkt aufbringen.


  Immunabwehr und Impfungen


  Für eine entscheidende Stärkung des Immunfeldes eignet sich Nr. 3 Ferrum phosphoricum hervorragend. Ist ein Kind anfällig für Schnupfen, Verkühlung, Ohrenschmerzen oder Husten, dann sollten regelmäßig über längere Zeit, vor allem im Herbst und Winter, Tabletten dieses Mineralstoffes verabreicht werden. Als grobe Richtlinie für die vorbeugende Einnahme gelten 3–5 Tabletten täglich (bis zum Alter von 7 Jahren, danach 5–7 Tabletten täglich).


  Impfungen


  Bei Impfungen sollte der Grundsatz gelten: So viel wie nötig und so wenig wie möglich. Es sollte nicht einfach drauflos geimpft werden. Bestimmte Impfungen sind aber sehr wichtig und sollten auf keinen Fall versäumt werden.


  Als Vorbereitung, im Intervall zwischen mehreren Impfungen, zur Vorbereitung und zur Nachbehandlung sollten über einen Zeitraum von ca. zwei Wochen 10 Tabletten Nr. 2 Calcium phosphoricum und je 20 Tabletten Nr. 3 Ferrum phosphoricum und Nr. 4 Kalium chloratum täglich eingenommen werden. Zur Begleitung nach Impfungen und als Hilfe beim Aufbau der Immunabwehr empfehlen wir folgende Mineralstoffkombination.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 2 und Nr. 3 Auseinandersetzung mit fremdem Eiweiß, Nr. 4 Abbau chemischer Substanzen, Nr. 5 und Nr. 8 Stärkung, Nr. 10 Ausscheidung fremder Substanzen, Nr. 20 Abbau von Aluminiumverbindungen.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 2 Calcium phosphoricum 10


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10


    Nr. 4 Kalium chloratum 20


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 7


    Nr. 8 Natrium chloratum 7


    Nr. 10 Natrium sulfuricum 10


    Nr. 20 Kalium-Aluminium sulfuricum 10

  


  Fieber


  Leichtes Fieber. Hat der Organismus besondere Leistungen zu vollbringen, verbraucht er sehr viel Nr. 3 Ferrum phosphoricum. Kommt es zu einem Mangel an diesem Mineralstoff, tritt leichtes Fieber auf. Wird jede Viertelstunde eine Tablette von Nr. 3 gegeben, wird das Fieber bald sinken. Allerdings darf nicht versäumt werden, nach dem Absinken des Fiebers auf eine normale Körpertemperatur diesen Mineralstoff noch lange Zeit einnehmen zu lassen.


  Bei Fieber ist ein Einlauf mit diesem Mineralstoff unter Umständen sehr entlastend für das Kleinkind. Dieser Einlauf wird mit lauwarmem Wasser zubereitet und kann Fieber sehr rasch senken.


  
    WISSEN


    Sonnenschutz im Babyalter


    Säuglinge sollten keinesfalls der Sonne ungeschützt ausgesetzt werden, auch nicht, wenn sie mit der besten Sonnencreme eingecremt sind. Ein schattiges, halbsonniges Plätzchen genügt. Als Sonnenschutz darf, weil die Abbaufähigkeit der Leber für bestimmte Stoffe noch nicht entwickelt ist, nur ein Produkt verwendet werden, das keine chemischen UV-Filter, sondern mechanische Filter enthält. Dieses Verbot gilt für die ersten zweieinhalb bis drei Jahre! Mechanische Filter bestehen aus kleinsten reflektierenden Plättchen, zum Beispiel aus Titanoxyd. Bei der Wahl des Sonnenschutzes ist außer auf UVA- und UVB-Schutz auch auf einen Schutz vor Infrarotstrahlen zu achten.

  


  Hohes Fieber. Bei hohem Fieber, über 38,8 °C, bringt Kalium phosphoricum Nr. 5 Hilfe. Alle drei Minuten muss eine Tablette in den Mund gegeben werden. Bei hohem Fieber hat derjenige, der Fieber mit Schüßler-Salzen senken will, eine große Verantwortung. Hohes Fieber zehrt stark an den Kräften des Kindes, besonders am Kreislauf. Bei hohem Fieber sollte ein Arzt hinzugezogen werden. Der Mineralstoff Nr. 5 kann die ärztliche Behandlung begleiten.


  Nach dem Absinken des Fiebers kann man notwendige starke Arzneimittelgaben mit den entsprechenden Mineralstoffen nach Schüßler ausleiten.


  Das zahnende Kind


  Wenn die Zähne kommen, leiden so manche Kinder. Sie haben meistens einen leichten Schnupfen, sabbern vermehrt und bekommen leichtes Fieber.


  Die Mineralstoffe der „biochemischen Zahnungsmischung“ können als Brei in den Mund gegeben werden. Tragen Sie den Brei mit dem Finger dort auf, wo der Zahn durchstößt. Sie können den Brei aber auch mit dem Schnuller oder einem Löffel in den Mund geben. Oder Sie geben eine wässrige der Mineralstoffkombination tropfenweise in den Mund.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 1 Elastizität des Gewebes, Nr. 3 erhöhte Temperatur und Abbau von Schmerzen, Nr. 5 Energie und Durchstoßungskraft, Nr. 8 Zahnbildung und Reduktion des Speichelflusses.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 1 Calcium fluoratum 7


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 7


    Nr. 8 Natrium chloratum 10

  


  2. und 3. Lebensjahr


  Im zweiten Lebensjahr beginnt das Kind zu laufen und zu sprechen. Beim Aufrichten werden die Hände und Arme frei. Als Konsequenz ist das Erlernen der Augen-Hand-Koordination notwendig, ebenso die Hand-Hand-Koordination.


  Laufen lernen


  In der Folge zieht das Kind alles herunter, räumt Kästen, Laden und Schränke aus. Nichts ist mehr sicher. Gegenstände werden in den Raum hineingeworfen, um die Tiefe des Raumes zu erfahren. Diese Zeit ist durch einen übergroßen Bewegungsdrang gekennzeichnet.


  Folgende Mineralstoffkombination stärkt die Knochen für das Gehen lernen.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 1 Calcium fluoratum 7


    Nr. 2 Calcium phosphoricum 10


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 10


    Nr. 8 Natrium chloratum 10


    Nr. 11 Silicea 7


    Nr. 22 Calcium carbonicum 5

  


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 1 Elastizität, Flexibilität und Beweglichkeit, Nr. 2 Stärkung des Knocheninneren, Nr. 3 Widerstandsfähigkeit, Stärkung der Abwehrkräfte, Nr. 5 Energie, Nr. 8 Knorpel, Nr. 11 Bindegewebe; Nr. 22 Stärkung des Willens.


  Sooft wie möglich sollte jeder Mensch, auch das Kleinkind, barfuß laufen. Die Reflexzonen werden dabei stimuliert und fördern die Entwicklung des kleinen Körpers.


  Das Gehenlernen nimmt so viel psychische und physische Energie in Anspruch, dass die sprachliche Entwicklung einen Stillstand erlebt. Mit 18 Monaten wird das Gehen so weit beherrscht beziehungsweise ist es so weit automatisiert, dass das Kind sich beim Gehen auf andere Inhalte konzentrieren kann. Dann wird wieder Energie für das Sprechenlernen frei. Allerdings kann sich die Entwicklung genau entgegengesetzt abspielen, dass nämlich das Kind vor dem Gehenlernen seine Sprache entwickelt.


  In der sprachlichen Entwicklung steht das Kind beim Einwortsatz und spricht von sich wie von einer anderen Person, indem es seinen Namen sagt und sich meint. An den Einwortsatz schließt sich der Zweiwortsatz an, der sehr häufig mit „haben“ endet, wie „Birne haben“.


  Wachstum


  Das Wachstum sowie die Neubildung von Gewebe fördern die Mineralstoffe Nr. 2 Calcium phosphoricum, Nr. 5 Kalium phosphoricum und Nr. 8 Natrium chloratum. Gibt es Sorgen wegen eines geregelten Wachstums, müssen diese Mineralstoffe reichlich gegeben werden. Empfehlenswert wäre auch noch Nr. 3 Ferrum phosphoricum und Nr. 22 Calcium carbonicum.


  Essen


  Ein Geduldspiel der besonderen Art ist es, wenn Kinder den Breilöffel das erste Mal selber in die Hand nehmen und zum Mund führen wollen. Das Kind matscht und spielt scheinbar mit dem Essen herum, und mancher Mutter stehen dabei die Haare zu Berge, muss sie doch nachher alles wieder sauber machen, einschließlich ihres Kindes. Das Kind hat aber eine besondere Freude daran, selber zu essen, und je mehr es ermutigend begleitet wird, mit umso mehr Freude wird es später essen und umso schneller ist diese Zeit des Übens vorbei.


  Kinder finden sehr schnell heraus, wenn das Essen in ein disziplinäres Spiel ausartet oder gar zum Machtkampf wird. Daher ist es gut, wenn Kinder ihrem Hungergefühl nachgeben können. Dann essen sie mit Freude.


  Appetitlosigkeit


  Wenn Kinder bei der Nahrungsaufnahme Probleme haben, kann es sich um einen schwer wiegenden Mineralstoffmangel handeln. Dem Kind fehlen dann die für die Verdauung erforderlichen Betriebsstoffe oder die Energie. Es kann die Nahrung weder aufnehmen noch verarbeiten. Manche Kinder brauchen nicht so viel Essen, wie ihre Eltern meinen. Sie widersetzen sich dann allen Versuchen, sie mit Essen vollzustopfen.


  Oft liegt eine Versäuerung des kindlichen Körpers vor. Allerdings kann der Mangel an bestimmten Mineralstoffen auch den Betrieb der Bauchspeicheldrüse und der Leber einschränken. Meistens ist dann eine gründliche Versorgung mit den Mineralstoffen nach Schüßler angesagt. Auch der Aufbau der kindlichen Energie mit den geeigneten Mineralstoffen, wie der Nr. 5 Kalium phosphoricum hat große Bedeutung. Erschöpfte Kinder, vor allem wenn sie dann in den Kindergarten oder in die Schule gehen, können oft aus Erschöpfung und dem damit verbundenen Energiemangel nicht essen!


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 Stärkung zur Verarbeitung der Nahrung, Nr. 5 Verdauungsenergie, Nr. 6 Unterstützung der Bauchspeicheldrüse, Nr. 8 Stärkung der Schleimhäute, Nr. 9 Reduzierung der Säurebelastung


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 7


    Nr. 6 Kalium sulfuricum 7


    Nr. 8 Natrium chloratum 7


    Nr. 9 Natrium phosphoricum 7

  


  Grenzen schaffen Spielräume


  Im zweiten Jahr lernt das Kind, Grenzen einzuhalten. Dies wird dadurch geübt, dass es durch ständige Hinweise auf Bereiche aufmerksam gemacht wird, die ihm nicht zuträglich sind und von denen es sich fernzuhalten hat. Dabei muss aber ein gewisser Spielraum zur Verfügung stehen, in dem das Kind seine eigenen Erfahrungen machen kann, die unter Umständen auch schmerzhaft sein können. Aber das alles muss im begrenzten Rahmen und verantwortungsvoll geschehen!


  Vor allem aber erleichtern Gewohnheiten dem Kind das Zurechtfinden in der Welt. Grundsätzlich ist jede Art von Gewalt abzulehnen, auch der gut gemeinte Klaps. Das Kind findet sich am besten durch behutsames Einführen in dieser Welt zurecht. Wenn es dabei Komplikationen gibt, ist es eigentlich immer überfordert. Da das Kind ein Augenblickswesen ist, muss die Korrektur sofort erfolgen. Grundsätzlich soll es nicht zu viele Verbote geben, aber diese wenigen müssen konsequent eingehalten werden. Nichts irritiert ein Kind mehr, als wenn eine Grenze vom Erwachsenen nicht konsequent eingehalten wird.


  Frage- und Trotzalter


  Mit zwei Jahren beginnt das erste Frage alter. Unermüdlich fragt das Kind: „Was ist das?“ Mit der ebenso unermüdlichen Beantwortung all dieser Fragen wird nicht nur der Wortschatz erweitert, sondern die Erfahrungswelt des Kindes enorm ausgeweitet.


  Mit zweieinhalb Jahren kommt das erste Trotzalter. Die Schwierigkeiten rühren daher, dass das Kind zum ersten Mal in seinem Leben wenige Minuten voraus in die Zukunft plant. Bei Störungen dieser Planungen reagiert es verständlicherweise unwillig bis trotzig. Am besten ist es, den eigenen Wunsch beziehungsweise Plan in die Planungen des Kindes als den nach dem ge rade ausgeführten einzuschleusen. Es wird dann formuliert: „Michi kommt nach dem Legospielen zur Mama.“


   [image: image]


  Doch manchmal, wenn Gefahr droht oder Eile geboten ist, sind Sofortreaktionen nötig. Sie müssen mit Konsequenz durchgesetzt werden. Auf Trotzreaktionen darf nicht geachtet, sondern das Kind sollte abgelenkt werden. Es wurde ja aus seinem direkten Leben herausgerissen, was die Reaktion verständlich macht. Auf keinen Fall sind Primitivmachtkämpfe angesagt.


  Bachblüten. Wenn das Kind trotzig ist, gibt es verschiedene Gründe, die hier Beachtung finden sollten:


  
    	Will es die Aufmerksamkeit der Mutter erregen und hängt ständig an der Mutter, dann kann Chicory und Walnut versucht werden.


    	Ist das Kind eifersüchtig auf ein Geschwisterchen, dann versuchen Sie Holly, Impatiens und Walnut.


    	Ist es überfordert von einer Situation, die es momentan nicht bewältigen kann, dann ist Elm und Rescue beruhigend und stärkend.

  


  Die Vieldeutigkeit des Lebens


  Die vielen Möglichkeiten des Verhaltens machen das Kind unsicher und labil. Auf einmal hat es Angst vor der Nacht. Auf keinen Fall darf versucht werden, diese Angst mit Schreckgestalten auszutreiben. Hier können Schutzgestalten, die traditionellerweise „Schutzenge l“ genannt werden, helfen. Schutzgestalten sind durchaus auch für Erwachsene relevant. Sie sollten sich aus einer tiefen Entscheidung heraus dem Schutz dieser Wesen anvertrauen, denn erst dann können diese für Sie eintreten.


  Aus der durch die Angst verursachten Unsicherheit entsteht ein starkes Zärtlichkeitsbedürfnis des Kindes. Wird es gestillt, entsteht eine Geborgenheit, die dem Kind wiederum die Sicherheit und Standfestigkeit vermittelt, die es benötigt, sich auf weitere Entdeckungsreisen zu begeben, im Inneren wie in der Außenwelt. Diese Zeit wird auch die Frühblüte des Eros genannt.


  Ich


  Das Kind entdeckt das Ich. Es nennt sich nicht mehr mit dem Vornamen, sondern beginnt von „Ich“ zu sprechen. Das hat mit der Fähigkeit, eigene Planungen zu entwerfen und Antworten geben zu können, also mit dem sich langsam entwickelnden Innenleben zu tun.


  Reinlichkeit


  Gegen Ende des dritten Lebensjahres wird das Kind trocken und sauber sein. Die körperlichen Grundlagen sind ungefähr ab dem 18. Lebensmonat ausgebildet, sodass jedes Bemühen, das Kind früher rein zu bekommen, körperliche Fehlhaltungen ausbildet, die später beim Erwachsenen mit Verklemmtheit beschrieben werden.


  Die Kinder interessieren sich sehr für das, was sie ausscheiden, und spielen manchmal sogar damit. Ein Ekel ist auf jeden Fall unangebracht. Er entsteht in diesem Fall ausschließlich bei den Erwachsenen. Bedenken Sie, dass das Kind etwas hergibt, was ein Teil von ihm ist.


  Wenn Kinder zu sehr zur Reinlichkeit angehalten werden, das heißt, wenn die Mutter sie aufs Töpfchen drängt, um endlich die lästige Windel los zu werden, reagieren die Kinder häufig mit Verstopfung. Allerdings passiert das Gleiche auch im ganz normalen Prozess des Reinwerdens, in der Übergangsphase, wenn nämlich das Kind vor lauter Sorge, dass etwas daneben gehen könnte, alles zurückhält. Genauso haben viele Kinder Schwierigkeiten zu spüren, ob jetzt „klein“ oder „groß“ nach außen drängt. Da sie auf Befragen nicht angeben können, was sie müssen, halten sie eher zurück – mit dem Ergebnis Verstopfung. Eine Frage in der folgenden Art ist deshalb zu bevorzugen: „Musst du aufs Klo/auf die Toilette?“ Wenn das Kind nicht ungestört aufs Töpfche n gehen kann oder sich vor einer viel zu großen Toilette fürchtet, dann sind das auch Faktoren, die für eine Verstopfun g eine große Rolle spielen können. Am allerwichtigsten ist viel Geduld und wieder Geduld. Die Mineralstoffversorgung bei Verstopfung wurde bereits auf → S. 66 besprochen.


  Verletzungen


  Bei Verletzungen hat die Reinigung der Wund e besondere Bedeutung. Die erste Sorge gilt der Entfernung eventuell vorhandener Fremdkörper. Nach neuesten Erkenntnissen sollten so wenig Desinfektionsmittel wie möglich verwendet werden, klares Wasser eignet sich für die Reinigung. Die Heilung schreitet in einem gereinigten feuchten Milieu am besten voran. Trockene Verkrustungen reißen immer wieder auf und begünstigen eine Narbenbildung. Deshalb darf kein Puder aufgetragen werden, denn es entzieht der Wunde Feuchtigkeit. Für die Behandlung von Wunden nach der Reinigung wird Nr. 3 Ferrum phosphoricum verwendet. Es ist blutstillend, schmerzstillend und wirkt durch den Milchzucker leicht antiseptisch.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 1 Calcium fluoratum 7


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 20–30


    Nr. 6 Kalium sulfuricum 10


    Nr. 8 Natrium chloratum 10


    Nr. 11 Silicea 10


    Bei Schürfwunden sollte neben dem Brei auch folgende Mischung an Mineralstoffen eingenommen werden. Sie hilft besonders gut und schnell.

  


  Um ein Austrocknen zu verhindern, werden die Mineralstoffe nicht als Pulver, sondern als Brei aufgetragen und mit einer Frischhaltefolie abgedeckt. Im weiteren Verlauf der Heilung ist nach wie vor darauf zu achten, dass die Wunde feucht und damit elastisch gehalten wird. Ideal ist die Verwendung eines Mineralstoffgels für Wunden, wie das Gel W.


  Ein- und Durchschlafen


  In der Biochemie nach Dr. Schüßler gibt es eine wirkungsvolle Kombination für das Ein- und Durchschlafen. Die Mi neralstoffe, je 5–7 Tabletten von jeder Nummer, werden aufgelöst und dem Kind etwa eine ½ Stunde vor dem Schlafengehen gegeben: Nr. 2 Calcium phosphoricum entspannt die Muskulatur, Nr. 7 Magnesium phosphoricum entspannt die Nerven und Nr. 14 Kalium bromatum reduziert die innere Unruhe.


  Bachblüten. Bestehen jedoch eher psychische Probleme, die das Einschlafen behindern, sind eventuell Blütenessenzen nach Dr. Bach vorzuziehen:


  
    	Hat das Kind Angst vor dem dunklen Schlafraum, dann sollten Sie ein kleines Licht brennen lassen; oft hilft es, wenn die Tür einen Spalt breit offen bleibt und Licht durch den Spalt ins Zimmer fällt. Für solche Kinder kann Aspen hilfreich sein in Mischung mit Walnut, Larch und Gentian.


    	Mimulus kann zum Einsatz kommen, wenn das Kind ganz konkrete Ängste äußert. In diesem Fall ebenso mit den Blüten Walnut, Larch und Gentian kombinieren.


    	War der Tag zu anstrengend oder aufwühlend für das Kind, wie zum Beispiel der eigene Geburtstag oder der Besuch eines aufregenden Spielplatzes, dann kann die Mischung Impatiens, Cherry Plum und Larch versucht werden.

  


  Kindergartenalter: 4.–6. Lebensjahr


  Hat das Kind das Ich entdeckt, kann in die Zukunft planen und zeigt eine gewisse körperliche Selbstständigkeit – sicheres Gehen, selbstständiges Essen, An- und Ausziehen – ist es reif für den Kontakt mit anderen und damit für den Kindergarten.


  Entwicklungsaufgaben


  Zur körperlichen Selbstständigkeit im 4. Lebensjahr gehört eine gewisse Routine des Lebens mit einer Sicherheit des Gehens, einem möglichst selbstständigen Essen und der Fähigkeit des An- und Ausziehens. Ausgenommen sind das Schließen von Schuhbändern und Knöpfen. Man sollte Kinder nicht nur möglichst viel selbst machen lassen, sondern sie sogar dazu ermuntern und ermutigen. Dabei ist viel Geduld erforderlich, damit das Kind nicht überfordert wird. Warten können ist gefragt. Die körperliche Selbstständigkeit muss anerzogen werden, sie kommt nicht von selbst. Das Kind hat normalerweise ein größtes Interesse daran, eigenständig zu werden, und „selber machen!“ ist der Satz, der möglichst immer berücksichtigt werden sollte!


  Ein Kind hat in diesem Alter seine festen Schlafgewohnheiten, verbunden mit dem von ihm so sehr geliebten Einschlafritual, wobei das der Mutter sich von dem des Vaters unterscheiden kann. Wenn möglich ist ein eigener Raum erstrebenswert, allerdings sollten die Eltern für das Kind jederzeit erreichbar sein.


  Das 5. Lebensjahr


  Durch die Unabhängigkeit von der Mutter reift das Kind zur Altersklassensympathie heran. Es gibt erstmals Freunde und Freundinnen, die durch die Fähigkeit zu Sympathie und Antipathie erwählt werden. Ist das Ich gefestigt, wirkt der Mensch nach außen, was sich in der Expansion zeigt. Das Kind ist in stetigem und regem Kontakt mit der Umwelt. Das zeigt sich besonders im starken Bewegungsdrang.


  Kinder dieses Alters sind den ganzen Tag in Bewegung und werden einfach nicht müde. Sie hüpfen und springen, und ideal ist ein Dreirad oder ein Tretauto. Die Fantasie ist überschäumend, wobei die Rollen sprunghaft wechseln können. So sind sie einmal Knecht Ruprecht und im nächsten Augenblick schon wieder der Nikolaus. Das Kind braucht in dieser Phase sehr viel Bewegungsspielraum. Muss es zu lange sitzen, kommt es zum Stau, der irgendwann zum Durchbruch führt. In den Kindergärten wird auch auf diese Bedürfnisse eingegangen.


  Was sie bauen, ob mit gekauften oder improvisierten Materialien, kann je nach Bedarf alles sein. Allerdings gibt es auch schon ansatzweise das planvolle Vorgehen. Auf keinen Fall darf die fantastische Vorstellungswelt des Kindes mit der Sachlichkeit des Erwachsenen konfrontiert werden. Diese beiden Bereiche haben nichts miteinander zu tun.


  Die innere Entwicklung ist der körperlichen voraus, wodurch es manchmal zu Ansätzen des Stotterns oder Stammelns kommt. Das ist kein Grund zum Erschrecken. Die Erwachsenen sind dazu aufgerufen, diese Sprachschwierigkeiten zu übergehen und dem Kind zu vermitteln, dass genug Zeit ist, sich mitzuteilen. Problematisch wäre eine Fixierung des Kindes auf diese Schwierigkeiten. Es könnte sich bei allzu großer Beachtung und dem Versuch, sie mit Gewalt zu unterbinden, darauf versteifen.


  Warum-Fragen. Die Fragen der Kinder haben sich vom „Was ist?“ in Richtung „Warum?“ verändert, wobei das Warum weniger den Grund, den kausalen Zusammenhang, sondern mehr das „Wie ist es?“ meint. Trotzdem sind diese Fragen manchmal gar nicht mehr so leicht zu beantworten. Sie führen auch schon in den religiösen Bereich, wodurch das Kind, und manchmal der Erwachsene wieder, auf die Frage nach Gott stoßen. Dieser Frage darf nicht ausgewichen werden. Sie ist für den Erwachsenen die Chance, den Kindern ihr tatsächliches, wenn vielleicht auch unbeholfenes Verständnis von einem Schöpfer mitzuteilen. Es besteht auch die Möglichkeit, über ein Buch den Zugang für sich und das Kind zu ermöglichen und die alten, eventuell vorhandenen Schädigungen aus der Kindheit abzulegen.


  Die Fragen des Kindes sind weitestgehend ehrlich zu beantworten. Man sollte Zeit haben, um auf das Kind einzugehen. Es braucht immer wieder neue Betätigungsfelder. Die Fantasie und der Erlebnis- wie Erfahrungshunger fordern dabei auch die Fantasie der Erwachsenen heraus.


  Das 6. Lebensjahr


  Das Kind ist nun reif, den Sinn von Einschränkungen und Verboten zu erkennen und sie einzuhalten. Es kann sich schon nach gewissen Regeln verhalten und hat Verständnis für deren Notwendigkeit. Auch hat es schon ein seinem Alter angemessenes Verantwortungsgefühl für Aufgaben und Pflichten. Es gibt einen Leistungswillen, den man nicht brach liegen lassen sollte. Nun können zusammen Spiele mit Regeln wie Kartenspiele gespielt werden.


  Die vorgelesenen Geschichten werden erfasst und verarbeitet, Bilderbücher sind interessant und fordern das Kind zu Erzählungen auf. Es übt sich dabei in der Sinnerfassung. Manchmal werden verschiedene Geschichten nach der eigenen Fantasie kombiniert. Im Rollenspiel versucht das Kind die nachgeahmte Rolle ähnlich der Vorlage zu gestalten. Es verstellt erstmalig auch die Stimme, um der Rolle ähnlich zu sein.


  In diesem Alter ist ein erster Entwicklungshöhepunkt erreicht. Im Spiel mit Gleichaltrigen ist das Kind jedoch ein schlechter Verlierer. Bei Unterhaltungen kann es auch noch schlecht auf andere eingehen und führt eher Monologe.


  Im Zeichnen und Malen richtet es sich nach Ähnlichkeiten. Von Menschen kann nur das gezeichnet werden, was das Kind weiß, und nicht, was es sieht. Was bedeutsam ist, wird groß gezeichnet.


  Du bist so blass!


  Häufig heißt es bei Menschen, die im Gesicht sehr blass sind, ja oft sogar richtig wächsern ausschauen, dass sie einen großen Eisenmangel haben. Tatsächlich haben diese Menschen, und das trifft sehr häufig auf Kinder zu, einen großen Bedarf an Nr. 2 Calcium phosphoricum. Dieser Mineralstoff ist nämlich für den Eiweißhaushalt im Körper zuständig. Da sich im Blut sehr viele Eiweißverbindungen befinden, ist dieser Mineralstoff ganz besonders für die Blutbildung zuständig. Außerdem ist er an der Blutgerinnung beteiligt, was ihm besondere Bedeutung zukommen lässt, etwa beim Nasenbluten.


  Auch muss bei blassen Kindern daran gedacht werden, dass die Durchblutung der Oberfläche des Körpers unter Umständen durch eine zu hohe Muskelspannung behindert ist. Das Blut kann nicht mehr ungehindert durch die feinen Äderchen bis in die letzten Verästelungen an der Hautoberfläche fließen. Dadurch entsteht eine scheinbare Blutleere, die aber nicht unbedingt etwas mit Blutarmut zu tun hat. Sie zeigt sich in einer fahlen Gesichtsfarbe, die Extremitäten werden schlecht durchblutet, Fingerspitzen, Zehen und Nasenspitze sind weiß und kalt. Auch in diesem Fall führt Calcium phosphoricum eher zum Ziel als Ferrum phosphoricum.


  Bachblüten. Blassen, ängstlichen Kindern, die auch sehr zart und feingliedrig wirken, kann man Aspen, Larch, Gentian, Centaury und Walnut geben. Diese Bachblüten vermitteln Selbstsicherheit, Zuversicht und Geborgenheit.


  Kinderkrankheiten


  Natürlich ist es bei Krankheiten des Kindes wichtig, ärztlichen Rat einzuholen, besonders bei Infektionskrankheiten oder wenn man nicht weiß, was das Kind eigentlich hat. Das muss ein Arzt abklären, damit nichts versäumt wird.


  Bei harmlosen Kinderkrankheiten ist es ganz wichtig, sie nicht zu unterdrücken. Werden die Kinder in diesen Belastungszeiten mit Mineralstoffen nach Schüßler begleitet, gehen sie aus diesen Krank heiten ohne Nachwirkungen heraus. Sie haben keine Nebenwirkungen von Medikamenten abzubauen. Mussten doch Medikamente eingenommen werden, helfen die Mineralstoffe nach Schüßler auch in diesem Fall. Sie unterstützen den kindlichen Organismus bei der Ausscheidung nicht nur der Krankheitsstoffe, sondern auch aller anderen Belastungsstoffe.


  Der Wiederaufbau nach einer Krankheit wird durch folgende Mineralstoffe besonders gefördert. Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 2 und Nr. 3 Aufbau von Eiweißstrukturen (Immunglobuline), Stärkung des Immunfeldes, Nr. 5 und Nr. 8 Aufbau von Energie und Neubildung von Gewebe.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 2 Calcium phosphoricum 10–20


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10–20


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 10


    Nr. 8 Natrium chloratum 20
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          1. Stadium: solange der Organismus mit der Krankheit kämpft

        

        	
          Nr. 3 Ferrum phosphoricum
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          2. Stadium: wenn die Gefahr besteht, dass sich die Krankheit im Körper festsetzt

        

        	
          Nr. 4 Kalium chloratum

        

        	
          10–20

        
      


      
        	
          3. Stadium: wenn sich die Krankheit im Körper festgesetzt hat, chronische Krankheiten

        

        	
          Nr. 6 Kalium sulfuricum

          Nr. 10 Natrium sulfuricum

        

        	
          20

          10

        
      

    
  


  Windpocken


  Windpocken sind außerordentlich ansteckend. Es gibt auch hier einzelne ernste Fälle, im Großen und Ganzen aber sind die Windpocken eine leichte Erkrankung, die fast alle Kinder einmal durchmachen. Die Übertragung erfolgt durch Tröpfcheninfektion.


  Windpocken beginnen mit leichtem Fieber und dem Aufschießen kleiner runder Bläschen an den verschiedensten Körperstellen, die rasch zu kleinen hellen, später eitrigen Bläschen auswachsen, die von einem roten Hof umgeben sind. Die Bläschen trocknen ein und heilen wieder ab. Man findet in ausgeprägten Krankheitsfällen alle Stadien gleichzeitig am Körper, auch auf dem behaarten Kopf und im Mund. Werden die Bläschen mit schmutzigen Fingern aufgekratzt, können sich hinterher hartnäckige verborkende Ausschläge und Narben bilden.


  Das akute Stadium dauert etwa fünf Tage. Dann ist eventuell auftretendes Fieber verschwunden. Bis die letzten Reste des Ausschlages abgeheilt sind, vergehen allerdings zwei bis drei Wochen. Die Zeit zwischen Ansteckung und Ausbruch der Krankheit beträgt ebenfalls zwei bis drei Wochen. Zur Unterstützung des Körpers wird folgende Mineralstoffmischung empfohlen:


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 Abschwächen der Entzündungen, Nr. 4 Stärkung und Unterstützung der Drüsen, Nr. 5 bei hohem Fieber Nr. 6 fördert das Abschuppen und Abklingen der Krankheit.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10–20


    Nr. 4 Kalium chloratum 10


    Nr. 5 Kalium phosphoricum alle 5 Min.


    Nr. 6 Kalium sulfuricum 10

  


  Das größte Problem bei den Windpocken ist der Juckreiz, der durch das Auftragen eines Mineralstoffbreies aus Nr. 7 Magnesium phosphoricum und Nr. 10 Natrium sulfuricum gelindert wird.


  Scharlach


  Scharlach wird durch blutauflösende Eitererreger hervorgerufen und durch Tröpfcheninfektion übert ragen. Nach einer Inkubationszeit von zwei bis acht Tagen tritt Fieber auf, verbunden mit schwerem Krankheitsgefühl, Kopf-, Hals- und Gliederschmerzen und großer Mattigkeit. Bei Kindern können auch Brechdurchfälle hinzukommen. Die genaue Untersuchung ergibt zunächst eine intensive Schwellung und Rötung der Mandeln, der weiche Gaumen ist fleckig, dunkelrot verfärbt und die Zunge weißlich belegt.


  Nach ein bis zwei Tagen tritt der typische Hautausschlag auf. Er ist gekennzeichnet durch kleine dicht gedrängte Tupfen, die zunächst leuchtend rot sind und erst allmählich dunkler – scharlachrot – werden. Die einzelnen Tupfen können auch zusammenfließen und zu Flecken verschmelzen. Normalerweise beginnt der Ausschlag am Hals, auf der Brust und am Rücken und ist besonders stark in der Leistenbeuge ausgeprägt. Die Haut ist geschwollen, fühlt sich heiß und samtartig an und juckt. Innerhalb von 10 Tagen normalisiert sich die Temperatur. Es erscheint die charakteristische Verfärbung der Zunge, die Himbeerzunge. Ist der Ausschlag abgeklungen, so beginnt sich der Scharlachkranke zu schuppen. Der Scharlach kann sehr unterschiedlich verlaufen und leichte oder schwere Formen annehmen.


  Bei Scharlach ist eine ärztliche Begleitung unerlässlich, da gefährliche Folgekrankheiten wie Entzündungen des Gehirns, Ohres oder der Gelenke auftreten können! Heute ist Scharlach nicht mehr so folgenschwer und wird meist zu Hause behandelt. Diese Krankheit kann mehrmals auftreten.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10–20


    Nr. 4 Kalium chloratum 10


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 10–20


    Nr. 6 Kalium sulfuricum 10


    Nr. 8 Natrium chloratum 10


    Nr. 10 Natrium sulfuricum 10


    Diese Mineralstoffkombination ist auch für die äußere Anwendung als Cremegel zu empfehlen.

  


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 Fieber und Entzündung, Nr. 4 Abbau der chemischen Gifte der Krankheitserreger, Nr. 5 bei hohem Fieber, hohe Dosierung und als Antiseptikum, Nr. 6 Abschuppung der Oberhaut, Nr. 8 Entgiftung und in Kombination mit Nr. 5 Erneuerung und Regenration, Nr. 10 Entschlackung, Ausscheidung aller Krankheitsstoffe.


  Masern


  Masern ist die häufigste Kinderkrankheit, die zunehmend mit Komplikationen auftritt, obwohl vorbeugend geimpft wird. Ihr Erreger ist ein Virus. Säuglinge erkranken während der ersten sechs Lebensmonate nicht. Sie besitzen von der Mutter einen spezifischen Masernschutzstoff im Blut. Ältere Säuglinge können dagegen angesteckt werden und bei ihnen verläuft die Krankheit besonders schwer. Als Komplikation kann bei Masern eine Gehirnhautentzündung auftreten. Daher ist die Krankheit sehr ernst zu nehmen und muss vom Arzt überwacht werden.


  Die Erkrankung beginnt mit Husten und Schnupfen und einer Entzündung der Augenbindehäute, die sehr lichtempfindlich macht. Typisch sind die so genannten Koplik’schen Flecken, die sich – wenn auch nicht in allen Fällen – etwa zwei Tage vor Beginn des Ausschlages an der Wangenschleimhaut im Mund zeigen. Auf der entzündlich geröteten Schleimhaut sind winzige weiße Flecken zu sehen.


  Erst am zweiten bis dritten Krankheitstag erscheint der charakteristische Masernausschlag, der sich rasch über den ganzen Körper ausbreitet. Er beginnt mit kleinen hellroten Stippchen, die rasch an Größe zunehmen und sich zu zahllosen kleinen, scharf voneinander getrennt stehenden, runden und ovalen roten Flecken vergrößern. Der Ausschlag steht meist zwei bis drei Tage in voller Blüte, blasst dann in weiteren sechs bis acht Tagen ab und verschwindet wieder. Die Fieberperiode dauert etwa fünf Tage, falls keine Komplikationen eintreten.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10–20


    Nr. 4 Kalium chloratum 10


    Nr. 5 Kalium phosphoricum alle


    15 Min.


    Nr. 6 Kalium sulfuricum 10


    Nr. 8 Natrium chloratum 10


    Nr. 10 Natrium sulfuricum 10

  


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 Abbau der Entzündung und niedriges Fieber, Nr. 4 Unterstützung der Drüsen, Nr. 5 bei hohem Fieber, Nr. 6 Abschuppung der Oberhaut, Nr. 8 Regulierung des Wasserhaushaltes, Nr. 10 Entschlackung und Ausscheidung aller Krankheitsstoffe.


  Die Hauptansteckungsgefahr besteht unmittelbar vor Ausbruch des Ausschlages. Die Ansteckung erfolgt nur von Kind zu Kind, die Krankheit bricht ein bis zwei Wochen nach der Ansteckung aus. Masernausschlag ist leicht zu verwechseln mit Röt eln.


  Röteln


  Sie ähneln den Masern, verlaufen aber meistens leichter und schneller und sind bei weitem nicht so ansteckend. Auch der Arzt kann – besonders in Einzelfällen außerhalb einer Epidemie – mitunter beide Krankheiten nicht mit Sicherheit trennen. Oft ist der Nachweis von Lymphknoten am Hinterkopf das einzige sichere Zeichen.


  Die Rötelnviren schädigen in den ersten drei Monaten der Schwangerschaft den Embryo. Es treten Fehlbildungen auf (Herzfehler, Taubheit, Augenfehler). Deshalb müssen schwangere Frauen jeden Kontakt mit Kindern, die an Röteln erkrankt sind, meiden. Besser ist die Impfung von jungen Mädchen gegen Röteln, die einen lebenslangen Schutz hinterlässt.


  Normalerweise reicht es, wenn Nr. 3 Ferrum phosphoricum über einige Tage jede Viertelstunde gegeben wird. Bei schwerem Verlauf empfiehlt sich folgende tägliche Mischung:


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10–20


    Nr. 4 Kalium chloratum 10


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 7


    Nr. 6 Kalium sulfuricum 7


    Nr. 8 Natrium chloratum 10


    Nr. 10 Natrium sulfuricum 10

  


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 Abbau der Entzündungen und des Fiebers, Nr. 4 Unterstützung der Drüsen, Nr. 5 und Nr. 8 Aufbau von Energie und Widerstandskraft und der Förderung der Regeneration, Nr. 6 Oberhaut, Nr. 10 Entschlackung.


  Mumps, Ohrspeicheldrüsenentzündung


  Mumps nennt man eine mit oder ohne Fieber durch ein Virus hervorgerufene entzündliche Schwellung einer oder beider Ohrspeicheldrüsen, die auch die Bauchspeicheldrüse und die Nebenhoden befallen kann. Die Schwellung der Wangen verleiht dem Gesicht leicht ein etwas blödes Aussehen, daher der Name „Ziegenpeter“. Bei Jungen kann eine Hodenentzündung durch das Mumpsvirus hervorgerufen werden, die zur Unfruchtbarkeit führen kann.


  Die Krankheit ist im Allgemeinen gutartig und macht, abgesehen von dem Spannungsgefühl an den Wangen, kaum Beschwerden, sie wird aber in den letzten Jahren zusehends aggressiver im Verlauf. Für Kinder ist es äußerst unangenehm, dass der Kiefer verspannt ist und deshalb kaum gegessen werden kann.


  Die Zeit zwischen Ansteckung und Ausbruch der Krankheit beträgt zwei bis drei Wochen. Die Behandlung besteht bei Fieber in Bettruhe und Packungen. Das Spannungsgefühl wird durch Auftragen von etwas warmem Speiseöl auf die geschwollenen Wangen und Anlegen eines wärmenden Watteverbandes gemildert.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10–20


    Nr. 4 Kalium chloratum 10–20


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 7


    Nr. 8 Natrium chloratum 10


    Diese täglich einzunehmende Mineralstoffmischung kann den Heilungsverlauf positiv beeinflussen.

  


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 bei leichtem Fieber, Nr. 4 bei Drüsenschwellung, Nr. 5 Vermeidung von unangenehmem Mundgeruch, Nr. 8 bei Speichelfluss.


  Zähne, Karies


  Die Ernährung hat den größten Einfluss auf die Zahngesundheit. Brechen Zähne mit durchsichtigen Zahnspitzen durch den Kiefer, dann erlitt der Körper bereits einen großen Mangel und konnte die Zähne nicht fertig ausbilden. Bei einem überaus großen Mangel an den für die Zähne wichtigen Mineralstoffen werden nicht einmal alle Zähne ausgebildet. Sie fehlen dann im Gebiss, was aber meistens nur im Milchgebiss vorkommt.


   [image: image]


  Bei durchsichtigen Zahnspitzen genügt es nicht, die Mineralstoffe nach Schüßler zu nehmen. Dann sind auch parallel dazu Kalziumpräparate aus der Schulmedizin oder Nahrungsergänzungsmittel notwendig, um die Zähne nicht dem Verfall preiszugeben. Die Mineralstoffe müssen zudem über lange Zeit eingenommen werden.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 1 Zahnschmelz, Nr. 2 Zahnbein (Zahninneres), Nr. 5 und Nr. 8 Energie für den Aufbau, Nr. 7 Elastizität – Spannung.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 1 Calcium fluoratum 7


    Nr. 2 Calcium phosphoricum 10


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 7


    Nr. 7 Magnesium phosphoricum 7


    Nr. 8 Natrium chloratum 10

  


  Es ist besonders wichtig, durch eine gesunde Ernährung und gründliches Zähneputzen zu vermeiden, dass Füllungen in die Zähne müssen. Eine milde Zahncreme mit Schüßler-Salzen (z. B. BaseDent) stärkt die Mundschleimhaut und hilft den Zahnschmelz aufzubauen, sie wirkt daher karies vorbeugend und stoppt Zahnfleischbluten.


  Keine Amalgamfüllungen!


  Auf keinen Fall sollten Amalgamfüllungen verwendet werden. Der Zahnarzt hilft beim Auswählen anderer Materialien, die leider von der Krankenkasse meist nicht bezahlt werden. Amalgam ist eine komplexe Metall-Legierung, die Quecksilber enthält, welches mit der Zeit auch über die Speicheleinwirkung in Spuren herausgelöst wird, was zu einer langsamen Vergiftung des Körpers führt. Außerdem entstehen im Mund Ströme, die sich belastend auswirken können. Der Speichel verschiebt sich in einen sauren pH-Wert-Bereich, was wiederum den Verdauungsbereich belastet. Die abgebauten Metalle belasten die Leber, wodurch vor allem viel von Nr. 10 Natrium sulfuricum verbraucht wird. Metallische Gifte werden durch Nr. 8 Natrium chloratum und Nr. 21 Zincum chloratum gebunden. Quecksilber wird in der Biochemie vor allem mithilfe von Nr. 18 Calcium sufuratum ausgeschieden.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 4 Abbau der chemischen und metallischen Gifte, Nr. 8 Abbau metallischer Gifte, Nr. 9 Regulierung der Säure, Nr. 10 Unterstützung der Leber für alle Ausscheidungsprozesse, Nr. 18, Nr. 20 und Nr. 21 Ausscheidung von Quecksilber und Metallen, vor allem Schwermetallen.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 4 Kalium chloratum 7


    Nr. 8 Natrium chloratum 10


    Nr. 9 Natrium phosphoricum 10–20


    Nr. 10 Natrium sulfuricum 10


    Nr. 18 Calcium sulfuratum 10


    Nr. 20 Kalium-Aluminium sulfuricum 10


    Nr. 21 Zincum chloratum 10

  


  Kinder im Urlaub


  Da Kinder viel sensibler als Erwachsene sind, reagieren sie schneller und heftiger auf Veränderungen ihres Tagesablaufes, der Kost und des Klimas. Das hat vor allem Bedeutung für Urlaubsreisen.


  Unwohlsein im Urlaub


  Erbrechen. Kinder reagieren auf eine nicht zuträgliche Ernährung spontan und erbrechen. Zur Beruhigung der Magenkrämpfe ist es am besten, Nr. 7 Magnesium phosphoricum als „heiße Sieben“ und Nr. 3 Ferrum phosphoricum viertelstündlich zu verabreichen.


  Durchfall, Verstopfung. In beiden Fällen handelt es sich im Sommer um einen starken Mangel an Nr. 3 Ferrum phosphoricum. Betroffene Kinder sollten alle 10 Minuten eine Tablette im Mund zergehen lassen.


  Insektenstiche. Kinder leiden in den Sommermonaten ganz besonders unter den Stichen von Insekten. In diesem Fall hilft eine einfache Kombination der Mineralstoffe nach Schüßler besonders gut. Je 10 Tabletten Nr. 2 Calcium phosphoricum und Nr. 8 Natrium chloratum werden als Brei oder ein fertiges Produkt wie Sting Away auf die frische Einstichstelle aufgetragen, mehrmals wiederholen. Das Cremegel sollte unbedingt mehrmals hintereinander und mehrmals im Verlauf des Tages aufgetragen und einmassiert werden.


  Verstauchungen, Prellungen


  Bei Verstauchungen und Prellungen hat sich ein Mineralstoffbrei aus folgender Mischung bewährt: je 40 Stück von Nr. 3, Nr. 5 und Nr. 8 und je 10 Stück von Nr. 1 und Nr. 11. Zu Beginn wird der Brei aufgelegt, später dieselbe Mischung als Cremegel oder ein fertiges Produkt auf das verletzte Gelenk aufgetragen.


  Entwicklungsrückstände


  In diesem Fall muss eine umfassende Versorgung angestrebt werden!


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 Aufbau der Zähne, Knochen und Blutgefäße, Nr. 2 Aufbau aller Eiweißsubstanzen, Nr. 3 Aufb au der Widerstandskraft und Förderung der Durchblutung, Nr. 4 Stärkung und Unterstützung aller Drüsen und Aufbau von Faserstoff, Nr. 5 und Nr. 8 Gewebeaufbau, Nr. 6 Bauchspeicheldrüse, Nr. 7 Herz, Nerven, Drüsen, Nr. 9 Neutralisierung von Säuren und Kohlenhydratverarbeitung, Nr. 10 Unterstützung der Leber für alle Stoffwechselaufgaben, Nr. 11 Bindegewebe und Nerven, Nr. 22 allgemeine Entwicklungsrückstände.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 1 Calcium fluoratum 7


    Nr. 2 Calcium phosphoricum 10


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10


    Nr. 4 Kalium chloratum 7


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 7


    Nr. 6 Kalium sulfuricum 7


    Nr. 7 Magnesium phosphoricum 7


    Nr. 8 Natrium chloratum 7


    Nr. 9 Natrium phosphoricum 5


    Nr. 10 Natrium sulfuricum 7


    Nr. 11 Silicea 7


    Nr. 22 Calcium carbonicum 7

  


  Bachblüten. Wenn Kinder stottern und sehr schüchtern sind, dann kann folgende Bachblütenkombination unterstützen: Mimulus und Larch.


  Was tun, wenn das Kind „aufmüpfig“ ist?


  Bei den viel zitierten Grenzen, die Kinder brauchen, werden oft die Spielräume vergessen, die sich innerhalb dieser Grenzen für das Kind auftun sollten. Es reicht eben nicht, nur Verbote aufzustellen, sondern man muss dem Kind zugleich auch Räume eröffnen, in denen es sich frei und gefahrlos bewegen und ausprobieren kann. Auf ein „das darfst du nicht“, muss unbedingt die Alternative folgen, was das Kind stattdessen darf.


  Am schlimmsten sind Kinder dran, denen weder Grenzen aufgezeigt noch Spielräume eröffnet werden. Sie kennen sich nicht aus, brauchen aber Orientierungshilfen in ihrem Leben. Dann beginnen sie, sich aufzubäumen und fordern alles heraus, was möglich ist, um einen Widerstand in dieser Welt zu erleben, an dem sie sich reiben und ent wickeln können. Fehlt ihnen dieses Gegenüber, das sich mit ihnen auseinandersetzt, gehen sie auf alles los, vor allem auf die Menschen, die ihnen das Gegenüber am meisten schuldig sind, gegen Mama und Papa.


  Auch wenn ein Kind schmollt, wenn es verschnupft ist, wenn es gar ein Theater aufführt, es braucht ein Gegenüber, das in Verantwortung jene Grenzen zieht, die Spielräume eröffnen und die einen Zugang eröffnen zu einer Welt, die auch ihre Gefahren in sich birgt, vor denen sie bewahrt werden sollten.


  Bachblüten. Versuchen Sie es in diesem Fall einmal einige Zeit mit Chicorée und Rescue. Es könnte sein, dass anfänglich eine Reak tion kommt und es ein, zwei Tage scheinbar schlechter wird. Dann sollte es aber besser werden. – Wenn nicht, dann diese Mischung nicht weiter geben.


  Wenn sich das Kind an den Grenzen ausprobiert, und das wird es immer wieder tun, um zu wissen, wie weit es gehen darf, dann sollte es immer wieder auf seinen ihm schon zur Verfügung gestellten Spielraum zurückgeführt werden. Lebendige Spielräume werden weiter, entsprechend dem Alter.


  Die Grundschulzeit: 7.–10. Lebensjahr


  Der Schuleintritt kann eine Krise durch die damit verbundenen, schwerwiegenden inneren und äußeren Veränderungen verursachen. Merkmale dieser Phase sind der Gestaltwandel, der Zahnwechsel und die psychische Reifung.


  Schule – der Ernst des Lebens beginnt


  Neben den körperlichen Kriterien sind auch psychische Voraussetzungen für die Schulreife notwendig:


  
    	Gestaltauffassung: Gefordert ist die Fähigkeit, Gestalten zu erkennen und wiederzugeben, um schreiben und lesen zu lernen.


    	Regelbewusstsein: Durch ein gewisses Regelbewusstsein kommt die soziale Reife zum Ausdruck, die Fähigkeit, mit anderen umzugehen.


    	Raumorientierung: Das Kind sollte rechts und links unterscheiden können, um sich im Raum orientieren zu können.


    	Sprache: Das schulreife Kind kann Sätze von bis zu 15 Silben nachsprechen und Mengen mit bis zu vier Elementen spontan erfassen.

  


  Die Schulreife tritt mit sechs bis sechseinhalb Jahren ein, wobei es Frühentwickler und Spätentwickler gibt. Frühentwickler können ohne weiteres auch später entgegen anders lautender Meinungen die besten Schüler bleiben. Allerdings tut es Kindern sehr gut, wenn sie genügend Zeit für ihre persönliche Entwicklung erhalten, bevor sie dem schulischen Stress ausgesetzt werden. Von großer Bedeutung ist vor allem in der heutigen Zeit, dass nicht nur die Intelligenz gefördert wird, sondern auch die soziale Reife und damit die Entwicklung der Persönlichkeit. Ein Kind in diesem Alter ist auch fähig, sich mit Problemen auseinander zu setzen, und dankbar, wenn es damit konfrontiert wird.


  Das Kind ist im ersten Schuljahr aufgrund der vielen Probleme, mit denen es konfrontiert wird, krankheitsanfällig und stimmungsmäßig labil. Der Bewegungsdrang ist, wie auch die ihn begleitende Ungeschicklichkeit groß.


  Der erste Schultag


  Oft wird auch heute noch gesagt, dass mit dem ersten Schultag der Ernst des Lebens anfange. Da ist auch etwas dran! Die Umstellung, die Kinder bewältigen müssen, ist enorm. Aber auch für die ganze Familie sind damit oft große Umstellungen der Lebensgewohnheiten verbunden, sowohl im Tagesablauf als auch aufgrund der zunächst vielen Unsicherheiten. Viele Fragen tauchen auf, wie: „Welchen Lehrer werde ich wohl bekommen?“ „Wo ist unsere Klasse, der Turnsaal?“ „Wie werden die Mitschüler und Lehrer mit mir umgehen?“ Das kann bei Mutter (Eltern) und Kind Nervosität auslösen.


  Für Mutter (Eltern) und Kind ist es eine Erleichterung, wenn sie vor dem großen Abenteuer Schule, die Entspannung und Beruhigung durch die „heiße Sieben“ in Anspruch nehmen, siehe → S. 29. Von besonderer Bedeutung ist, dem Kind ein gesundes Selbstvertrauen mit auf den Weg zu geben. Das wird dann vermittelt, wenn es ermutigend begleitet wird, wodurch es Vertrauen in seine Möglichkeiten und Fähigkeiten entwickelt. Bei Konzentrationsproblemen bewährt sich die Lernmischung (siehe → S. 98).


  Bachblüten. Einige Bachblüten können hier sehr entlastend wirken: Mimulus, Larch, Gentian und Honeysuckle.


  Gestaltwandel


  Um das siebte Lebensjahr verändert sich die Körperform des Kindes. Die Kleinkindform geht über in die Schulkindform. Am deutlichsten wird die Veränderung am Gesicht sichtbar. Das Pausbackige und Runde des Gesichts verliert sich mehr und mehr, der Hals wird länger und die Taille beginnt sich abzuzeichnen. Arme und Beine werden länger und der Zahnwechsel findet statt (siehe → S. 100). Das Kind wird durch den inneren und äußeren Gestaltwandel sehr labil und krankheitsanfällig.


  Das 8. Lebensjahr


  Dies ist eine Zeit der Beruhigung. Das Kind wird belastbarer, Konzentrationsfähigkeit und Ausdauer nehmen zu. Es ist nachahmungsfreudig und übungswillig, wobei es alles so lange üben will, bis es auch beherrscht wird. Die visuelle Gestaltauffassung und das Gedächtnis sind jetzt sehr gut entwickelt.


  Manchmal denkt das Kind still nach, dabei sollte man es in Ruhe lassen. Es arbeitet die Erlebnisse in seine Innenwelt ein. Es ist hellhörig und feinfühlig für das Leid anderer. Im Rollenspiel wird nach starker Ähnlichkeit gestaltet. Der Lehrer ist in dieser Zeit die oberste Autorität. Es gibt selten disziplinäre Schwierigkeiten und die Leistung kann auf dieser Stufe ohne weiteres gesteigert werden.


  Das 9. und 10. Lebensjahr


  Der Schüler der dritten Klasse unterscheidet sich wesentlich vom Zweitklässler. Er ist expansionsbedürftig und robust. Er will etwas tun und dabei nicht gegängelt werden. Eine erste Selbstständigkeit bildet sich heraus, die auch gefördert werden sollte. Manche Mütter und Verwandte, aber auch Lehrer wollen sich nicht umstellen, wodurch es natürlich zu Konflikten kommt. Das ist die Chance der Väter, die ihre Kinder als Mitarbeiter, -spieler, -sportler usw. anzusprechen vermögen, ohne deren Grenzen aus den Augen zu verlieren. Man kann gut mit Kindern dieses Alters reden. Die Gruppenbildung beginnt langsam, wobei die Zusammensetzung der Gruppen noch sehr variiert.


  Vater und Lehrer sind oberste Auskunftsinstanz, die Meinung muss aber begründet werden. Der Einfluss der Mitschüler kann so stark werden, dass das Kind lieber mit ihnen zusammen ist als mit der Familie. Das Kind ist kein schlechter Verlierer mehr, kämpft aber offen um die Leistung, sodass es manchmal gut ist, wenn die Eltern oder Lehrer wegschauen. Im Tauschhandel werden die ersten wirtschaftlichen Erfahrungen gemacht. Die Bastelleidenschaft beginnt, Fahrrad und Eisenbahn sind interessant.


  Das Kind ist belastbar. Wird es faul, ist es überfordert. Das gegenseitige Vertrauen legt einen guten Grundstein für später eintretende Krisen. Sie sind ja nicht mehr allzu fern.


  Lernmischung


  Wenn das vierte Schuljahr langsam in den Sommer hinein mündet, dann geht es bei manchen Schülern um das letzte Rennen. Dann ist es oft hilfreich, wenn für die Anstrengungen beim Lernen ein einfaches und unschädliches, ein den Aufbau des Körpers unterstützendes Mittel zur Verfügung steht. Dazu gibt es eine Zusammenstellung von Mineralstoffen, die man ohne weiteres als Lernmischung bezeichnen darf. Diese Lernmischung hilft selbstverständlich das ganze Jahr. Sie kann einmal oder auch mehrmals am Tag eingenommen werden.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 Versorgung des Gehirns mit genügend Sauerstoff, Nr. 5 Energie und Bindung des für das Gehirn so wichtigen Lecithins, Nr. 6 Eindringen des Sauerstoffs in das Zellinnere, Nr. 8 Erneuerung der Liquorflüssigkeit (Gehirnflüssigkeit).


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 10


    Nr. 6 Kalium sulfuricum 10


    Nr. 8 Natrium chloratum 10


    Bei längerer Anwendung der Mischung, etwa über die Dauer von vier Tagen hinaus, muss die Mischung mit Nr. 10 Natrium sulfuricum kombiniert werden, damit sich kein Rückstau von Schadstoffen aufbaut.

  


   [image: image]


  Die zweiten Zähne


  Ab dem siebten Lebensjahr bekommt das Kind die zweiten Zähne: Das Milchgebiss wird durch die bleibenden Zähne ersetzt, wobei die Schneidezähne zuerst betroffen sind. Im Prinzip ist dies der gleiche Vorgang wie im ersten Lebensjahr. Manchmal ist der Zahnwechsel allerdings schmerzhafter, sodass die Dosis der Mineralstoffe wesentlich erhöht werden kann.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 1 Elastizität des Kiefers, Nr. 3 bei leichtem Fieber und Schmerzen, Nr. 5 Energie für das Durchstoßen des Kiefers und Spannungsminderung, Nr. 8 Flüssigkeitshaushalt, Speichelfluss.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 1 Calcium fluoratum 7


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10–20


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 10


    Nr. 7 Magnesium phosphoricum 10


    Nr. 8 Natrium chloratum 10–20

  


  Sind die den Kiefer durchstoßenden Zahnspitzen durchsichtig, sollte sofort ein geeignetes Kalziumpräparat aus der Schulmedizin oder ein Nahrungsergänzungsmittel verabreicht werden.


  Bewegung, Spiel- und Sportverletzungen


  Seitenstechen. Die Milz ist auf der körperlichen Ebene für das Energiefeld zuständig. Kommt es zu Überlastungen, dann stellt sich das bekannte Seitenstechen ein; ein Schmerz am unteren linken Rippenbogen, eben dort, wo sich die Milz befindet. Wird die Belastung stärker, geht die Spannung auf das gesamte Zwerchfell über. Hilfe bringt Nr. 5 Kalium phosphoricum, reichlich eingenommen, und Nr. 7 Magnesium phosphoricum als „heiße Sieben“.


  Fußschweiß. In Turnschuhen, die allzu oft viel zu lange getragen werden, stauen sich die Absonderungen des Körpers. Die Dämpfe nehmen mit der Zeit einen unangenehmen Geruch an. Wichtig ist neben einer reichlichen Hygiene der Wechsel der Turnschuhe. Möglichst nur gut atmende Schuhe sollten getragen werden.


  Die übermäßige Ausscheidung an Schweiß darf nicht unterbunden werden. Die Stoffe, die der Körper vermehrt ausscheiden will, können durch Nr. 11 Silicea gebunden werden, wodurch die unangenehm riechende Schweißentwicklung für den Organismus unnötig wird. Dabei werden mindestens 20 Stück pro Tag eingenommen. Achtung: Beim Einnehmen die notwendige Kombination mit Nr. 9 Natrium phosphoricum nicht übersehen.


  Sehr gut hilft in diesem Zusammenhang auch ein regelmäßiges Fußbad mit Nr. 11 Silicea, 10–15 Stück ins Badewasser, sowie anschließend das Eincremen einer Cremegelmischung aus Nr. 9 und Nr. 11.


  Sehnenzerrung, Verstauchung, Verrenkung


  Bei einer Sehnenzerrung, Verstauchung oder einer Verrenkung wird ein Brei aus je 40 Stück Nr. 3 Ferrum phosphoricum, Nr. 5 Kalium phosphoricum, Nr. 8 Natrium chloratum und je 10 Stück Nr. 1 Calcium fluoratum und Nr. 11 Silicea gemacht und aufgelegt. Klingen die Schmerzen ab, kann auch ein Cremegel aus derselben Mischung angewendet werden.


  Zur Unterstützung wird diese Mineralstoffmischung auch innerlich angewendet, wobei von jeder Nummer 10 Stück eingenommen werden.


  Knochenbrüche


  Leider kommt es bei einigen Kindern immer wieder zu Knochenbrüchen. Da der gebrochene Knochen durch eine Gipshülle geschützt wird, bis er wieder zusammengewachsen ist, gibt es keine äußere Anwendung, aber auch durch die Einnahme der Mineralstoffe kann sehr viel erreicht werden.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 1 Oberfläche und Elastizität des Knochens, Nr. 2 Knochensubstanzbildung, Nr. 3 Förderung der Durchblutung, Nr. 5 und Nr. 8 Neubildung von Gewebe, Nr. 9 notwendige Kombination zu Nr. 11, Nr. 11 Aufbau des Bindegewebes im Knochen, Nr. 22 Härte der Knochen.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 1 Calcium fluoratum 10


    Nr. 2 Calcium phosphoricum 15


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 7


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 7


    Nr. 8 Natrium chloratum 7


    Nr. 9 Natrium phosphoricum 7


    Nr. 11 Silicea 7


    Nr. 22 Calcium carbonicum 5


    Diese Mischung sollte täglich eingenommen werden. Sie hat schon vielen bei einer raschen Regeneration des gebrochenen Knochens geholfen.

  


  Gelenkschmerzen


  Ist einmal eine Kraft- oder Mutprobe danebengegangen, kann es schon einmal üble Folgen für den Körper haben. Sind die Gel enke den erhöhten Anforderungen nicht gewachsen, beginnen sie zu schmerzen.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 1 Calcium fluoratum 7


    Nr. 2 Calcium phosphoricum 10–20


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10–20


    Nr. 8 Natrium chloratum 10


    Nr. 9 Natrium phosphoricum 10


    Nr. 11 Silicea 7

  


  Wir empfehlen, die angegebene Mineralstoffmischung äußerlich als Cremegelmischung anzuwenden oder eine fer tige Mischung wie Gelenkcreme Regidol.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 1 Sehnen und Bänder, Nr. 2 Muskeln, Nr. 3 Schmerzen, Nr. 8 Knorpel, Nr. 9 Säure, Nr. 11 Bindegewebe.


  Erkältungskrankheitne


  Nicht nur bei Erkältungen hilft Bettruhe dem Organismus auf zwei Ebenen. Erstens wird durch die Ruhigstellung der Bedarf an Nr. 3 Ferrum phosphoricum enorm reduziert und zweitens der weitere Anfall von Schadstoffen ebenfalls drastisch herabgesetzt. Da keine körperlichen Tätigkeiten anfallen, wird das Eisen auch aus den Muskelzellen entnommen. Wenn durch eine großzügige Gabe an Nr. 3 Ferrum phosphoricum die Temperatur sehr bald wieder sinkt, sollte das erkrankte Kind sich jedoch noch nicht so schnell wieder der vollen Belastung aussetzen, da der Organismus noch einige Zeit für die Wiederherstellung benötigt. Auch ist es durch den Eisenverlust noch einige Zeit wackelig auf den Beinen.


  Verbunden mit der Temperaturerhöhung einhergehend ist meist Schnupfen, welcher auf einen Bedarf an Nr. 8 Natrium chloratum hinweist, und ein schleimiger Husten, der einen Bedarf an Nr. 4 Kalium chloratum aufzeigt.


  Abwehrkräfte für den Winter


  Grundsätzlich wird die Abwehrkraft des Körpers durch reichliche Gaben von Nr. 3 Ferrum phosphoricum gestärkt. Zusätzlich beugt Nr. 4 Kalium chloratum Husten und Nr. 8 Natrium chloratum Schnupfen vor.


  Folgende tägliche Mischung wird empfohlen. Sie sollte über mehrere Wochen eingenommen werden.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 Verbesserung der Versorgung des Organismus, Nr. 4 Stärkung der Bronchien, Nr. 5 und Nr. 8 Aufbau eines starken Immunfeldes und der entsprechenden Regenerationskraft.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10


    Nr. 4 Kalium chloratum 10


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 10


    Nr. 8 Natrium chloratum 10

  


  Schnupfen


  Schnupfen, bei dem glasklarer Schleim aus der Nase läuft, verlangt nach Nr. 8 Na trium chloratum. Die Anzahl der Tabletten richtet sich danach, wie stark der Schnupfen ist.


  Eine gute Wirkung wird im akuten Zustand erst ab der Einnahme einer Tablette nach der anderen zu erreichen sein. Allerdings muss berücksichtigt werden, dass es unter Umständen ein wenig dauern kann, bis eine spürbare Wirkung eintritt. Der Organismus hat vielleicht vorher noch dringendere Aufgaben im Körper mit diesem Mineralstoff zu erfüllen, bevor er zur Be ruhigung der Nasenschleimhaut eingesetzt wird.


  Werden die Mineralstoffe schon beim ersten Anzeichen genommen, dann wird die Wirkung sehr bald eintreten und eine viertel- bis halbstündige Einnahme wird genügen. Das reicht auch beim abklingenden Schnupfen.


  Nr. 8 Natrium chloratum wird unter anderem für den Wärme-, den Flüssigkeitshaushalt und den Aufbau aller Knorpelgewebe, Sehnen und Bänder benötigt. Dieser Betriebsstoff bindet im Körper auch den Schleimstoff, das Mucin, wodurch er für den Aufbau aller Schleimhäute zuständig ist. Besteht ein Mangel an diesem Mineralstoff, wird der Schleimstoff von den Schleimhäuten abgebaut beziehungsweise regelrecht abgestoßen. Das Bemühen muss deshalb sein, den Mangel an diesem Betriebsstoff zu verringern oder aufzuheben, wodurch sich dann auch die Betriebsstörungen verlieren.


  Verkühlung – grippaler Infekt


  Wird der Schnupfen von leicht erhöhter Temperatur und Husten begleitet, ist die Gefährdung der Gesundheit schon weiter vorangeschritten. Das heißt, die Mineralstoffspeicher von zwei weiteren Betriebsstoffen sind ebenso schon stark reduziert. Für die leicht erhöhte Temperatur wird es notwendig sein, Nr. 3 Ferrum phosphoricum einzunehmen, für den Schnupfen Nr. 8 Natrium chloratum und für den Husten Nr. 4 Kalium chloratum, jeweils 7 bis 10 Stück. Für die Ausscheidung der gestauten Schadstoffe sind Nr. 10 Natrium sulfuricum und Nr. 26 Selenium wichtig und entsprechend zu dosieren, bis 10 Stück pro Tag und Mineralstoff.


  Husten


  Hier muss genau zwischen einem normalen Husten und Bronchitis unterschieden werden. Letztere Erkrankung kann zu Komplikationen führen, daher sollte ein Arzt zu Rate gezogen werden.


  
    Anwendung


    Art des Hustens → Mineralstoff


    trocken, bellend


    → Nr. 2 Calcium phosphoricum


    verschleimt


    → Nr. 4 Kalium chloratum


    krampfend


    → Nr. 7 Magnesium phosphoricum


    trockener Reizhusten (tritt vor allem zu Beginn der Heizperiode auf)


    → Nr. 8 Natrium chloratum

  


  Die Anzahl der verabreichten Tabletten richtet sich nach der Intensität des Hustenreizes und kann bis zu alle paar Minuten erfolgen. Wir empfehlen, die angegebene Mineralstoffmischung äußerlich als Salbenmischung anzuwenden.


  Halsentzündung, Angina


  Eine Halsentzündung verlangt nach Nr. 3 Ferrum phosphoricum in relativ kurzen Abständen, eventuell von 5–10 Minuten. Ist mit der Entzündung eine Heiserkeit verbunden, kommt Nr. 4 Kalium chloratum dazu. Bei eitriger Angina (Arzt!) sollte in kurzen Abständen Nr. 12 Calcium sulfuricum zusätzlich gegeben werden. Das Zerschlagenheitsgefühl verlangt nach Nr. 10 Natrium sulfuricum.


  Bei dem ununterbrochenen Bedürfnis, sich zu räuspern, ist meist die Schilddrüse angesprochen, Nr. 15 Kalium iodatum kann hier Abhilfe schaffen.


  Bronchitis


  Die Bronchien sind der Speicher für Nr. 4 Kalium chloratum, welches der Betriebsstoff für die Drüsen ist und im Körper Faserstoff bildet und bindet. Bei einer verstärkten Drüsentätigkeit im Winter werden sehr viele Moleküle dieses Mineralstoffes verbraucht. Ist der Speicher abgesenkt, entstehen die Probleme. Dann werden die an den Fasers toff gebundenen Mineralstoffe aus den Bronchien heraus gelöst. Der in den Bronchien gebundene Faserstoff verliert in Folge seinen Halt, er fällt als weißer Schleim an, der als weißlich schleimiger Husten beschrieben wird.


  Geht der Vorrat an Nr. 4 Kalium chloratum in den Bronchien zu Ende, beginnen sich diese zu entzünden. Eine Bronchitis ist dann die Folge, die oft wochenlang nicht abgeschüttelt werden kann. In diesem Fall muss ein Arzt aufgesucht werden, um Komplikationen zu vermeiden. Eine biochemische Hustensalbe wie die Salbe H leistet in diesem Fall jedenfalls wertvolle Hilfe. Sie bewirkt, am Abend reichlich einmassiert, einen leichten Wärmestau, und die Mineralstoffe dringen während der Nacht in die Haut ein. Da keine ätherischen Öle beigefügt sind, wird der kindliche Organismus nicht zusätzlich gereizt. Die Salbe gibt die Mineralstoffe langsam während der Nacht ab. Zur Einnahme wird empfohlen:


  Halsentzündung, Angina


  Eine Halsentzündung verlangt nach Nr. 3 Ferrum phosphoricum in relativ kurzen Abständen, eventuell von 5–10 Minuten. Ist mit der Entzündung eine Heiserkeit verbunden, kommt Nr. 4 Kalium chloratum dazu. Bei eitriger Angina (Arzt!) sollte in kurzen Abständen Nr. 12 Calcium sulfuricum zusätzlich gegeben werden. Das Zerschlagenheitsgefühl verlangt nach Nr. 10 Natrium sulfuricum.


  Bei dem ununterbrochenen Bedürfnis, sich zu räuspern, ist meist die Schilddrüse angesprochen, Nr. 15 Kalium iodatum kann hier Abhilfe schaffen.


  Bronchitis


  Die Bronchien sind der Speicher für Nr. 4 Kalium chloratum, welches der Betriebsstofffür die Drüsen ist und im Körper Faserstoffbildet und bindet. Bei einer verstärkten Drüsentätigkeit im Winter werden sehr viele Moleküle dieses Mineralstoffes verbraucht. Ist der Speicher abgesenkt, entstehen die Probleme. Dann werden die an den Fasers toffgebundenen Mineralstoffe aus den Bronchien heraus gelöst. Der in den Bronchien gebundene Faserstoffverliert in Folge seinen Halt, er fällt als weißer Schleim an, der als weißlich schleimiger Husten beschrieben wird.


  Geht der Vorrat an Nr. 4 Kalium chloratum in den Bronchien zu Ende, beginnen sich diese zu entzünden. Eine Bronchitis ist dann die Folge, die oft wochenlang nicht abgeschüttelt werden kann. In diesem Fall muss ein Arzt aufgesucht werden, um Komplikationen zu vermeiden. Eine biochemische Hustensalbe wie die Salbe H leistet in diesem Fall jedenfalls wertvolle Hilfe. Sie bewirkt, am Abend reichlich einmassiert, einen leichten Wärmestau, und die Mineralstoffe dringen während der Nacht in die Haut ein. Da keine ätherischen Öle beigefügt sind, wird der kindliche Organismus nicht zusätzlich gereizt. Die Salbe gibt die Mineralstoffe langsam während der Nacht ab. Zur Einnahme wird empfohlen:


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 2 Lösung der verkrampften Muskeln des Brustkorbes, Nr. 4 Bindung des Faserstoffes und Abbau des weißlichen Schleims, Nr. 7 Entkrampfung der Bronchien, Nr. 8 Befeuchtung der Schleimhäute, Nr. 12 macht Wege frei.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 2 Calcium phosphoricum 10


    Nr. 4 Kalium chloratum 20


    Nr. 7 Magnesium phosphoricum 10


    Nr. 8 Natrium chloratum 10


    Nr. 12 Calcium sulfuricum 10

  


  Die trockene Luft in geheizten Räumen verursacht eine zusätzliche Belastung, welche durch das Auflegen eines feuchten Tuches auf den Heizkörper gelindert werden kann. Außerdem wird der Hustenreiz dadurch abgeschwächt und auch die Nasenschleimhaut beruhigt. Es ist davon abzuraten, auf das feuchte Tuch ätherische Öle zu geben, weil sie einen belastenden Reiz für alle erkrankten Schleimhäute darstellen und zusätzliche Mineralstoffe verbrauchen.


  Bei Kindern ist darauf zu achten, dass die Bronchitis tatsächlich ausheilt. Sonst besteht die Gefahr einer Lungenentzündung oder eitrigen Bronchitis. Auf eine ärztliche Versorgung darf in diesen Fällen nicht verzichtet werden!


  Grippe


  Eine echte Virusgrippe verlangt eine gründliche Stärkung des Immunsystems, denn seine Schwächung ist die eigentliche Ursache der Erkrankung. Wird der Immunhaushalt des Körpers gut aufgebaut, verliert sich die Anfälligkeit für die Viren.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10


    Nr. 4 Kalium chloratum 10


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 20


    Nr. 6 Kalium sulfuricum 10


    Nr. 8 Natrium chloratum 20


    Nr. 10 Natrium sulfuricum 20


    Nr. 21 Zincum chloratum 10


    Nr. 26 Selenium 10

  


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 Auseinandersetzung mit der Krankheit, Nr. 4 Stärkung der Drüsen und Abbau chemischer Gifte, Nr. 5 und Nr. 8 Aufbau der Widerstandskraft sowie der Energie, biochemisches Antiseptikum, Nr. 6 Sauerstoff transport bis in die Zellen, Nr. 8 Entgiftung, Nr. 10 Entschlackung, Nr. 21 stärkt das Immunsystem, Nr. 26 schützt die Leber vor freien Radikalen und wirkt antiviral.


  Pseudokrupp


  Hierbei handelt es sich um eine Verkrampfung und Entzündung des Kehlkopfs. Pseudokrupp hängt mit der Heizperiode zusammen und tritt in trockener Luft häufiger auf.


  
    Anwendung


    Als Unterstützung zur ärztlichen Versorgung wird folgende Mischung empfohlen:


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 2 Calcium phosphoricum 10


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 20


    Nr. 8 Natrium chloratum 15

  


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 2 Entspannung der Bronchien, Nr. 3 Durchblutungsförderung, Nr. 8 Befeuchtung der Schleimhäute.


  Bei Pseudokrupp ist ärztliche Hilfe wichtig und notwendig! Als Erste-Hilfe-Maßnahme sollten die Fenster geöffnet und feuchte Tücher aufgelegt und aufgehängt werden. Es sollte versucht werden, das Kind zum schluckweisen Trinken von Wasser zu bringen.


  Allergien, Heuschnupfen


  Der Körper kann so lange belastende Stoffe aufnehmen, bis eine bestimmte Schwelle (Reizschwelle) überschritten ist. Ist der Entgiftungsapparat permanent überfordert, kommt es zu allergischen Reaktionen. Der Körper hat gegenüb er den belastenden Stoffen keinen Spielraum mehr. Beim geringsten Kontakt tritt die allergische Reaktion auf. Die Folgen der Erschöpfung des Entgiftungsapparates sind Ausschläge, Allergien, Heuschnupfen und eine Ablehnung bestimmter Nahrungsmittel. Letztlich steht dahinter, dass die Vorräte für jene Funktionsmittel erschöpft sind, die dem Organismus helfen, mit belastenden Stoffen zurechtzukommen.


  Die allergische Reaktion ist eine Nothilfemaßnahme des Organismus. Ist der Entgiftungsapparat überfordert, dann ist auch viel Nr. 8 Natrium chloratum verbraucht und muss aus den Speichern geholt werden. Nr. 8 Natrium chloratum wird aus den Schleimhäuten gelöst, es kommt zu Nasen-, Augen-, Magenschleimhautirritationen aller Art, als Ausdruck allergischer Reaktionen. Auch Nr. 4 Kalium chloratum wird vermehrt benötigt und muss daher aus den Bronchien gelöst werden, eine schwere Bronchitis oder ein allergisches Asthma sind die Folge. Treten die Belastungsstoffe über die Haut aus, wird vermehrt Nr. 6 Kalium sulfuricum und vor allem Nr. 10 Natrium sulfuricum abgebaut, was zu schweren Störungen der Haut wie juckenden Ekzemen führt.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 Unterstützung des Organismus bei den extremen Anforderungen an den Stoffwechsel, Nr. 4 Unterstützung des angespannten Betriebs der Drüsen und Entlastung der Bronchien, Nr. 6 Versorgung der Zellen mit dem dringend benötigten Sauerstoff und Abbau der Ablagerungen aus den Zellen, Nr. 8 Entgiftung und Entlastung der rinnenden Nase und Augen, Nr. 10 Hilfe beim Ausscheiden der Schlacken und Reduktion der Augenschwellung, Nr. 24 Reduktion der Allergiebereitschaft des Körpers – Turboreiniger.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10


    Nr. 4 Kalium chloratum 10


    Nr. 6 Kalium sulfuricum 7


    Nr. 8 Natrium chloratum 20


    Nr. 10 Natrium sulfuricum 7


    Nr. 24 Arsenum iodatum 5


    Die Allergie- oder Heuschnupfenmischung, täglich oder auch mehrmals am Tag eingenommen, bringt eine tiefgreifende Entlastung.

  


  Zur Unterstützung aller Maßnahmen, die bei einer Allergie getroffen werden, ist es unumgänglich, die Zufuhr von tierischem Eiweiß am Anfang so weit wie möglich zu unterlassen und nach einer allmählichen Verbesserung der Situation erst langsam wieder zu beginnen!


  Neurodermitis


  Bei Neurodermitis kommt es zu juckenden, schuppigen und häufig auch offenen Ekzemen. Sie wird häufig in Verbindung mit Stress noch verstärkt. Begleitet wird sie unter Umständen von Asthmaanfällen.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 2 Eiweißsteuerung, Nr. 4 Stützung des Drüsenapparates, Nr. 6 Abbau der Deponien in d en Zellen, Nr. 7 Abbau der nervlichen Spannung, Nr. 8 Abbau der allergischen Reaktionen, Nr. 9 Säureregulierung, Nr. 10 Schlackenausscheidung, Nr. 12 Abfluss der Sekrete nach innen, Nr. 24 Linderung der nässenden Ekzeme.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 2 Calcium phosphoricum 10


    Nr. 4 Kalium chloratum 10–20


    Nr. 6 Kalium sulfuricum 10–20


    Nr. 7 Magnesium 3 x „heiße


    phosphoricum Sieben“


    Nr. 8 Natrium chloratum 10–20


    Nr. 9 Natrium phosphoricum 20


    Nr. 10 Natrium sulfuricum 10–20


    Nr. 12 Calcium sulfuricum 20


    Nr. 24 Arsenum iodatum 7


    Wir empfehlen, die angegebene Mineralstoffmischung äußerlich als Cremegel- oder Salbenmischung anzuwenden, besonders die fertige Mischung Cremegel oder Salbe E/N. Das Baden in einem basischen Bad wie dem BaseCareBad in den angegebenen Mineralstoffen oder einem Duschgel mit hoch verdünnten Mineralstoffen wie dem Dusch’n Fun bringt zusätzlich Erleichterung in den angegebenen Mineralstoffen.

  


  Eine wichtige Rolle bei Neurodermitis spielt die Ernährung. Tierisches Eiweiß sollte ganz gemieden werden. Erst nach längerer Abstinenz und einem sich langsam einstellenden Erfolg kann tierisches Eiweiß wieder langsam in die Nahrung eingebaut werden. Es bestehen große Unterschiede in der Verträglichkeit der Nahrungsmittel. Probieren Sie gemeinsam mit Ihrem Kind aus, welche Nahrungsmittel es verträgt und welche nicht.


  Die Neurodermitis ist ein sehr weitläufiger Formenkreis, bei dem nur die äußere Erscheinungsweise beschrieben ist. Auffallend ist, dass viele Betroffene in einer gefühlsmäßig unausgeglichenen familiären Situation leben.


  Bachblüten. Auch hier können Bachblüten sehr hilfreich eingesetzt werden. Gerade bei Neurodermitis ist eine individuelle Beratung empfehlenswert, weil mehrere seelische Themen angesprochen sein könnten. Folgende Mischung hat schon mehrmals geholfen, einen Versuch ist es jedenfalls wert: Crab Apple, Cherry Plum, Beech, Walnut. Diese Mischung können Sie bei allen jucke nden Ekzemen einsetzen.


  Bettnässen


  Bettnässen kann viele Ursachen haben. Auf keinen Fall muss es der Druck sein, den angeblich Eltern auf ihre Kinder ausüben. Es gibt noch genug andere mögliche Ursachen, wie Blasenschwäche, eine Wasserader unter dem Bett, ein Spiegel im Zimmer oder Mineralstoffmangel.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 1 Calcium fluoratum 7


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 10


    Nr. 8 Natrium chloratum 10


    Nr. 10 Natrium sulfuricum 20


    Hilfreich ist die Einnahme von Nr. 10 Natrium sulfuricum viertel- bis halbstündlich. Wenn das nicht zum Ziel führt, kann obige tägliche Mischung empfohlen werden.

  


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 1 Elastizität des Blasenschließmuskels, Nr. 3 Durchblutung des Blasenschließmuskels, Nr. 5 Stärkung der harnabführenden Muskeln, Nr. 8 Regulierung des aufbauenden Flüssigkeitshaushaltes, Nr. 10 Regulierung des abbauenden Flüssigkeitshaushaltes.


  Bachblüten. Beim Bettnässen können Bachblüten sehr gut unterstützend eingesetzt werden. Da es jedoch vielerlei Gründe für Bettnässen gibt, ist eine individuelle Beratung sicher das Beste. Sie können aber auch folgende hilfreiche Mischung versuchen: Larch, Walnut, Mimulus und Cherry Plum.


  Das hyperaktive Kind


  Kinder, die einen unstillbaren Bewegungsdrang haben, leiden oft genug darunter, vor allem, wenn dieser Bewegungsdrang vom Umfeld verurteilt oder als unangebracht abgelehnt wird, weil er über das normale Maß hinausschießt. Der innere Antrieb lässt sich nicht abstellen. Vielfach ist dieses Problem durch eine Stoffwechselstörung verursacht. Generell sollte eine möglichst tiereiweißfreie Kost bevorzugt und Zucker gemieden werden. Vollwertkost, viel Gemüse und Obst und Vitamin-BGaben sind wichtige Begleiter in dieser Situation. Von großer Bedeutung ist die Kontrolle des Schlafplatzes. Meistens sind Kinder betroffen, die unentwegte Zuwendung verlangen, vielleicht aus einer Angst heraus.


  Hilfreich für das Kind sind Erfahrungen, die das Vertrauen ins Leben stärken. Von den Mineralstoffen nach Schüßler darf man nur unterstützende Wirkung erwarten. Sie können das Problem nicht wirklich lösen.


  Die angegebenen Mineralstoffe haben in dieser Kombination folgende Aufgaben, wobei die psychosomatischen Hintergründe ausschließlich Orientierungshilfen sind: Nr. 2 Existenzaufbau, Nr. 3 Verminderung der Reibung an der Umwelt, Nr. 5 innere nervliche Entlastung, Nr. 7 Verminderung der Spannung, Nr. 11 Entspannung der Nerven, Nr. 12 Rückkehr zu sich selbst, Nr. 13 Stärkung des hormonellen Zusammenspiels, Nr. 14 Abbau innerer Unruhe/Rastlosigkeit, Nr. 22 Linderung innerster Erschöpfung.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 2 Calcium phosphoricum 10–20


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 10


    Nr. 7 Magnesium phosphoricum 7


    Nr. 11 Silicea 7


    Nr. 12 Calcium sulfuricum 10


    Nr. 13 Kalium arsenicosum 10


    Nr. 14 Kalium bromatum 10


    Nr. 22 Calcium carbonicum 7

  


  Bachblüten. Eine oft hilfreiche Bachblütenmischung zu diesem Thema: Impatiens, Cherry Plum, Clematis, Heather und Walnut.


  Manchmal liegt das Problem auch im familiären Umfeld, weshalb psychologische Beratung sehr hilfreich sein kann. Es könnte sich ja auch um ein Kind handeln, das verzweifelt um Zuwendung kämpft, und das mit allen Mitteln. Dann ist es aber kein Kind, das über viel Energie verfügt, sondern alle sei ne Aktionen sind Zeichen innerer Notwehr.


  Nägelkauen


  Das Nägelbeißen ist oftmals Ausdruck einer inneren, unterschwelligen Spannung, die sehr gut mit Nr. 7 Magnesium phosphoricum abgebaut werden kann. In diesem Fall wird der Mineralstoff mehrmals am Tag als „heiße Sieben“ eingenommen.


  Bachblüten. Hier könnte folgende Bachblütenmischung versucht werden: Agrimony, Larch, Walnut und Centaury.


  Übergewicht


  Es gibt mehrere Gründe für den Aufbau von Fettpolstern. Zunächst muss in der heutigen Zeit sicher auf den Bewegungsmangel hingewiesen werden. Die Kinder betreiben zu wenig Sport, vor allem in der Schulzeit, denn die Turnstunden werden immer mehr eingeschränkt. Aufgrund der Lebensmittelchemie gelangen immer mehr Stoffe in den kindlichen Organismus, die nicht oder nur sehr schwer abbaubar sind und im Fettgewebe eingelagert werden. Oft fehlt es aufgrund des vermehrten Konsums von raffinierten Kohlenhydraten, wie Weißmehl oder Zucker, an Nr. 9 Natrium phosphoricum, das Funktionsmittel für den Fettstoffhaushalt im Körper. Bei einem Mangel an diesem Mineralstoff können die mit der Ernährung aufgenommenen Fette nicht verarbeitet werden und lagern sich dann an sehr unliebsamen Stellen am Körper an.


  
    TIPP


    Eine Umstellung der Ernährung in Richtung Vollkornprodukte, kalt gepresste Öle, Gemüse und Obst ist sehr zu empfehlen. Kalt gepresste Öle machen schlank! Ebenso sollte weißer Zucker gemieden sowie auf ausreichende Bewegung geachtet werden.

  


  An dieser Stelle sollte darauf hingewiesen werden, dass ein riesiges Problem der Konsum von Transfetten ist. Diese unphysiologischen Fette sind in allen industriell zubereiteten „pflanzlichen Fetten“ in Backwaren, Fertigsaucen und besonders in den Frittierfetten enthalten. Fast Foo d ist daher ein wirkliches Problem, wenn auch sonst ungesättigte Fettsäuren aus kalt gepressten Ölen über Salate nicht auf dem Ernährungsplan stehen.


  Es mag auch sein, dass seelische Gründe die Fetteinlagerung bedingen. Man spricht ja nicht umsonst vom Kummerspeck.


  Liegt ein Mineralstoffmangel vor, sollten über lange Zeit (bis zu einigen Jahren) 10 Tabletten Nr. 9 Natrium phosphoricum und Nr. 27 Kalium bichromicum jeden Tag eingenommen werden.


  Die reife Kindheit – die Zeit vor der Pubertät


  Diese Zei t stellt einen Entwicklungshöhepunkt dar. Er tritt bei Mädchen im Alter von 10 bis 12 Jahren, bei Knaben von 10 bis 14 Jahren ein. Es ist eine Zeit der Ausgestaltung, angenehm und ruhig. Die Interessen führen in die Ferne. Früher wurde dieses Alter als das „Karl May“-Alter bezeichnet. Heute wird es wohl mit Star Wars oder anderen abenteuerlichen Kultfiguren in Verbindung zu bringen sein. Es ist das Robinsonzeitalter, das Zeitalter der Helden. Weitere Themen sind Wald und Bäume, Baumhäuser, wagemutige Cowboys. Die Kinder sind romantische Realisten.


  Die Zeit wird von einem starken körperlichen Kraftgefühl begleitet. Es ist ein draufgängerisches Alter, wenn die Erwachsenen den Mut haben, dies zuzulassen. In den nun schon festen Gruppen gibt es feste Rangordnungen, und Schwierigkeiten werden intern gelöst.


  Das unmittelbare Behalten und Merken von Einzelheiten ist außerordentlich gut entwickelt, weshalb die Kinder den Erwachsenen, wenn sie interessant erzählen, gerne zuhören. Normalerweise und bei guter Begleitung wird in diesem Alter viel gelesen, doch leider geht heutzutage gerade auf diesem Gebiet sehr viel verloren. Viel zu früh setzt der Abschied vom gemeinsamen Spiel zugunsten der Videospiele ein. Wie überhaupt in diesem Alter schon der Abschied von der Kindheit einsetzt. Viel zu früh! Entwicklungsrückstände sind die Folge.


  Mit 10 Jahren ist der erste Höhepunkt kritischen Denkens. Deshalb sollte man ein Kind zu dieser Kritikfähigkeit ermuntern und bestärken, allerdings auch gegen sich selbst. Die kameradschaftliche Beziehung ist die vorherrschende Beziehung in diesem Alter.


  Irgendwann in dieses ideale Alter bricht dann ungestüm die Pubertä t mit all ihren stürmischen Prozessen ein. Manchmal kündigt sie sich durch bestimmte Aktivitäten und Veränderungen an, was als Vorpubertät beschrieben wird. Allerdings kann beobachtet werden, dass die Prozesse der Veränderungen, vor allem die körperlichen, immer früher eintreten.


  Die Pubertät – Reifezeit


  Eine der entscheidendsten Phasen im Leben eines Menschen ist die Pubertät. Sie hat wesentlichen Einfluss auf das Gelingen eines Menschenlebens. In der Pubertät spielen sich tief greifende Veränderungen in drei Bereichen – im Körper, in der Psyche und im innersten Selbst – ab.


  Der zweite Gestaltwandel


  Die körperliche Entwicklung zum Erwachsenenkörper setzt oft mit einem plötzlichen starken Wachstum ein. Es kommt zu einer Vergröberung der Formen, die harmonischen Bewegungen werden unsicher, schlaksig. Steifheit wechselt mit Schlaffheit, Gebärdenüberfülle mit Gebärdenmangel, Puls und Blutdruck schwanken, was zu Schwindel führen kann. Das Gesicht ändert sich, wobei die individuellen Züge noch deutlicher hervortreten. Mit dem Längenwachstum kann das Wachstum der Organe manchmal nicht Schritt halten, worauf bei körperlichen Anforderungen Rücksicht genommen werden muss! In dieser Zeit ist der Jugendliche anfällig für Krankheiten und sollte deshalb nicht überfordert werden.


  Zur Ausgestaltung der Lebensform gehört die Reifung der primären und sekundären Geschlechtsorgane. Die männliche Körperbehaarung entwickelt sich, bei Mädchen die weiblichen Formen. Bei Mädchen beginnt die Menstruation, und bei Jungen stellt sich der nächtliche Samenerguss ein.


  Wachstumsschmerzen


  Der Wachstumsschu b betrifft Mädchen wie Jungen, die dann plötzlich über Schmerzen in den Gelenken, am häufigsten in den Kniegelenken klagen. Dann ist eine häufige Gabe von Nr. 2 Calcium phosphoricum angebracht. Am Anfang am besten jede Viertelstunde eine Tablette, später reicht eine Tablette pro Stunde. Zusätzlich kann noch Nr. 22 Calcium carbonicum gegeben werden, 5–7 Tabletten am Tag. Die äußere Anwendung ist hier von besonderer Bedeutung und besteht in einer Cremegelmischung der angeführten Mineralstoffe oder einem fertigen Produkt wie der Gelenkcreme Regidol.


  Ist das Wachstum zu stark, besteht die Gefahr, dass die inneren Organe nicht mehr mitkommen. Überhaupt kann dadurch ein schwacher Aufbau des Körpers stattfinden, weil er allzu rasch vonstatten geht. Dann muss der Organismus mit allerlei Betriebsstoffen unterstützt werden. Sie versetzen den Organismus in die Lage, nachträglich die Gewebe, Organe und vor allem die Knochen zu verstärken und zu unterstützen. Dabei tritt zwar eine Gewichtsvermehrung ein, der Körperumfang bleibt jedoch gleich, da es sich ausschließlich um eine Verdichtung des Gewebes handelt. Es wird oft davon gesprochen, dass jemand sehr leichte Knochen oder ein lockeres Gewebe habe.


  Dem wird durch die folgende tägliche Gabe von Mineralstoffen nachdrücklich vorgebeugt: Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 1 Knochenhüllen und alle elastischen Gewebe, Nr. 2 Bildung der Knochen, Blutbildung, Muskelaufbau, Eiweißhaushalt, Nr. 3 Verstärkung des Stoffwechselumsatzes im Körper, Nr. 5 Energieträger für die Gewebeneubildung und -stärkung, Nr. 8 Aufbau von Schleimhäuten, Knorpel, Sehnen und Bänder; unentbehrlich zusammen mit Nr. 5 Kalium phosphoricum zum Gewebeaufbau, Nr. 9 Säure – notwendige Kombination zu Nr. 11, Nr. 11 unentbehrlicher Bestandteil aller Körpergewebe, vor allem des Bindegewebes, Nr. 22 Aufbau einer guten Grundkonstitution.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 1 Calcium fluoratum 7


    Nr. 2 Calcium phosphoricum 10


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 7


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 10


    Nr. 8 Natrium chloratum 10


    Nr. 9 Natrium phosphoricum 7


    Nr. 11 Silicea 7


    Nr. 22 Calcium carbonicum 7

  


  Umgang mit dem neuen Körper


  Im Zuge der Entwicklung des Körpers kommt es auch zur Ausbildung eines intensiveren Körpergeruches. Die unsicheren Noch-nicht-Frauen und Noch-nicht-Männer schämen sich dieses Geruches und wollen ihn loswerden. Ein regelrechter Waschzwang kann einsetzen.


  Bei Mädchen kommt noch hinzu, dass sie während der Monatsblutung jede Geruchsbelästigung vermeiden wollen. Aus dieser Einstellung heraus folgt bei beiden Geschlechtern ein typisches Verhalten. Die Zeit des „Einparfumierens“ ist da, und die Umgebung fällt fast in Ohnmacht ob der Intensität des Duftes der Tochter oder des Sohnes. Diese Zeit geht auch vorbei und die Kinder lernen ihren Körper zu akzeptieren und bekommen ein natürliches Verhältnis zur Körperhygiene. Zum Waschen wird am besten ein biochemisches Duschgel verwendet, das keine chemischen Stoffe enthält, sondern dem Körper jene Mineralstoffe bringt, die er benötigt, um die Stoffe zu binden, die sonst ausgeschieden werden müssten.


  Beide Geschlechter unterliegen auch der Versuchung sich aufzuputzen. Bei Mädchen entwickelt sich die junge Frau, bei Knaben der junge Mann. Mit Frechheit und Überheblichkeit wird die innere Unsicherheit überspielt. Jugendliche sind stimmungsmäßig labil. Die Mädchen kichern, die Jungen ergehen sich in Kraftdemonstrationen. Cool sein ist „in“. Das Ziel besteht darin, gesehen und verehrt zu werden. Bei all diesen Vorgängen besteht jedoch kein Gespür für negatives oder positives Auffallen.


  Psychische Veränderungen – Flegeljahre


  Die Pubertät ist wie eine zweite Geburt. Ein entscheidender Wandel setzt ein. Dabei können mehrere Prozesse beobachtet werden. Ungefähr sechs Monate dauert der ärgste Aufruhr gegen jeden und alles. Es kommt zu einer gewissen Aufgeschlossenheit sogar gegenüber problematischen Elementen unserer menschlichen Gemeinschaft, jenen, die gescheitert, ausgegrenzt und ausgestoßen sind. Eine innere Verwandtschaft der seelischen Befindlichkeit dürfte in dieser Zeit vorhanden sein. Plötzlich kommt es zum Streit mit den besten Freundinnen und Freunden. Alle und alles werden dann abgelehnt. Die Stimmung ist gemeinschaftsfeindlich und wendet sich unter Umständen asozialen Bereichen zu.


  Der heranwachsende Jugendliche, noch halb Kind, ist natürlich sehr mit sich selbst beschäftigt. Er wirkt nach außen gleichgültig, passiv und lernunwillig. Für die begleitenden Erwachsenen ist es sehr wichtig zu verhindern, dass zu viel über Bord geworfen wird. So manches lässt sich nachher nicht mehr einrenken.


  In der Autoritätskrise sind alle blöd, die Eltern, die Lehrer, die Verwandten. Durch die Entdeckung des Selbst kommt es zu einer Selbstüberschätzung und andere werden abgelehnt. Es ist dies die Zeit der Flegeljahre.


  Mitesser, Pickel, Akne


  Sie entstehen hauptsächlich durch einen Mangel an Nr. 9 Natrium phosphoricum. Es wird zur Neutralisierung der übermäßig anfallenden Säure benötigt, die wegen der besonderen Anspannung in diesem Alter entsteht. Für den Fettstoffhaushalt, für den Nr. 9 Natrium phosphoricum ebenfalls zuständig ist, fehlt dann dieser wichtige Mineralstoffe, und der Organismus beginnt, Fett abzustoßen; vor allem Talg, der die Poren verstopft.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 Entzündungshemmung, Nr. 4 Drüsenberuhigung, Nr. 9 Säureneutralisation.


  
    Anwendung


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10


    Nr. 4 Kalium chloratum 10


    Nr. 9 Natrium phosphoricum 30


    Wir empfehlen, die angegebene Mineralstoffmischung äußerlich als Cremegelmischung anzuwenden oder eine fertige Mischung wie Seborive Mineralstoffcreme. Eine entsprechende Gesichtsreinigung gehört zur grundlegenden täglichen Pflege jeder von Akne betroffenen Haut.

  


  Unerlässlich ist eine Umstellung der Ernährung vor allem in Richtung basischer Ernährung!


  Regelschmerzen


  Für viele Mädchen sind die ersten Tage ihrer Blutung schmerzhaft, Krämpfe stellen sich ein. Diese können am besten durch die „heiße Sieben“ verringert werden. Wenn die Regelkrämpfe nicht nachlassen, kann es sein, dass zusätzlich Nr. 2 Calcium phosphoricum benötigt wird.


  Sollte auch dieser zusätzliche Mineralstoff keine Hilfe bringen, hat sich in der Praxis ein Mineralstoffcocktail bewährt. Dabei werden sieben Tabletten von jedem Mineralstoff Nr. 1 bis Nr. 12 in lauwarmem Wasser aufgelöst und schlückchenweise in den Mund genommen.


  Auch hier können Bachblüten segensreich eingesetzt werden: Mustard, Mimulus, Larch, Gentian.


  Entlastend ist es auch, wenn das Steißbein mehrmals täglich mit 3 Tropfen Pine aus der Einnahmeflasche benetzt wird.


  Blasenentzündungen


  Um Blasenentzündungen vorzubeugen und eine akute zu begleiten, das geht ohne Medikamente wegen der Schmerzen nicht, sind folgende Mineralstoffe hilfreich.


  Die angegebenen Mineralstoffe erfüllen in dieser Kombination folgende Aufgabenbereiche: Nr. 3 Entzündungsabbau, Nr. 8 Stärkung und Aufbau der Schleimhäute, Nr. 9 Regulierung der Säure


  
    Anwendung


    Mineralstoff (Stück/Tag)


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10–20


    Nr. 8 Natrium chloratum 10


    Nr. 9 Natrium phosphoricum 30

  


  Juvenile Diabetes


  Die Zuckerkrankheit ist wohl eine der belastendsten Krankheiten für den erkrankten Jugendlichen und seine Eltern. Sie kann schon im Kleinkindalter auftreten. In der Pubertät können Stress und die veränderte Stoffwechsellage als Auslöser in Frage kommen. Stress und die daraus folgende dauernde Überforderung der Bauchspeicheldrüse vor allem bei sehr sensiblen Jugendlichen können sich sozusagen in einer Diabetesform auswirken, die aus der Sicht der Mineralstofflehre nach Schüßler unmittelbar mit Nr. 6 Kalium sulfuricum zusammenhängt.


  Diabetes ist eine schwere Stoffwechselerkrankung, die zusätzlich zur Nr. 6 noch folgende Mineralstoffe benötigt: Juveniler Diabetes zählt zu den Autoimmunerkrankungen, was aus Sicht der Schüßler-Salze die Einnahme von Nr. 8 Natrium chloratum erforderlich macht. Für die Stabilisierung der Blutzuckerwerte ist an Nr. 7 Magnesium phosphoricum zu denken. Nr. 21 Zincum chloratum unterstützt die Bildung des Zink-Insulin-Komplexes, Nr. 17 Manganum sulfuricum die Kohlenhydratverwertung und Nr. 27 Kalium bichromicum fördert die Glukosetoleranz. Für die grundsätzliche Kohlenhydratverarbeitung im Körper ist das Funktionsmittel Nr. 9 Natrium phosphoricum zuständig. Junge Diabetiker leiden sehr oft unter Akne oder unreiner Haut, weil dieser Mineralstoff ständig vermehrt verbraucht wird.


  Da bei Diabetes auch immer die Laktose mit einzuberechnen ist, wobei 48 Tabletten für eine Broteinheit gerechnet werden, sollte auf eine mittlere Dosierung der Schüßler-Salze geachtet werden. Die Wirksamkeit der Schüßler-Salze darf durch zu hohe Dosierung der Tagesmischung nicht konterkariert werden. Deshalb ist eine individuelle und kompetente Beratung hier einer Standardmischung bei weitem vorzuziehen.


  Bei juvenilem Diabetes werden Insulingaben unumgänglich sein, die im Spital eingestellt werden und unbedingt ärztliche Begleitung brauchen. Meist muss das Leben der ganzen Familie auf diese Erkrankung des Kindes mit eingestellt werden.


  Essstörungen


  Während der Pubertät können besonders bei Mädchen, zunehmend aber auch bei Jungen, Essstörungen auftreten. Die Jugendlichen sind sich selbst noch nicht gewiss und die seelische Reife wird noch lange nicht der körperlichen Veränderung gerecht. Mädchen kommen mit den weiblichen, erotischen Reizen, die sie auf ihre Umgebung ausstrahlen und den Reaktionen darauf nicht zurecht. Auch die familiäre Situation kann hier eine Rolle spielen, wenn die Mutter ihr Frausein nicht so recht akzeptieren will oder wenn die Atmosphäre im Zuhause durch Partnerschaftsprobleme vergiftet wird.


  Als Folge können die inneren Konflikte so anwachsen und vorherrschend werden, dass eine schwere Erkrankung die Folge ist: Jugendliche, die nicht mehr essen und auch nicht mehr zunehmen. Bulimie oder Magersucht können auftreten. Übersteigerter Perfektionismus und Leistungszwänge können ebenso zu großen inneren Konflikten und Spannungen führen, die diese Krankheit auslösen.


  Magersucht und Bulimie sind schwerwiegende Erkrankungen und brauchen unbedingt ärztliche und psychologische Betreuung. Es sind Erkrankungen, die den Betroffenen als psychisches Störfeld das weitere Leben begleiten.


  
    Anwendung


    Zur adäquaten Unterstützung der medizinischen und psychologischen Behandlung bei Bulimie können die Mineralstoffe nach Schüßler gute Dienste leisten.


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 2 Calcium phosphoricum 20


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 20


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 10


    Nr. 7 Magnesium phosphoricum „heiße 7“


    Nr. 8 Natrium chloratum 10


    Nr. 11 Silicea 7


    Bei Magersucht kann zur ärztlichen und psychologischen Begleitung die folgende Kombination über lange Zeit eingenommen werden, eventuell auf mehrere Tage aufgeteilt:


    Schüßler-Salz-Kombination (Stück/Tag)


    Nr. 1 Calcium fluoratum 10


    Nr. 2 Calcium phosphoricum 20


    Nr. 3 Ferrum phosphoricum 10


    Nr. 4 Kalium chloratum 10


    Nr. 5 Kalium phosphoricum 10


    Nr. 6 Kalium sulfuricum 7


    Nr. 7 Magnesium phosphoricum „heiße 7“


    Nr. 8 Natrium chloratum 10


    Nr. 9 Natrium phosphoricum 10


    Nr. 10 Natrium sulfuricum 10


    Nr. 11 Silicea 7


    Nr. 12 Calcium sulfuricum 7

  


  [image: image]


  Kinderkrankheiten von A–Z


  Die folgende Tabelle listet von A–Z Krankheiten und Beschwerden, die während der Kindheit auftreten können und von der Behandlung mit Schüßler-Salzen profitieren. Sie finden auf einen Blick die nötige Mineralstoffkombination und die empfohlene Dosierung.


  Anwendungen – Wann hilft was?


  Die nun folgende Auflistung an Schüßler-Salz-Kombinationen hilft Ihrem Kind, kleine Blessuren, typische Kinderkrankheiten, aber auch ernste Erkrankungen erfolgreich und oft auch schneller durchzustehen. Die Behandlung mit Schüßler-Salzen ist eine wirkungsvolle Ergänzung der Schulmedizin. Sie ist niemals als Ersatz für eine notwendige ärztliche Behandlung gedacht!


  Bei allen Indikationen, die bereits im vorangehenden Kapitel beschrieben wurden, wird die Anwendung nicht noch einmal ausführlich wiederholt, sondern auf die entsprechende Seitenzahl verwiesen.


  
    WISSEN


    Bitte beachten Sie: Die aufgeführten Mineralstoffe sollten grundsätzlich in der genannten Kombination gegeben werden, da sie sich sinnvoll ergänzen. Die genannten Stückzahlen pro Tag sind grobe Anhaltspunkte, die sowohl unter- als auch überschritten werden können. Denn die Stärke des Mangels bestimmt die Dosierung. Stellen Sie Ihrem Kind eine Schale mit der entsprechenden Mischung hin.


    Zählen Sie dazu die einzelnen Mineralstoffe aus den einzelnen Dosen heraus und geben sie gut durchmischt in die Schale. Kinder haben oft ein gutes Gefühl dafür, wann es genug ist, und hören dann von selbst mit der Einnahme auf. Auf keinen Fall sollten sie zur Einnahme gezwungen werden. Bei Kleinkindern sind natürlich Sie es, die die genannten Kombinationen verabreichen.

  


  Schüßler-Salze richtig anwenden – wann hilft was?
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  Feichtinger T, Niedan-Feichtinger S. Antlitzanalyse in der Biochemie nach Dr. Schüler: Der Bildatlas. 3. Aufl. Stuttgart: Haug; 2007


  Feichtinger T, Niedan-Feichtinger S. Praxis der Biochemie nach Dr. Schüßler. 4. Aufl. Stuttgart: Haug; 2010


  Feichtinger T. Psychosomatik und Biochemie nach Dr. Schüßler. Stuttgart: Haug; 2003


  Feichtinger T, Niedan-Feichtinger S, Schulze-Kroening J. Biochemie nach Dr. Schüßler bei Hautkrankheiten und Allergien. Stuttgart: Haug; 2005


  Feichtinger T, Niedan-Feichtinger S, Fuchs N. Schüßler-Salze und Nährstoffe: Die zeitgemäße Kombination für die Praxis. Stuttgart: Haug; 2007


  Feichtinger T. Biochemie nach Dr. Schüßler für Pferde. Stuttgart: Sonntag; 2007


  Sachbücher


  Feichtinger T, Niedan-Feichtinger S. Schüßler-Salze fürs Leben. Stuttgart: Haug; 2009


  Feichtinger T, Niedan S. Gesund durchs Jahr mit Schüßler-Salzen. 3. Aufl. Stuttgart: Trias; 2011


  Feichtinger T, Niedan-Feichtinger S. Gesund abnehmen mit Schüßler-Salzen. 3. Aufl. Stuttgart: Trias; 2011


  Feichtinger T, Niedan-Feichtinger S. Schüßler-Salze für Frauen. 3. Aufl. Stuttgart: Haug; 2008


  Feichtinger T, Niedan-Feichtinger S. Schüßler kurz & bündig. 3. Aufl. Stuttgart: Haug; 2007


  Feichtinger T, Niedan-Feichtinger S. Schüßler-Salze und Ernährung. Stuttgart: Haug; 2005


  Weitere Literatur zu Schüßler


  Feichtinger E-M, Niedan B. Die Schüßler-Welt von A bis Z, übersichtlich und kompetent. Zell am See: FST; 2007


  Feichtinger T, Schönfeldt E, Kasnik M. Schüßler-Salze und mein Hund. Zell am See: FST; 2008


  Schaub R. Homöopathie – Biochemie nach Dr. Schüßler: eine Gegenüberstellung. Zell am See: FST; 2006


  Adressen und Angebote der Autoren


  Thomas Feichtinger


  Caspar-Vogl-Straße 8

  A–5700 Zell am See, Österreich

  –Tel.: 0043/(0)6542/53810

  Fax: 0043/(0)6542/53810/500

  E-Mail: → thomas.f@gba.a

  Angebote und Tätigkeiten:


  
    	Mineralstoffe nach Dr. Schüßler: Einzelberatung, Vorträge, Seminare, Ausbildung


    	Energiefeld des Menschen: Einzelberatung, Vorträge, Seminare


    	Persönlichkeitsbildung: Krisenintervention, Einzelberatung, Supervision, Seminare


    	Vorsitzender und Ausbildungsleiter der GBA

  


  Mag. pharm. Susana Niedan-Feichtinger

  Brucker Bundesstraße 25 A

  A–5700 Zell am See, Österreich

  Tel.: 0043/(0)6542/55044

  Fax: DW 4

  E-Mail: → susana.nf@adler-pharma.at


  Angebote und Tätigkeiten:


  
    	Mineralstoffe nach Dr. Schüßler: Einzelberatung, Vorträge, Seminare, spezielle Einführung für Apotheker, Ausbilderin und Referentin der GBA


    	Im Rahmen der Apotheke: Arzneimittelberatung, Homöopathie, Blütenessenzen nach Dr. Bach, Hausapotheke, Naturheilweisen

  


  Vorträge, Seminare, Ausbildung, Auskünfte


  Gesellschaft für Biochemie nach Dr. Schüßler und Antlitzanalyse: Die Gesellschaft hat es sich zur Aufgabe gemacht, die von Dr. Schüßler begründete Mineralstofflehre zu pflegen, das Wissen darüber zu verbreiten und die von Kurt Hickethier gegründete Antlitzanalyse weiterzuentwickeln und zu fördern.


  Caspar-Vogl-Straße 8

  A–5700 Zell am See

  Tel. 00 43/(0)6542/53810–14

  E-Mail: → gba@gba.at


  Anfragen zu Produkten aus der Biochemie nach Dr. Schüßler


  Adler Pharma Produktion

  und Vertrieb GmbH

  Brucker Bundesstraße 25 A

  A–5700 Zell am See, Österreich

  Tel.: 0043/(0)6542/55044

  Fax: DW 4

  E-Mail: → adler-pharma@schuesslermineralstoffe.at

  → www.schuessler-mineralstoffe.at


  Schüßler-Salz-Produkte der Adler Pharma


  Im Folgenden werden einige Schüßler-Salz-Produkte der Adler Pharma beschrieben. Die Schüßler-Salze sind in diesen Produkten in der originalen Verdünnungsstufe, wie in den Tabletten, enthalten:


  Askinel. Askinel ist eine sehr fette Creme, die für jeglichen Hautschutz, besonders als Kälteschutzcreme, bereits ab dem Babyalter geeignet ist. Der Gehalt an Shea-Butter, Avocadoöl, Vitamin E und anderen wertvollen pflanzlichen Ölen sowie Panthenol in Verbindung mit den enthaltenen Schüßler-Salzen bedingt die gute Wirkung dieser Creme.


  BaseDent, basische Zahncreme. Eine wohltuend milde Zahnpflegecreme bereits ab dem Säuglingsalter anwendbar. Beugt Zahnfleischbluten und Zahnfleischschwund vor, stärkt die Bildung des Zahnschmelzes und den Halteapparat der Zähne.


  Cremegel E/N, Salbe E/N. Babys und Kinder haben zunehmend Ekzeme oder Neurodermitis: Diese Mischung ist speziell für zu Ekzemen neigende Haut entwickelt worden. Sie enthält Mineralstoffe gegen die Entzündung und den Juckreiz, zur Unterstützung der belasteten Drüsen und Oberhaut, zur Feuchtigkeitsversorgung und zum Abbau der juckenden Schlacken. Diese Kombination eignet sich auch bei Hautproblemen wie Neurodermitis. Ob ein Cremegel oder eine Salbe gewählt wird, hängt vom subjektiven Empfinden ab.


  Dusch’n Fun Duschgel für Haut und Haare. Duschgel für die ganze Familie, das Haut und Haar mit wichtigen Mineralstoffen versorgt, besonders bei Ekzemen, Schuppen und trockener Haut geeignet.


  Gelenkcreme Regidol. Mit der Creme werden die Mineralstoffe in hoch verdünnter Form über die Haut aufgenommen und versorgen dann Sehnen, Bänder, Muskulatur, Knorpel und Gelenke mit den nötigen hoch verdünnten Mineralstoffen, wodurch Gelenkbeschwerden, wie Wachstumsschmerzen, gelindert werden können.


  Gel W – bei kleinen Wunden. Wunden brauchen, sofern sie nicht ärztlich behandelt werden müssen, eine rasche Versorgung. Gel W enthält die Mineralstoffe, welche für eine rasche Hautregeneration wichtig sind. Das enthaltene Panthenol unterstützt den Prozess der Wundheilung.


  KÖrpercreme Regeneration. Diese Creme enthält Mineralstoffe, welche der Haut Struktur und Elastizität geben, das Bindegewebe stärken und die Pigmentierung der Haut regulieren. Die KÖrpercreme enthält Panthenol und Jojobaöl, aber keine Duftstoffe.


  Lippenbalsam Balsalip. Balsalip, der biochemische Lippenbalsam beugt rissigen und aufgesprungenen Lippen vor und stärkt das Bindegewebe der Lippen. Außerdem wird das Immunfeld der Lippen in besonderem Maße gestärkt und so eine Bläschenanfälligkeit stark reduziert. Besonders geeignet auch zur Pflege von wunden Nasen- oder Mundpartien bei oder nach Verkühlungen.


  Pre und After Sun Gel mit OM24. Die Sonne stellt für viele Menschen eine starke Belastung dar, vor allem Kinderhaut ist sehr sonnenempfindlich. Außerdem wird die Haut während des Sonnenbades vermehrt von freien Radikalen geschädigt. Daher ist OM24, ein natürlicher 24-Stunden-Schutz vor freien Radikalen, eingearbeitet. Auch für zu Sonnenallergie neigende Haut zu empfehlen. Die hoch verdünnten Mineralstoffe bereiten empfindliche Haut auf die Sonneneinwirkung vor. Schon einige Wochen vor dem ersten Sonnenbad regelmäßig anwenden, um die Haut vorzubereiten. Das Pre und After Sun OM24 ist auch nach dem Sonnenbad geeignet, die beanspruchte Haut zu beruhigen und zu regenerieren.


  Pre und After Sun Gel ist kein Sonnenschutzpräparat! Bitte verwenden Sie vor allem eine für Ihr Baby und Ihre Kinder geeignete Sonnencreme mit einem mineralischen Sonnenfilter und hohen Sonnenschutzfaktoren!


  Salbe H. Bei Blähkoliken das Bäuchlein des Kindes bei jedem Windelwechsel mit dieser Salbe sanft einmassieren. Diese Salbe wird zur Vorbeugung von Husten, aber auch bei Husten selbst angewendet. Bellender Husten sowie die Schleimbildung, aber auch die krampfartigen Spannungen in den Bronchien werden durch diese Salbe gelindert beziehungsweise rasch abgebaut. Natürlich muss besonders bei Kindern auf ärztliche Kontrolle geachtet werden. Als Hustensalbe ab dem Babyalter einsetzbar.


  Sting Away. Dieses kühlende Cremegel enthält eine Mischung aus hoch verdünnten Mineralstoffen, die nach Insektenstichen, Insektenbissen, aber auch nach Hautirritationen, die von Brennnesseln und Quallen hervorgerufen werden, angewendet wird. Juckreiz und überschießende Hautreaktionen werden gelindert. Entzündungen, die durch Kratzen entstehen könnten, wird vorgebeugt. Auch bei Hautschwellungen nach Impfungen kann diese Creme hilfreich angewendet werden.


  Die parallele Einnahme der entsprechenden Schüßler-Salz-Mischung ist bei heftigen Hautreaktionen nach solchen Stichen und Bissen sehr empfehlenswert. Sofort nach dem Stich und nachfolgend so oft wie möglich auftragen, bis die Hautreaktion verschwindet.


  Seborive. Akne, Mitesser und Pickel weisen vor allem in der Jugendzeit auf einen dringenden Mineralstoffbedarf hin. Das Cremegel enthält alle Mineralstoffe, die eine zu Akne neigende Haut benötigt. Das Cremegel ist nur leicht rückfettend und daher für die fette, durch die Akne belastete Haut bestens geeignet.


  Tendiva Hautlotion mit 5 % Urea und Copaibaöl. Diese Hautlotion mit Schüßler-Salzen ist bereits ab dem Kindesalter durch den Gehalt von 5 % Urea, natürlichem NMF-Faktor (einem besonderen Hautfeuchtefaktor) und dem pflegenden Copaibaöl eine besonders wirksame KÖrperfeuchtigkeitspflege, anwendbar auch bei Ekzemen und Neigung zu Pigmentflecken.


  Register


  Abmagerung → 121


  Abszess → 38, → 121


  Abwehrkräfte → 23, 102


  – stärken → 122


  Akne → 33, 114


  Allergie → 106


  Amalgamfüllung → 93


  Angina → 104


  Antiseptikum → 26


  Antriebslosigkeit → 126


  Anwendung, äußerliche → 55


  Aphthen → 122


  Appetitlosigkeit → 78


  Asthma → 122


  Aufmüpfigkeit → 95


  Aufstoßen → 33, 122


  Augenabsonderungen → 122


  Augenentzündung → 71


  Babymilch → 69


  Bachblüten → 57


  – Aufmüpfigkeit → 95


  – Bettnässen → 108


  – Einschlafen → 83


  – Geburt → 63


  – Kind


  – blasses, ängstliches → 86


  – hyperaktives → 109


  – trotziges → 81


  – Nägelkauen → 109


  – Neurodermitis → 107


  – Schultag, erster → 97


  – Stillmischung → 65


  – stottern → 95


  Bänderschwäche → 123


  Bauchschmerzen → 123


  Bauchspeicheldrüse → 27


  Baustoff → 13


  Baustoffbedarf → 15


  Betriebsstoff → 12


  Betriebsstörung → 12, 18


  Bettnässen → 108


  Beulen → 124


  Bewegungsdrang → 96, 108


  Bewegungsmangel → 11, 109


  Bienenstich → 124


  Bindegewebsschwäche → 37


  Bindehautentzündung → 123


  Blähkolik → 66


  Blähungen → 63, 123


  Blähungskolik → 124


  Blässe → 86


  Blinddarm → 124


  Blutarmut → 22, 124


  Bluterguss → 125


  Brechdurchfall → 125


  Bronchitis → 25, 104


  Bruch → 125


  Bulimie → 117


  Computerspiele → 10


  Cremegel → 58


  Darmpilz → 125


  Daumenlutschen → 74


  Diabetes, juveniler → 116


  Diabetiker → 48


  Dosierung → 46


  Drei-Tage-Fieber → 87


  Drüsenschwellung → 25


  Durchfall → 36, 67


  Einnahmeformen → 54


  Einnahmehinweise → 47


  Ein- und Durchschlafen → 83


  Eisen → 23


  Eisenmangel → 86, 125


  Eiterungen → 125


  Eiweißallergie → 22


  Eiweißaufbau → 22


  Eiweißstoffwechsel → 38


  Ekzem → 36, 107, 130


  Elektrosmog → 29


  Elektrosmoghygiene → 10


  Energiemangel → 126


  Entgiftung → 126


  Entsäuerung → 126


  Entschlackung → 49, 126


  Entschlackungssalz → 35


  Entwicklungsaufgaben


  – 1. Lebensjahr → 73


  – 2. und 3. Lebensjahr → 77


  – 4. Lebensjahr → 84


  – 5. Lebensjahr → 84


  – 6. Lebensjahr → 85


  – 7. Lebensjahr → 97


  – 8. Lebensjahr → 97


  – 9. und 10. Lebensjahr → 97


  Entwicklungsrückstände → 94


  Erbrechen → 126


  Erholung → 126


  Erkältung → 102


  Ermüdung → 126


  Ernährung


  – moderne → 11


  – Neurodermitis → 107


  – Umstellung → 110


  Erschöpfung → 79, 126


  Erweiterungsmittel → 39


  Essstörung → 116


  Faserstoff → 25


  Fast Food → 11, 110


  Fernsehen → 10


  Fetthaushalt → 33


  Fettstoffhaushalt → 109, 114


  Fieber → 75


  Fingernägel → 127


  Fleck, blauer → 130


  Fragealter → 79


  Frühgeborene → 63


  Funktionsmittel → 13


  Fußpilz → 127


  Fußschweiß → 100


  Galle → 35


  Geburt → 62


  Gehenlernen → 77


  Gehirnerschütterung → 128


  Gehirnhautentzündung → 89


  Gelbsucht → 128


  Gelenke


  – knackende → 128


  – Stärkung → 128


  Gelenkschmerzen → 34, 101


  Geschmack, Mineralstoffe → 52


  Gewichtszunahme → 22


  Grenzen setzen → 79


  Grippe → 105


  Haarausfall → 128


  Haare → 37


  – gespaltene → 129


  Halsentzündung → 104


  Haltungsschäden → 129


  Harnwegsinfekt → 129


  Haut → 33, 37


  – rissige → 130


  Hautjucken → 130


  Heilung → 49


  Heiserkeit → 130


  Herpes → 36, 131


  Heuschnupfen → 31, 106


  Hodenentzündung → 91


  Hornhaut → 21


  Hörstörung → 131


  Hüsteln → 131


  Husten → 22, 71, 75, 103


  Immunfeld → 12, 75


  Impfung → 75


  Juckreiz → 30, 36


  Jugendlicher


  – Einnahme → 55


  – Stimmungslabilität → 113


  Kalziumbedarf → 15


  Karies → 91


  Kariesvorbeugung → 140


  Keuchhusten → 131


  Kiefernhöhlenvereiterung → 132


  Kind


  – blasses → 86


  – Einnahme → 55


  – hyperaktives → 108


  Kinderkrankheiten → 87


  Kindheit, reife → 110


  Kleinkind


  – Appetitlosigkeit → 78


  – Ein- und Durchschlafen → 83


  – essen → 78


  – Wachstum → 78


  Kleinkind, Einnahme → 54


  Knöchel, umgeknickter → 132


  Knochen → 21


  Knochenaufbau → 132


  Knochenbruch → 101


  Knorpelaufbau → 132


  Kombinationen, notwendige → 50


  Kopfhaut, Schuppen → 129


  Kopfschmerzen → 132


  Körperentschlackung → 35


  Körpergeruch → 113


  Krampfhusten → 131


  Krankheit, Wiederaufbau → 87


  Laktase → 16


  Laktose → 116


  Laktosegehalt → 48


  Leber → 35


  Leberschwäche → 64


  Lecithin → 26


  Leistenbruch → 133


  Leistungszwang → 138


  Lernmischung → 98


  Lippen, aufgesprungene → 133


  Lymphdrüsen → 133


  Magersucht → 117


  Makrobereich → 13


  Masern → 89


  Migräne → 29, 132


  Mikrobereich → 13


  Milchallergie → 22


  Milchschorf → 68


  Milchunverträglichkeit → 134


  Milchzucker → 16, 48, 56, 66


  Milchzuckergehalt → 48


  Milchzuckerunverträglichkeit → 16


  Mineralstoffbedarf → 15


  Mineralstoffe


  –Aufnahme → 20


  –auswählen → 49


  –Brei → 56


  –Cremegel → 58


  –Einnahme → 54


  –Geschmack → 52


  –Kombinationen,notwendige → 50


  –Salbe → 58


  –Speicher füllen → 49


  –Verdünnung → 15


  –Verreibung → 16


  Mineralstoffmangel → 14


  –erkennen → 51


  Mineralstoffpräparat → 15


  Mitesser → 33, 114


  Mittelohrentzündung → 23, 38, 134


  Monatsblutung → 113


  Mückenstich → 94


  Mumps → 91


  Mundfäule → 134


  Mundgeruch → 134


  Muskelkater → 134


  Muskelkrämpfe → 22, 29, 134


  Muskeltätigkeit → 29


  Muskelzucken → 134


  Muttermal → 130


  Muttermilch → 54, 65


  Nabelbruch → 70


  Nägel → 37, 127


  Nägelkauen → 109


  Nahrungsergänzungsmittel → 15


  Nahrungsmittel,Vorlieben bzw.


  Ablehnung → 52


  Nasenbluten → 135


  Nasennebenhöhlenentzündung → 135


  Nasenpolypen → 135


  Nervosität → 135, 138


  Nesselausschlag → 130


  Neugeborenenakne → 68


  Neugeborenengelbsucht → 64


  Neurodermitis → 28, 36, 107


  Ohrenschmerzen → 23, 75


  Ohrspeicheldrüsenentzündung → 91


  Operation → 135


  Penis,Vorhautverengung → 136


  Pickel → 114


  Plattfüße → 127


  Potenz → 16


  Powermischung → 136


  Prellung → 94


  Pseudokrupp → 105


  Psoriasis → 130


  Pubertät → 111, 114, 116


  Rachitis → 136


  Räuspern,zwanghaftes → 136


  Reaktion → 49


  Reinigung → 49


  Reinlichkeit → 82


  Reisekrankheit,Übelkeit → 136


  Rekonvaleszenz → 126


  Rheuma → 34, 137


  Rippenprellung → 137


  Röteln → 90


  Rückgratverkrümmung → 137


  Salbe → 58


  Salzhunger → 137


  Sauerstoff → 23, 27


  Säugling


  –Augenentzündung → 71


  –Blähkolik → 66


  –Durchfall → 67


  –Einnahme → 54


  –Ernährung → 65


  –Hautpflege → 68


  –Husten → 71


  –Schnupfen → 70


  –Schreien → 63


  –Sonnenschutz → 76


  –Soor → 69


  Säuglingserbrechen → 67


  Säuglingshepatitis → 64


  Saugreflex → 74


  Scharlach → 88


  Scheide,Juckreiz → 137


  Scheidenpilz → 137


  Schilddrüse → 137


  Schlaflosigkeit → 138


  Schlafstörungen → 22, 30, 138


  Schleimhäute → 70, 106


  –trockene → 31


  Schmerzen → 138


  Schnuller → 74


  Schnupfen → 31, 70, 75, 102


  Schock → 138


  Schokoladenhunger → 29, 52


  Schreien → 63, 73


  Schulreife → 96


  Schulstress → 29, 138


  Schultag,erster → 96


  Schuppenflechte → 28, 36, 130


  Schüßler-Socken → 57


  Schüßler-Zäpfchen → 56


  Schüttelfrost → 139


  Schutzengel → 81


  Schwindelgefühl → 139


  Sehnenzerrung → 101


  Seitenstechen → 100


  Senkfüße → 127


  Sieben,heiße → 30


  Sinusitis → 135


  Sodbrennen → 33, 139


  Sonnenallergie → 139


  Sonnenbrand → 139


  Sonnenschutz,Babyalter → 76


  Sonnenstich → 139


  Soor → 69


  Spreizfüße → 127


  Stillen → 54, 65


  Stirnhöhlenkatarrh → 139


  Stoffwechsel → 27


  Stottern → 139


  Stress → 29


  Struktur,charakterliche → 19


  Stuhlgang → 66


  Süßigkeiten → 11, 33


  Tabletten


  –Breiform → 56


  –Einnahme → 48


  –Herstellung → 16


  –Hilfsstoffe → 16


  –Milchzuckergehalt → 16


  –Potenz → 16


  Talgdrüsen,verstopfte → 130


  Temperatur,erhöhte → 71, 103


  Tic → 139


  Töpfchen → 82


  Trägersubstanz → 16


  Transfette → 110


  Trotzalter → 79


  Übererregbarkeit → 139


  Übergewicht → 109


  Unruhe → 138


  Urlaub,Erbrechen,Durchfall, Verstopfung → 94


  Verbrennung → 140


  Verkühlung → 75


  Verletzungen → 82


  Verrenkung → 101


  Verschlackung → 36


  Verstauchung → 94, 101


  Verstopfung → 66, 82


  Virusgrippe → 105


  Völlegefühl,nach dem Essen → 140


  Wachstumsschmerzen → 22, 112


  Wadenkrämpfe → 140


  Warum-Fragen → 85


  Warzen → 140


  Weißfluss → 137


  Wickel → 56


  Windeldermatitis → 69


  Windpocken → 88


  Wundversorgung → 82


  Zähneknirschen → 141


  Zahnen → 76


  Zahnentwicklung → 141


  Zahnfleischbluten → 26


  Zahnfleischentzündung → 141


  Zahngesundheit → 91


  Zahnschmelz → 21


  Zahnschmerzen → 141


  Zahnwechsel → 100


  Zäpfchen → 56


  Zehennagel,eingewachsener → 127


  Zellerneuerung → 27


  Zungenbelag → 142
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rissig, borkig Nr.1 Calcium fluoratum 7

Nr.4 Kalium chloratum 7
Nr.8 Natrium chloratum 10
salziger Geschmack, trocken Nr.8  Natrium chloratum 10-20

Zungenbelag
weif Nr.4 Kalium chloratum 10-20
gelblich-ocker Nr.6 Kalium sulfuricum 10-20

grunlich Nr. 10 Natrium sulfuricum 10-20
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Milchschorf siehe S. 68
Milchunvertraglichkeit

Mittelohrentziindung.
aligemein Arzt!

eitrig Arztl

Mumps siehe S. 91
Mund
Mundfaule

Wenn notig eine wissrige Losung

2u bereiten und in den Mund ein-

tropfen oder sprahen

Mundgeruch, durch Erschopfung
Muskeln

Muskelkater

Muskelkrampfe

Wir empfehlen, die angegebene
Mineralstoffmischung auBerlich
als Cremegelmischung anzuwen-
den oder eine fertige Mischung

Muskelzucken
Muttermal

Die Mineralstoffkombination st
als Cremegel sehr zu empfehlen.

Nr.2  Calcium phosphoricum
Nr.4 Kalium chloratum
Nr.g Natrium phosphoricum

Nr.3  Ferrum phosphoricum
Nr.4 Kalium chloratum
Nr.6  Kalium sulfuricum

Nr.3  Ferrum phosphoricum
Nr.g  Natrium phosphoricum
Nr. 11 Silicea

Nr. 12 Calcium sulfuricum

Nr.3  Ferrum phosphoricum
Nr.5 Kalium phosphoricum
Nr.8  Natrium chloratum
Nr. 10 Natrium sulfuricum
Nr. 12 Calcium sulfuricum

Nr.5 Kalium phosphoricum

Nr.6 Kalium sulfuricum
Nr. 10 Natrium sulfuricum

Nr.2  Calcium phosphoricum
Nr.g Natrium phosphoricum

Nr. 11 Silicea

Nr.5 Kalium phosphoricum
N6 Kalium sulfuricum
Nr.8  Natrium chloratum
Nr. 10 Natrium sulfuricum

10
10

10-15
10
10

10
10

15

10
15
15
10
10

10-20

20
10

10-20
10

20

10
20
10
20
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Energiemangel, Antriebslosigkeit

Zusitzlich zur angegebenen
Mineralstoffmischung empfehlen
wir eine geeignete Nahrstoff-
kombination oder eine fertige
Mischung.

Entgiftung

Entséverung

Entschlackung
Erbrechen
akut, krampfhaft

sauer

Erholung, Rekonvaleszenz

Erkaltungskrankheiten siehe S. 102
Ermildung, rasche Erschépfung

Erschopfung

Fieber siehe S. 75

Fieberblasen, Herpes

N&.3 Ferrum phosphoricum
N5 Kalium phosphoricum
N&.8 Natrium chloratum

Nr4 Kalium chloratum
N&.8 Natrium chloratum

Nr.g Natrium phosphoricum
Nr. 23 Natrium bicarbonicum

N 10 Natrium sulfuricum

Nr.7 Magnesium phosphoricum
Nr.g Natrium phosphoricum

Nr.2 Calcium phosphoricum
N&.3 Ferrum phosphoricum

Nr.5 Kalium phosphoricum

N&.8 Natrium chloratum

Nr.2 Calcium phosphoricum
N&.3 Ferrum phosphoricum
Ni5 Kalium phosphoricum

Powermischung:
Ni.3 Ferrum phosphoricum

Nr.5 Kalium phosphoricum

N6 Kalium sulfuricum

N8 Natrium chloratum

Bei langerer Anwendung zusatzlich:
Nr. 10 Natrium sulfuricum

N&.3 Ferrum phosphoricum
Ni.8 Natrium chloratum
Nr 10 Natrium sulfuricum
Ne11 Silicea

10
20
10

10
20

20
7

20-30

Jheifie 7+
10-20

10-20
10

7

10

10
20
20

10
10
10
10

10
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Paradontose - Zahnfleisch-
schwund

Wir empfehlen, die angegebene
biochemische Zahnpaste mit
hoch verdannten Mineralstoffen
zuverwenden. Schiafplatz be-
achten!

Zahnentwicklung

Zahneknirschen  Schlafplatz!

Zahnfleischentzundung
Zahnen siehe S.76 und 100

Zahnschmerzen

Zeckenbiss
mit Impfung

Wir empfehlen, die angegebene
Mineralstoffmischung duBerlich

als Cremegelmischung anzuwen-

den oder eine fertige Mischung

ohne mpfung
sofort zum Arzt!

Nr.1 Calcium fluoratum
Nr.5 Kalium phosphoricum

Nr.1 Calcium fluoratum
Nr.2 Calcium phosphoricum
Nr.7 Magnesium phosphoricum
Nr. 11 Silicea

Nr. 22 Calcium carbonicum

Nr.2 Calcium phosphoricum
Nr. 5 Kalium phosphoricum
Nr.7 Magnesium phosphoricum
Nr.8  Natrium chloratum

Nr.11 Silicea

Nr.3 Ferrum phosphoricum

Nr.2 Calcium phosphoricum
Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.7 Magnesium phosphoricum

Nr.2 Calcium phosphoricum
Nr.3  Ferrum phosphoricum
Nr.8  Natrium chloratum

20

Jheifie 7+
7
7

10-20

7
20-30
Jheifie 7+

10
10
1020
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Nabelbruch siehe S. 70

Nagel: eingewachsen N1 Calcium fluoratum 7
Nr.3 Ferrum phosphoricum 20
Nr.11 Silicea 10

Nagelkauen NagelbeiBen: s. Nagelkauen, S. 109

Nase

Nasenbluten Nr.2 Calcium phosphoricum 10
NE.3 Ferrum phosphoricum 20
Ne.5 Kalium phosphoricum 10

Nasenpolypen Nr.2 Calcium phosphoricum 20

Sinusitis, Nasennebenhohlen-  Nr.3 Ferrum phosphoricum 10

entzindung Nr.4 Kalium chioratum 10

Die Mineralstoffcombinationist - Kalium sulfuricum 7

als Cremegel sehr zu empfehlen. L~ © Natrium chioratum 2

8 Prehlen. ;12 Calcium sulfuricum 1

Nervositit Nr.5 Kalium phosphoricum 10
Nr.7 Magnesium phosphoricum Jheie 7%
NE.8 Natrium chloratum 7
Nr.g Natrium phosphoricum 7
Nr.11 Silicea 10
N 14 Kalium bromatum 5

Neurodermitis siehe S. 107

Ohrenschmerzen Ne.3 Ferrum phosphoricum 1030

Operation

Vorbereitung Nr.2 Calcium phosphoricum 10
Nr.3 Ferrum phosphoricum 20
Nr.4 Kalium chioratum 10
Nr.5 Kalium phosphoricum 20
Nr.8 Natrium chloratum 10
Nr. Silicea 10
Nr. 22 Calcium carbonicum 7

Vorbereitung, unmittelbar Nr.7 Magnesium phosphoricum Jheie 7
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Fingemégel
allzu biegsam oder splitternd  Nr.1_Calcium fluoratum 10
wie Glas
brachig Ne.11 Silcea 0
far gesunde Nagel Nr.1 Calcium fluoratum 0
Wir empfehlen, die angegebene N~ o hatrum chioratum 22
Mineralstoffmischung auertich -9, Natrium phosphoricum 1
s Nr.11 Silicea 10
als Cremegelmischung anzu-
wenden.
Nagelkauen siehe S. 109
Flechten, Ekzeme Nr.3 Ferrum phosphoricum 0
- N4 Kalium chloratum 7
o ot N6 Kallum sulfuricum 7
2ls Cremegel sehr 2u emprehlen. ;16 Natrium sulfuricum 20
In der Mineralstoffmischung s L 22
baden oder in einem Basenbad! "
Fie
Fuspilz Nr.3 Ferrum phosphoricum 7
) ) Nr.5 Kalium phosphoricum 20
Sarsheoeungacnon-pige M-8 Nattumtloatum '°
brauchen einen sauren pH-Wert - x: b gﬁfc"e“a'“ Sl =
Basenbader! -
FuBschwes siehe S. 100
Plattfuse, SenkfUBe, SpreizfuBe N1 Calcium fluoratum 10
Wir empfehlen, den angegebenen
Mineralstoff auBeriich als Creme-
gel anzuwenden oder eine fertige
Mischung
Einnahme Gber lange Zeit
Zehennagel, eingewachsener  Nr.1 Calcium fluoratum 7
Nr.3 Ferrum phosphoricum 20
Nr.11 Silicea 10

Gedachtnis s. Lernmischung, S. 98
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Verbrennung

Die Tabletten auflosen und den
Brei auf die Wunde auftragen:
einige Tabletten, 3- bis 4-fache
Menge von Nr. 3

Vergiftung
Azt

Verstauchung, Verrenkung
siehe S. 94 und 101

Verstopfung siehe S. 66
Véllegefiihl, nach dem Essen
Wachstumsschmerzen siehe S. 112
Wadenkrémpfe

Wir empfehlen, die angegebene

als Cremegelmischung anzuwen-
den oder eine fertige Mischung

Warzen
Die Mineralstoffkombination ist
als Cremegel sehr zu empfehlen.

Windeldermatitis siehe S. 69

Windpocken siehe S. 87

Zahne
Kariesvorbeugung

Empfehlung: eine Zahncreme mit
hochverdannten Mineralstoffen

N3 Ferrum phosphoricum
Ni.8 Natrium chloratum

Vergiftungszentrale:
Osterreich: 01/4064343
Deutschland: 030/19240

Nr.6 Kalium sulfuricum

Nr.2 Calcium phosphoricum
N5 Kalium phosphoricum
Ni7 Magnesium phosphoricum

Ne1 Calcium fluoratum
Nr4 Kalium chloratum
N&.8 Natrium chloratum
Nr 10 Natrium sulfuricum

Ne1 Calcium fluoratum
N2 Calcium phosphoricum
N&.8 Natrium chloratum
Nr.11 Silicea

10
30-40

10-15

10
10
Jheifse 7+

10

NN
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Kieferhshle
Schmerzen

Vereiterung

Kinderkrankheiten siehe S. 87
Knieschmerzen siehe S. 101
Kndchel, umgeknickter

Wir empfehlen, die angegebene
Mineralstoffmischung auerlich
als Cremegelmischung anzuwen-
den oder eine fertige Mischung

Knochen

Knochenaufbau

Knochenbriiche siehe S. 101

Knorpelaufbau

Kopfschmerzen
Migrane

Als ,Heife Losung* schldck-
chenweise einnehmen, bis eine
Linderung spurbar ist. Wenn
notig mehrere Gaben der ,Heifen
Losung* einnehmen

pochend

schieBiend, bohrend, stechend
Spannung

Katergefuhl

Nr.3  Ferrum phosphoricum

Nr.4 Kalium chloratum
Nr.g  Natrium phosphoricum
Nr. 11 Silicea

Nr. 12 Calcium sulfuricum

Nr.1 - Calcium fluoratum
Nr.5 Kalium phosphoricum
Nr.8  Natrium chloratum
Nr. 11 Silicea

Nr.1 Calcium fluoratum
Nr.2  Calcium phosphoricum
Nr.7 Magnesium phosphoricum
Nr.11 Silicea

Nr.5 Kalium phosphoricum
Nr.8 Natrium chloratum

N1 Calcium fluoratum
Nr.7 Magnesium phosphoricum
Nr. 10 Natrium sulfuricum

Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.7 Magnesium phosphoricum
Nr.2  Calcium phosphoricum

Nr. 10 Natrium sulfuricum

10-30

10
20
10
20

10
10

10-20
10
10

10
20

10
10
10

10-30
Jheife 7+
20

10-20
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Gehimerschiitterung  Arzt!

Gelbsucht Arzt!
Neugeborenengelbsucht siehe
S.64

Gelenke

aligemein zur Starkung

Wir empfehlen, die angegebene
Mineralstoffmischung auserlich

als Cremegelmischung anzuwen-

den oder eine fertige Mischung

Gelenkschmerzen siehe S. 101
knackende Gelenke

Grippe siehe S. 105

Haare und Kopfhaut

Haarausfall

Nr.2 Calcium phosphoricum
Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.5 Kalium phosphoricum
Nr.7 Magnesium phosphoricum
N 10 Natrium sulfuricum

N3 Ferrum phosphoricum
Nr.6  Kalium sulfuricum

Nr.7 Magnesium phosphoricum
Nr. 10 Natrium sulfuricum

N1 Calcium fluoratum
Nr.2  Calcium phosphoricum
Nr.5 Kalium phosphoricum
Nr.8  Natrium chloratum
Nr.g Natrium phosphoricum
Nr. 11 Silicea

Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.8 Natrium chloratum

Nr.5 Kalium phosphoricum
Nr.8 Natrium chloratum
Nr.g Natrium phosphoricum
Nr. 11 Silicea

Nr. 21 Zincum chloratum

10
20
20
10
10

10
10-20
Jheifie 7+
20

10
10
10
10

10-30
20

10
20
10
10
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Lampenfieber Nr.7 Magnesium phosphoricum Jheie 7
Larmempfindlichkeit Nr.11 Silicea 10
Leistenbruch N1 Calcium fluoratum 7
NE.5 Kalium phosphoricum 20
Nr.8 Natrium chloratum 10
Ne. Silicea 10
Lichtempfindlichkeit Nr.11 Silicea 10-20
Lippen
aufgesprungen, rissig N1 Calcium fluoratum 7
Wir empfehlen, die angegebene x: f] g::;“a'" Gilneim :z
Mineralstoffmischung auserlich -
als Salbenmischung anzuwenden
oder eine fertige Mischung
blau Nr1 Calcium fluoratum 10-15
Lungenverschleimung Ne.3 Ferrum phosphoricum 7
Parien Nr.4 Kalium chioratum 2030
ler Sduglinge Nr.7 Magnesium phosphoricum Jheige 7
auBerlich: Salbe Nr. 4
Lymphdriisen
EntzUndung  Arzt! Nr.2 Calcium phosphoricum 10
Nr.3 Ferrum phosphoricum 20
Nr.o Natrium phosphoricum 20
Schwellung  Arzt! Nr.2 Calcium phosphoricum 10
Nr.4 Kalium chioratum 10
Nr.7 Magnesium phosphoricum 10
Nr.o Natrium phosphoricum 20
Nr. 12 Calcium sulfruicum 10

Magersucht siehe S. 116
Mandelentziindung siehe S. 104
Masem siehe S. 89

Menstruationsbeschwerden
siehe’S. 115
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Haare, gespaltene

Zur Pflege der Kopfhaut, der
Haare, bei gespaltenen Haaren,
bei Schuppen sowie zur Vorbeu-
gungwird folgendes biochemi-
sches Haarwasser empfohlen:
Von den gewtnschten Mineral-
stoffen werden jeweils 7 Tablet-
ten, von der Nummer 8 jedoch
14 Stilck, in Wasser aufgelost.
Das Wasser ist schon vorher im
Glas. Es wird nicht umgerthrt,
sodass das Wasser klar bleibt.
Dieses wird vorsichtig in eine
Flasche abgeleert und steht zur
Verfiigung. Den Gbrig gebliebe-
nen Milchzucker wegwerfen. Eine
Flasche mit Tropfverschluss ist zu
bevorzugen.

Kopfhaut, Schuppen

Wir empfehlen, die angegebene
Mineralstoffmischung auBerlich
alsWaschung anzuwenden oder
eine fertige Mischung

Halsentziindung siehe S. 104

Haltungsschaden

Harnwegsinfekt

Nr.1 Calcium fluoratum
Nr.5 Kalium phosphoricum
Nr.8 Natrium chloratum
Nr.g Natrium phosphoricum
N1t Silicea

Nr. 21 Zincum chloratum

Nr.1 Calcium fluoratum
Nr.8 Natrium chloratum

Nr.1 Calcium fluoratum
Nr.2 Calcium phosphoricum
Nr.11 Silicea

Nr. 22 Calcium carbonicum

Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.4 Kalium chioratum
N8 Natrium chloratum
Nr.g Natrium phosphoricum
Nr. 16 Lithium chloratum

NN

NN~

20
20

10
10

10

20
10
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Abmagerung

aligemein

Abschuppung
auf dem Kopf

Eine Spalung mit Mineralstoffen
2urVerbesserung der Kopfhaut,
oder das Aufsprahen einer

Losung ist sehr empfehlenswert.

auf der Haut

Wir empfehlen, die angegebene
Mineralstoffmischung duBerlich

als Cremegelmischung anzuwen-

den oder eine fertige Mischung.
Absonderungen

braunlich-gelb

eitrig

Die Mineralstoffkombination ist

als Cremegel sehr zu empfehlen.

Homhaut
wassrig
grnlich
weislich schleimig
Abszess
auberlich als Brei

Nr.2 Calcium phosphoricum
Nr. 5 Kalium phosphoricum
Nr.8  Natrium chloratum
Nr. 21 Zincum chloratum

Nr.1 Calcium fluoratum
Nr.8  Natrium chloratum

s. Haarwasser biochemisches
Seite 129

Nr.1 Calcium fluoratum
Nr.6 Kalium sulfuricum
Nr.8 Natrium chloratum

Nr. 6 Kalium sulfuricum
Nr.g  Natrium phosphoricum
Nr. 11 Silicea

Nr. 12 Calcium sulfuricum
Nr.1 Calcium fluoratum
Nr.8 Natrium chloratum
Nr. 10 Natrium sulfuricum
Nr.4 Kalium chloratum

Nr.g Natrium phosphoricum
Nr.11 Silicea
Nr. 12 Calcium sulfuricum

10-20
20
10
10

10
20

15
10

10

=

10

10

10

10

10

10
10
10
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Schiittelfrost

Schwindelgefiihl

Seitenstechen siehe S. 100
Sodbrennen

brennt nur unten im Magen
Sonnenallergie

Empfehlenswert ist das Auftra-
gen eines Cremegels oder eines.
fertigen Priparates

Sonnenbrand, Sonnenstich

Wir empfehlen, die angegebene
Mineralstoffmischung auBerlich

als Cremegelmischung anzuwen-

den oder eine fertige Mischung
stirhohlenkatarrh

Auserlich eine Cremegel-
mischung auftragen!

Stottern

Tic, Ubererregbarkeit

Nr.2 Calcium phosphoricum
Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.5 Kalium phosphoricum
Nr. 10 Natrium sulfuricum

Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.5 Kalium phosphoricum

Nr.g Natrium phosphoricum

Nr. 10 Natrium sulfuricum

Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.5 Kalium phosphoricum
Nr.8 Natrium chloratum

Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.4 Kalium chloratum
Nr.6 Kalium sulfuricum
Nr.8 Natrium chloratum
Nr. 12 Calcium sulfuricum

Nr.7 Magnesium phosphoricum
Nr.g Natrium phosphoricum
N1 Silicea

Nr.2 Calcium phosphoricum
Nr.7 Magnesium phosphoricum
Nr.11 Silicea

Nr. 15 Kalium iodatum

7

10
10
20

10
20

10-20

20

20
10
20

20
10
10
10
10

wheiBe 7+
10
10

10
Jheifie 7+
10

7
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Abwehrkrafte starken
2ur Starkung

am besten verbunden mit einer
entsprechenden Nahrstoff-
kombination

Akne siehe S. 114

Allergie siehe S. 106
Angina siehe S. 104
Aphthen

Appetitlosigkeit siehe S. 78
Asthma

Aufstofien
sauer

gallig - grnlich
salzig
Augen

Augenabsonderungen
gelb, verklebt

Achtung: Kontrolle des Tranen-

kanals durch den Augenarzt!
entzlindet

Nr2 Calcium phosphoricum
Nr.3 Ferrum phosphoricum
N5 Kalium phosphoricum
Ni.8 Natrium chloratum
Nr.g Natrium phosphoricum
Nr. 21 Zincum chloratum

N4 Kalium chloratum

N3 Ferrum phosphoricum
N4 Kalium chloratum

N&.6 Kalium sulfuricum

Nr.7 Magnesium phosphoricum
Ni.8 Natrium chloratum

Nr 10 Natrium sulfuricum

N7 Magnesium phosporicum
Nr.g Natrium phosphoricum

Nr. 10 Natrium sulfuricum
Nr.8 Natrium chloratum

N3 Ferrum phosphoricum
N4 Kalium chloratum
Nr.g Natrium phosphoricum
Nr 12 Calcium sulfuricum

N3 Ferrum phosphoricum
Nc.g Kalium chloratum
Nr.g Natrium phosphoricum

10
20
20
10
10

10-20

15

10
10

10
7-15
10
10

~

10
10

10-15
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Bindehautentzindung

Augenlid
Lidrandentzindung
Die Mineralstoffkombination ist
als Cremegel sehr zu empfehlen.
Zuckungen

Ausschlag

Auswurf

weits, 2h, Faden ziehend

wassrig, glasig

gelblich, schleimig
Banderschwiiche
Bauchschmerzen

allgemein

Blahungen

AuBere Anwendung: Wickel -
auchwarm, Umschlage mit der
Mineralstoffigsung

Blahungskolik

Bettnassen siehe S. 108

Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.4 Kalium chloratum
Nr.g Natrium phosphoricum
Nr. 12 Calcium sulfuricum

Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.4 Kalium chloratum
Nr.8 Natrium chloratum
Nr.g Natrium phosphoricum

Nr.11 Silicea

5. Ekzeme, Hautjucken, S. 130
s. Neugeborenen-Akne, S. 68

Nr.4 Kalium chloratum
Nr.8 Natrium chloratum
N6 Kalium sulfuricum
N1 Calcium fluoratum

Nr.4 Kalium chioratum
Nr.6 Kalium sulfuricum

Nr.7 Magnesium phosphoricum
Nr.g Natrium phosphoricum
Nr. 10 Natrium sulfuricum

Nr.2 Calcium phosphoricum
N6 Kalium sulfuricum
Nr.7 Magnesium phosphoricum
Nr. 10 Natrium sulfuricum

5. Anfangsschwierigkeiten —
Blahkoliken, S. 66

10
7
7
10

10

15
10

10-15

10
10

10

7
7

Jheifie 7+
7

10

10

7
10

7
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Heifshunger - nach Speisen
Herpes

Heuschnupfen siehe S. 70

Horstorungen

Husten siehe auch S. 71 und 103
Husteln, in hoher Tonlage
Krampfhusten

Wir empfehlen, die angegebene
Mineralstoffmischung duBerlich als
Salbenmischung anzuwenden oder
eine fertige Mischung

Hyperaktivitit siehe S. 108

Ichthyosis - Fischschuppen-
krankheit

Wir empfehlen, die angegebene
Mineralstoffmischung duBerlich
als Cremegelmischung anzuwen-
den oder eine fertige Mischung

Immunabwehr und Impfungen
siehe S. 75

Insektenstiche siehe S. 94
Keuchhusten Arzt!

Nr.g Natrium phosphoricum

Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.8 Natrium chloratum
Nr. 10 Natrium sulfuricum
Nr.11 Silicea

Nr.1 Calcium fluoratum
Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.4 Kalium chloratum
N1 Silicea

Nr.16 Lithium chloratum

Nr.2 Calcium phosphoricum
Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.4 Kalium chloratum

Nr.7 Magnesium phosphoricum
N8 Natrium chloratum

Nr.1 Calcium fluoratum
Nr.5 Kalium phosphoricum
Nr.8 Natrium chloratum

Nr.2 Calcium phosphoricum
Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.4 Kalium chloratum

Nr.5 Kalium phosphoricum
Nr.7 Magnesium phosphoricum
Nr.8 Natrium chloratum

10-20

10

20

10-20
10

7-10
10
10
10
Jheifie 7+
10

10

20

7
10-20

10

10
wheiBe 7+
10
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Nachbehandlung

Penis
Schrunden, Einrisse

Vorhautverengung: in der
Mineralstoffmischung baden!

Wir empfehlen, die angegebene
Mineralstoffmischung auSerlich

als Cremegelmischung anzuwen-

den oder eine fertige Mischung

Powermischung bei Erschopfung

Pseudokrupp siehe S. 105,
Rachitis

Réuspern, zwanghaftes
Reisekrankheit, Ubelkeit

Nr.1 - Calcium fluoratum
Nr.2 Calcium phosphoricum
Nr.3  Ferrum phosphoricum
Nr.4 Kalium chloratum

Nr.5 Kalium phosphoricum
Nr.8  Natrium chloratum

Nr. 11 Silicea

5. Risse, Schrunden, 5. 130

Nr.1 - Calcium fluoratum
Nr.5 Kalium phosphoricum
Nr.8  Natrium chloratum
Nr. 11 Silicea

Nr.3 Ferrum phosphoricum

Nr.5 Kalium phosphoricum

N6 Kalium sulfuricum

Nr.8  Natrium chloratum

Bei langerer Anwendung zusatzlich:
Nr. 10 Natrium sulfuricum

Nr.1 - Calcium fluoratum
Nr.2  Calcium phosphoricum
Nr.3  Ferrum phosphoricum
Nr. 11 Silicea

Nr. 22 Calcium carbonicum

Nr. 15 Kalium iodatum

Nr.1 Calcium fluoratum
Nr.2 Calcium phosphoricum
Nr.3  Ferrum phosphoricum
Nr.4 Kalium chloratum

Nr.5 Kalium phosphoricum
Nr.7 Magnesium phosphoricum

7

10
20
20
20
10
7

10
10
10
10

10

10
Jheife 7+
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Rheuma bei Kindern Nr.4 Kalium chioratum 7
- . N8 Natrium chioratum 10
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als Cremegel sehr zu empfehlen =
e o Gl Ne.11 Silicea 10
rehe el IRschiE Nr. 12 Calcium sulfuricum 10
N 16 Lithium chloratum 7
Nr. 23 Natrium bicarbonicum 10
Rippenprellung Nr.3 Ferrum phosphoricum 20
Die Mineralstoffcombinationist 15 Kalium phosphoricum o
NE.8 Natrium chloratum 10
als Cremegel sehr zu empfehlen
oder eine fertige Mischung
Roteln siche 5. 90
Riickgratverksimmung, Nr1 Calcium fluoratum 7
Schmerzen Nr.2 Calcium phosphoricum 10
. % Nr.3 Ferrum phosphoricum 20
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allsCremegelrr:ischungganzuw‘en i 8 ghatrium chiratum 29
seimisching a " Nea il
den oder eine fertige Mischung 1 > 2
Salzhunger NE.8 Natrium chloratum 10
Scharlach siche 5. 88
Scheide
brennend, wund, Juckreiz NE6 Kalium sulfuricum 10
Nr.8 Natrium chloratum 20
N 10 Natrium sulfuricum 20
N 21 Zincum chloratum 10
Weifluss junger Madchen Nr.4 Kalium chioratum 15
Nr. 12 Calcium sulfuricum 0
Scheidenpilz Ne.3 Ferrum phosphoricum 10
Ne.5 Kalium phosphoricum 10
Nr.6 Kalium sulfuricum 15
Nr.8 Natrium chloratum 10
N 10 Natrium sulfuricum 20
Schilddriise: Nr. 14 Kalium bromatum 7

Uber- oder Unterfunktion Nr. 15 Kalium iodatum 7-15
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Beulen, durch Schlag oder Stof}

Wir empfehlen, die angegebene
Mineralstoffmischung duSerlich
als Cremegelmischung anzuwen-
den oder eine fertige Mischung.

Bienenstich

Die Mineralstoffkombination
ist zuerst als Brei und dann als

Cremegelmischung zu empfehlen.

Blihungskolik

Die Mineralstoffkombination
als Kompresse oder Umschlag
anwenden!

Blase, Harnblase

Entzundung, Hamwegsinfekt,
Katarh

Blasenentziindung siehe S. 115
Blisse
blaue Flecken

Die Mineralstoffkombination ist
als Cremegel sehr zu empfehlen.

Blinddarm: Reizung, Entziindung
Arzt!

Blutarmut

Nr.1 - Calcium fluoratum
Nr.3  Ferrum phosphoricum
Nr.4 Kalium chloratum

Nr. 11 Silcea

Nr.2  Calcium phosphoricum
Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.8  Natrium chloratum
Nr. 10 Natrium sulfuricum

Nr.2  Calcium phosphoricum
Nr.7 Magnesium phosphoricum
Nr. 10 Natrium sulfuricum

Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.4 Kalium chloratum
Nr.8 Natrium chloratum
Nr.9Natrium phosphoricum
Nr. 16 Lithium chloratum

5. Du bist so blass, S. 86

Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr. 11 Silicea

Nr.3  Ferrum phosphoricum
Nr.4 Kalium chloratum

Nr.5 Kalium phosphoricum
Nr.7 Magnesium phosphoricum

Nr.2 Calcium phosphoricum
Nr.5 Kalium phosphoricum

Nr.8  Natrium chloratum

Nr. 17 Manganum sulfuricum
Nr. 19 Cuprum arsenicosum

7

20
10
10

10
20
10

wheiBe 7*

10

20
10

20
10

20
7
10
Jheifse 7+

10
7
10
5
10
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Haut
Blsse siehe S. 86
Blaschen auf der Haut

Die Mineralstoffkombination ist
als Cremegel sehr zu empfehlen.

blaue Flecken

Ekzeme, Hautjucken

Die Mineralstoffkombination
ist als Cremegel oder fertige
Mischung sefr zu empfehlen.

Muttermal

auBerliche Anwendung als Creme

Nesselausschlag

auBerliche Anwendung als Creme

Risse, Schrunden

Schuppenflechte, Psoriasis

Wir empfehlen, die angegebene
Mineralstoffmischung auSerlich
als Cremegelmischung anzuwen-
den
Talgdrasen, verstopfte
suBerliche Anwendung als Creme

Heiserkeit

Die Tabletten aufldsen und damit
gurgeln.

Nr.8 Natrium chloratum
Nr. 10 Natrium sulfuricum

Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.11 Silicea
(auBerliche Anwendung als Creme)

Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.6 Kalium sulfuricum

Nr.7 Magnesium phosphoricum
Nr. 10 Natrium sulfuricum

Nr.5 Kalium phosphoricum
Nr.6 Kalium sulfuricum
Nr.8  Natrium chloratum
Nr. 10 Natrium sulfuricum

Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.4 Kalium chloratum

Nr. 10 Natrium sulfuricum
Nr. 12 Calcium sulfuricum

Nr.1 Calcium fluoratum
Nr.3 Ferrum phosphoricum

Nr.2  Calcium phosphoricum
Nr.6 Kalium sulfuricum

Nr.7 Magnesium phosphoricum
Nr.g Natrium phosphoricum

Nr. 10 Natrium sulfuricum

Nr. 12 Calcium sulfuricum

Nr.g Natrium phosphoricum

Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.4 Kalium chloratum
Nr.6 Kalium sulfuricum
Nr.8 Natrium chloratum

10
10

20
10

wheiBe 7*
10

10
20
10
20

10
10
20
10

10-20
10

10
20
Lheifse 7+
10
20
10

20

10-20

10
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Bluterguss
Die Mineralstoffkombination ist
als Cremegel sehr zu empfehlen.
Bronchitis siehe . 104,
Bruch

Bulimie
Arzt!

Darmkatarrh
Darmpilz

Durchfall siehe S. 67

Brechdurchfall
Fliissigkeitsverlust!

Durst - viel oder wenig
Eisenmangel

Zusiitzlich zur angegebenen
Mineralstoffmischung empfehlen
wir eine geeignete Nahrstoff-
kombination oder eine fertige
Mischung.

Eiterungen

Eiweifs im Ham

N1 Calcium fluoratum
Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.4 Kalium chloratum
N1 Silicea

s. Nabelbruch, 5. 70
. Leistenbruch, S. 133

Nr.2 Calcium phosphoricum
Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr.5 Kalium phosphoricum
Nr.7 Magnesium phosphoricum
N8 Natrium chloratum

Nr.11 Silicea

s. Durchfall, S. 67

Nr. 6 Kalium sulfuricum
Nr. 10 Natrium sulfuricum
Nr. 23 Natrium bicarbonicum

Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr. 10 Natrium sulfuricum
s. auch: Durchfall, S. 67

Nr.8 Natrium chloratum

Nr.3 Ferrum phosphoricum
Nr. 17 Manganum sulfuricum
Nr.19 Cuprum arsenicosum
Nr. 27 Kalium bichromicum

Nr.g Natrium phosphoricum
Nr.11 Silicea
Nr. 12 Calcium sulfuricum

Nr.2 Calcium phosphoricum

7
10

7
10

20
20

10
Jheifie 7+
10

7

10
20
10

10
20

10-20

10

10

10
10
10-20

10
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Schlafstrungen
Ein-und Durchschlafen
siehe auch 5. 83

am Abend vor dem Schiafen-
gehen einnehmen, eventuell auch
aufgelost

Schlaflosigkeit
unruhiger Herzschlag
schneller Herzschlag
Nervositt, Erschopfung
Unruhe, Rastlosigkeit

Schluckauf

Schmerzen

bei Entziindung, Verletzung:
klopfend, pochend, warm, rot

krampfartig, bohrend, schieiend
Schnupfen siehe S. 70 und 102
Schock

Schulstress.
Nervositat

Leistungszwang

Unruhe, Rastlosigkeit:
2ur Beruhigung

Lbiochemische Schlafmischung*:
Nr.2  Calcium phosphoricum
Nr.7 Magnesium phosphoricum
Nr. 14 Kalium bromatum
eventuell noch

Nr. 25 Aurum chlor. natronatum
oder noch zuséitzlich

Nr. 21 Zincum chloratum

Nr.7 Magnesium phosphoricum
Nr.2  Calcium phosphoricum
Nr.5 Kalium phosphoricum

Nr. 14 Kalium bromatum

Nr.7 Magnesium phosphoricum

Nr.3  Ferrum phosphoricum

Nr.7 Magnesium phosphoricum

Nr.5  Kalium phosphoricum
Nr. 12 Calcium sulfuricum

Nr.7 Magnesium phosphoricum

Nr.1 - Calcium fluoratum
Nr.2 Calcium phosphoricum
Nr.5 Kalium phosphoricum
Nr. 22 Calcium carbonicum

Nr. 14 Kalium bromatum

10
wheiBe 7*
10

10

10

Jheife 7+
10

10-20

10
Jheife 7+

10-30

wheie 7+

10-30
10-30

Jheifse 7+
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